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Wo ift Schlatter? 
Eine Senfation in Denver, 


Denver, Col., 14. Nov. Der piel- 
genannteSchuhmacher Francis Schlat- 
ter, welcher hierort3 und in New 
Merico durch feine Wunderheilungen 
fo gemaltiges Auffehen erregt Hatte 
und übermorgen nach Chicago abreijen 
follte, um aud dort unentgeltlich 
Kranke in feiner Weife zu behandeln, 
ilt verfchtounden, worüber in der gan— 
zen Stadt jegt die größte Aufregung 
herrfht. Heute früh, als ein Mitalied 
der Kor’fchen Familie ihn zum Früh— 
ftü rufen wollte, fand man jein 
Zimmer leer. Er hatte ji während 
der Nacht entfernt, ohne irgend eine 
Mitteilung zu hinterlaffen. Die 
Nachricht hiervon verbreitete fich mie 

ein Lauffeuer. . 
Menn er nicht gewaltfam entführt 
worden fein follte, jo wird er ſich wohl 
jenem geheimnißvollen Antrieb fol— 
gend, welchen er als „den Befehl des 
Vaters“ bezeichnet, entfernt haben. Er 
hatte übrigens ſchon, als er zur Reiſe 
nach Chicago aufgefordert wurde, er— 
klärt, er wiſſe noch nicht, ob er dort⸗ 
hin kommen werde, das hänge ganz 
von den „Weiſungen des Vaters“ ab, 
und man möge jedenfalls keine beſon— 
deren Vorbereitungen für ihn in Chi— 
cago treffen. Die Schaar der Kran— 
ken, welche Schlatter zu bewältigen 
hatte, war immer größer geworden, 
vielleicht ſchließlich doch zu groß für 
ſeine Kräfte, und heute ſollte der auch 
vor dem Bundes-Gerichtskommiſſär 
als Zeuge in einem Prozeß gegen 
„Hauſirer des geweihten Taſchentu— 
ches“ erſcheinen. Vielleicht hatte er 
eine zu ſtarke Abneigung dagegen, in 
irgend welche Gerichts-Angelegenhei— 
ten verwickelt zu werden. 

In den Morgenſtunden hatten ſich 
bereits wieder mehr als 3000 Men— 
ſchen vor dem Hauſe des Herrn Fox 
angeſammelt, welche von Schlatter be— 
handelt ſein wollten. Hr. For ſetzte 
die Menge von dem Verſchwinden in 
Kenntniß, und Alles war ſehr ver— 
ſtimmt. 

Denver, Col., 14. Nov. Später 
fand ſich doch eine [chriftlicheNotiz von 
dem verſchwundenen Wunderheiler 
Schlatter. Dieſelbe iſt an Hrn. Fox 
gerichtet und lautet einfach: „Meine 
Miſſion iſt beendet. Der Vater nimmt 
mich hinweg. (Gez. %. Schlatter.)“ 

Man glaubt, daß Schlatter in den 
Hügeln umherwandelt. Geld hat er, 
wie man beitimmt weiß, gar feines 
mit fi genommen. Groß ilt der 
Sammer der jet vergeblich auf ihn 
mwartenden Kranten. 
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MWafhington, D. C., 14. Nov. Der 
Sahresbericht, welchen der Großmeijter 
Sovereign vor der Oeneralverfamm- 
lung der „Wrbeitsritter“. erjtattete, 
Tprach fich in leivenfchaftlichen Worten 
über „die teuflifche Werrätherei der 
Ireulofen“ aus, welche den Orden zu 
Tprengen verfucht und die Lüge aus- 
geiprengt hätten, daß ihre Auflehnung 
von 65,000 bisherigen Ordensmits 
gliedern unterjtüßt werde. Dann hob 
er hervor, daß der Orden trogdem, und 
zwar heute zum erjten Male, vor der 
Welt als eine fjtramme und fejtge- 
ſchloſſene Kämpferſchaar daſtehe, wel— 
che die Befreiung der Arbeiter von der 
Sklaverei des Mammons, der Mono— 
pole und der Geld-Oligarchie auf ihre 
Fahne geſchrieben habe. Des Weite— 
ren ſprach er ſich auch verdammend 
über die, ohne ſchwurgerichtlichen Pro— 
zeß erfolgte Verurtheilung des Arbei— 
terführers Eugene V. Debs aus. 
Dann beſprach er die Mittel, durch 
welche ſeiner Anſicht nach der Orden 
noch mehr erſtarken könne. Er ver— 
langte auch, daß die Generalverſamm— 
lung die kürzlich von ihm erlaſſenen 
Aufforderung, die Nationalbanknoten 
zu boycotten, offiziell beftätige. — 
Der Wertführer Bifhop hob in feinem 
Sahresbericht namentlich hervor, wie 
tajch die Handfertigteits- oder Hand» 
mwerf&-Arbeit immer mehr aus der Ins 
duftrie verſchwinde, ſodaß wohl ſchon 
in naher Zukunft die Bezeichnung ge⸗ 
wöhnlicher Arbeiter“ ſo ziemlich auf 
alle bisherigen Handiwerter paſſen 
werde; und darnach müßte ſich auch 
die Organifation der Arbeiterverbände 
geitalten. 

Wahnfinniger Matrofe. 


Sandusty, D., 14. Nov. Der 
Schooner „Aunt Ruth“ ift im Schlepp/ 
tau des Schleppdampfers „Connelly“ 
hier eingetroffen. Seine ganze Mann- 
Ihaft hatte fchlimme, vielleicht jogar 


tödtliche Schnitt- und Schießwunden 


im Kampf mit einem wahnfinnigen 
norwegifchen Matrofen erlitten, mel: 
Ger nur unter dem Vornamen „Pete“ 
befannt war. Diefer griff erft mit ei- 
nem Revolver Jofef Konna, einen Ber- 
wandten des Kapıtang, an, und fämpf- 
te dann mwüthend mit dem Kapitän 
felbjt und mit allen Uebrigen, die zur 
Hilfe .berbeieilten. Einer der Matro- 
fen entfloh auf einem kleinen Boot und 
fuhr nad der Marblehead-Rettungs- 
ftation, von mo er weiteren Beiftand 
holte. Die Anderen hatten fich mitt- 
lerweile vor dem Rafenden in der a- 
bine eingefchloffen. 

Als die Rettungsmannſchaft mit-ei- 
nem Marſchall und einem Doktor er— 
ſchien, feuerte der Raſende auch auf 

ieſe. wurde aber ſelber durch zwei 
Schüſſe im Hals und in der Seite ver- 
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wundet. Darauf beftieg die Rettungs- 
mannfchaft das Schiff. Der Wahnfin- 
nige befindet fich zur Zeit in der Boli- 
zeijtation bier, die Anderen im Ho- 


ſpital. 
Acht Jahre für Howgate. 


Mafhington, D. E., 14. Nov. Das 
Diftrift3 = Uppellationsgericht bejtä- 
tigte heute da3 Verbift des Kriminalz, 
gerichtes über Kapit. Homgate, def 
früheren MWetterburenu-Beamten And 
Unterfchlager. Schon das ar 


ı gericht hatte 8 Jahre Strafhgft für 


ihn beftimmt. Die VertheidigAng er- 
flärt, die Angelegenheit jei jet abge: 
ſchloſſen, ſoweit die Gerichtshöfe in Be— 
tracht kommen, und nur ein Gnaden— 
akt des Präſidenten könnte Howgate 
noch etwas nützen. 
Schiffsunglück. 

Rockaway, Long Island, 14. Nov. 

Zu Arverne ſah man heute Vormittag 


eine große weiße Schaluppe unbekann— 


ten Namens etwa eine Meile vom Ge— 
ſtade umſchlagen. Vier Männer hat— 
ten ſich noch an das Kiel geflammert, 
wurden aber weggeſchwemmt. Das 
einzige andere Boot, das zur Zeit in 
Sicht war, konnte keinen Beiſtand 
leiſten. 
Dampfernadhridhten. 


Angekommen. 


New York: Pruffia von Hamburg; 
Werra von Genua; Eufic von Liver- 
pool; Richmond Hill von London. 

New York: H. H. Meier von Bre- 
men. 

Boulogne: Werfendam, bon New 
York nad Rotterdam. 

London: Mobile, von New York. 

Cherbourg: Phoenicia, von Nem 
Hort nad) Hambura. 

Hamburg: Palatia von New York. 

Abgegangen. 

New York: Columbia nah Hame 
burg; Yurgundia nach Neapel u.j.m. 

San francidco: Peru nach den ajta= 


tifchen Häfen. 


Southampton: Emd, von Bremen ! 


nach New Nor. 
Boulogne: Maasdam, von Rotter- 
dam nad) New Vorf. 


Ausland 


Dreifadhe Blutthat! 


Berlin, 14. Nov. Die Ortjchaft 
Lichterfelde bei Berlin ift der Schau- 
plaß eines entjeglichen Verbrechen ge= 
worden. Mit eingefchlagenen Schä- 
deln wurden die Leichen der Gattin 
fomwie des einzigen Kindes des Schrift- 
jegers Behrens in ihrer Wohnung ge- 
funden. Behrens jelbjt hat den graus- 
figen Doppelmord begangen. Er mar 
der Vornahme unzüchtiger Handluns 
gen angeklagt und hatte des Defteren 
gedroht, jeine Familie und fich Telbit 
„aus dem Wege zu Tchaffen“. Geit 
der Begehung der blutigen That ift er 
berfhmwunden; man nimmt an, daß er 
Gelbjtmord begangen hat. 


Baron d'Authes geſtorben. 


Straßburg, 14. Nov. In Bad Sulz, 
Elſaß-Lothringen, ſtarb im Alter von 
83 Jahren Baron Georges Charles 
D’Anthes-Heederen, melcdher am 10. 
Februar 1837, zur Zeit ala er fran;d- 
ſiſcher Geſandtſchafts-Attache in St. 
Petersburg war, den berühmten ruſſi— 
ſchen Dichter Puſchkin (wegen Techtel— 
mechtels mit der Gattin des Vacons, 
die eine Schweſter der Gattin Puſch— 
kins war) erſchoſſen hatte und ſich vor 
der Erbitterung der St. Petersburger 
Bevölkerung flüchten mußte, ſpäter 
noch in der franzöſiſchen Politik eine 
Rolle ſpielte. Seit 1870 hatte er ſich 
gänzlich vom öffentlichen Leben zurück— 
gezogen. 

Sogzialiſtiſches. 

Berlin, 14. Nov. Herr Baumüller, 
ein Sozialiftii*er Nedakteur, ift in 
Magdeburg megen hochverrätherifcher 
Yeußerungen zu 1 Xahr Gefänoniß 
verurtheilt worden. Er legte Beru= 
fung gegen das Urtheil ein und wurde 
einftweilen unter 10,000 Marf Bürg- 
Thaft auf freien Fuß aefebt. 

Berlin, 14. Nov. Der ‚Vorwärts“ 
bringt wieder eine feiner beliebten 
Enthüllungen. Unter höhnifchen Gloſ— 
fen drudt er einen Brief des Minijters 
des Innern, Herrn dv. Koeller, an den 
berüchtigten Polizeifpigel Reuß ab, in 
welchem der Minijter erklärt, er mifle 
nichts von dem Vorleben des Reuß 
und habe ſchon aus dieſem Grunde 
ihm nie politiſche Aufträge ertheilt 
oder ihm eine Belohnung für Spio— 
nirdienſte verſprochen. — 
‚Berlin, 14, Nov. Dr. Bruno Wille, 
der bekannte unabhängige Sozialift 
und Sprecher der hiefigen freireligid- 
jen Gemeinde, ift in Haft genommen 
worden, meil er eine ihm megen an 
geblih unbefugter Ausübung des 
Predigeramtes auferlegte Geldbuße 
wicht geleiftet hatte. — 


— 


Siebtuecht verurtheiut © 


Breßlaus, 14. Nov. Das Krimi—⸗ 
nafgericht dahier hat den Sozialijten- 
führer Liebinecht, wagen der befann- 
ten Rede vor dem Gozialiftentag, der 

ajeftätsbeleidigung fehuldigaefpro- 

en und zu 4 Monaten Gefängniß 
rtheilt. 
erwundet. 

Berlin, 14. Nov. Zu Wirges im 
preußifchen NRegierungsbezirt Wies- 
baden (mit 1049 Einwohnern, na= 
mentlih dur feine Thonmwaaren- 
Yabrifation befannt) fam e3 geitern 
zu einem bösartigen Krawall, über 
befien Beranlaffung noch nichts Nä- 
bere3 mitgetheilt wird. Die beiden 
Parteien feuerten.mit Revolvern, und 
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| Todesfälle 
‚Provinz Kiem 38 Cholera-Erfrantun- 
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Chicago, Donneritag, den 14. November 1895. — 5 Uhr:-Ausgabe. 


e8 wurden nicht weniger, ala 40 Per- 
onen verwunedt, darunter 5 tödtlic. 
Eine Anzahl Kramaller_juchte in ei= 
ner Wirthichaft Zuflucht; Die-Gegen- 


partei aber erjtürmte die Wirthifchäft-I_ 


und brannte fie nieder. 
Prof. Langenfheidt geitorben! 


Berlin, 14. Nov. Der berühmte 
Sprachgelehrte und mitige DVerfaffer 
der „Naturgefchichte der Berliner“, 
Profeffor Guftan Langenjcheidt, Her- 
ausgeber der befannten franzöfiichen 
und englifchen Sprachunterrichtöbriefe 
und einer großen Anzahl leritographi- 
cher und fprachmwifjenfchaftlicher Wer: 
fe, in welchen er mit Erfolg das Gtu- 
rium ber modernen Sprachen zu popu= 
larifiren und zu erleichtern verjtand, 
it im Alter von 63 Jahren au De 
Leben gejhieden. Guftan La 
fcheidt war ein geborener Berl 
Badifcher Landtag. 

Karlsruhe, 14, Mod. Der neue ba- 
difche Landtag; in welchem die Natio- 
nalliberalen nur eine Stimme meni- 
ger, als die Mehrheit haben, während 
die Stärke de3 Zentrums zurückge— 
gangen ift, wurde vom Präfidenten 
des Staatäminifteriumg, Dr. Noft, 
eröffnet, 

Der türfifhearmeniihe Trubel. 


Berlin, 14. Nov. Wie das „B. Ta= 


geblatt“ mittheilt, hat der jeßige türz | 


fifche Minifter des Auswärtigen, Tem- 
fit Bafcha, in einer Unterredung er= 
Härt, dverSultan habe einefrade erlaf- 
Ten, welche bejtimme, daß alle Berfonen, 
die während der fürzlichen Unruhen 
in Kleinafien verwundet oder ihrez 
EigentHums3 beraubt morden jind, 
Kleidung, Obdah und Nahrung auf 
Koiten des Staates erhalten follen, ſo 
lange bi8 die Situation jih aufge- 
Härt hat. Den Schuldigen joll diefe 
Verfügung ebenfomohl zugute fom= 
men, wie den Unjchuldigen. 

Sonjt aber lauten die Nachrichten 
aus der Türfei und aus Türfifch- 


Kleinafien nach wie vor nur ungünltig, 


und es ijt feinesmwegs gewiß, ob obige 
Stade, wenn fie auch wirklich erlajfen 
worden ift, irgend einen thatjächlicher 
Werth hat, 

Theatraliicdhes. 


Mien, 14. Nov. Hermann Suder- 
manns „Slüd im Winfel“ Hat bei der 
Wiener Erjtaufführung im Hofburg- 
Theater einen glänzenden Erfolg er: 
rungen. Der Dichter, welcher der 
Aufführung perſönlich beimohnte, 
mußte wiederholt vor dem Vorhang 
erjcheinen. 

Ludwig Fulda Luftfpiel „Kamera: 
den“, welches in der vorjährigen Gai- 
Jon im Berliner „Deutjchen Theater“ 
fomwie im Wiener „Voltstheater“ auf- 
geführt wurde, hat jeßt auch die lite- 
rarifhe Anerkennung gefunden, mwel- 
che mit der, hier erfolgten Ertheilung 
des Bauernfeld-Preifeg an den Ber: 
fajfer verbunden ift. 


Hochfluthen in Fraukreich. 


Paris, 14. Nov. Im Departement 
Meurthe et Mofjelle fomwie im Vogefen- 
Departement und den Nachbargegenden 
regnet e3 jeit zwei Tagen in Strömen. 
Daher ift dieMojel um IFuß geitiegen, 
das ganze Städtchen Epinal fteht un 
ter Waffer, desgleihen Fontenoy le 
Chateau und Veyouze. Die beiden leß- 
teren Orte wurden durch einen Bruch 
der meltlichen Kanal-Deiche _ über: 
Ihmemmt, und groß ift der Eigen- 
thumsſchaden. Durch das Austreten 
der Meurthe iſt das Städtchen Lune— 
ville nebſt Umgegend unter Waſſer ge— 
kommen. Soweit bekannt, ſind keine 
Menſchenleben zu beklagen. Das Waſ— 
ſer iſt jetzt in langſamem Fallen. 


Im Wahnſinn. 


Paris, 14. Nov. Ein Weinhändler 
Namens Domerque wurde geſtern 
plötzlich wahnſinnig und ſchoß auf 
ſeine Gattin ſowie auf ſeine Mutter. 
Dann feuerte er aus den Fenſtern ſei— 
ner Wohnung auf Straßenpaſſanten, 
tödtete dabei Z Perſonen und verwun— 
dete eine Anzahl anderer. Als ſein 
Revolver leer, und ſeine Munition er— 
ſchöpft war, verbarrikadirte er ſich in 
dem Hauſe, und dasſelbe iſt jetzt von 
der Gendarmerie umzingelt. 


Selbſtmord eines Er⸗Offiziers. 


Wien, 14. Nov. Der ſeit einigen 
Jahren mit dem Rang als Oberſtleut— 
nant in den Ruheſtand verſetzte frühere 
Artilleriemayor Moritz Berman hat 
hier Selbſtmord begangen, indem er 

eine Kugel durch den Kopf ſchoß. 


Choleraſchreden in Rußland! 


St. Petersburg, 14. Nov. Zwiſchen 
dem 13. und 26. Oktober ſind in der 
Provinz Wolhynien amtlich 1490 Er— 
Hrantungen an der Cholera und 616 
gemeldet morden,in der 


den und 12 Todesfälle, 

\Das Gerücht, daß die Cholera auch 
in St. Peteräburg ausgebrochen ei, 
wird nicht betätigt. 


Nuplanıd, Japan und Korea. 


Söul, 14. Nov. Die Sachlage in 
Korea ift gegenwärtig eine fritifche, 
und die unthätige und zögernde Hal- 
tung Japans erwedt Miktrauen in Die 
Aufrichtigteit feiner Abfichten. Der 
zuffiihe Gefchäftsträger, Hr. Waeber, 
hat den japanifchen Gejanbten In 
Kenntniß gefegt, wenn der König Ro- 
reas nicht von den Japanern in feine 
früheren Rechte eingejeßt merde, fo 
werde Rußland handelnd vorgehen. 

(Zelegrappiige Notizen ai Dit 2. 
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Freie Bahn! 


Der Einhaltsbefehl der Union Elevated Loop 
Co. aufgehoben. 


Der Uppellhof von Eoof County, 
wuS den Richtern Gary, Waterman 
und”Shepard beitehend, hat heute dem 
Gefuh Wer Union Elevated Loop Co. 
ftattgegeßen und den Einhaltsbefehl 
aufgehoben, melden Richter Horion 
auf Verarflaffung der Herren Palmer, 
Dodge, Phelps und Cummings betr, 
der Wabgjh Ave. gegen die genannte 
Gejellichaft erlaffen hatte. Der Appell- 
of ift jömit nicht der Anficht, daß die 
fürzlid dom Staat3-Obergericht zu 
Gunften der City Railmay Eo. abge- 
gehene Entjcheidung zwei Seiten hat. 

ie Gründe, auf welche hin der Ein- 
halt3befehl widerrufen wird, hat der 
Appellgof heute noch nicht ausführlich 
befannt gegeben, das [ol erjt am näch— 
ften Montag gefchehen. 

Die Anmälte der Loop Co. Haben 
fofort nach dem Belanntwerden der 
Entſcheidung des Appellhofes gegen die 
Herren Palmer, Phelps, Dodge, Cum: 
mings und Lyon & Healy eine auf 
Zahlung von $200,000 lautende Scha- 
denerfaßklage anhängig gemadt. 


.——— 


Glüdlicdh wieder eingefangen. 


Den drei Bewohnern des Filchot- 
ternfäfigs im Lincoln Park war e& 
geftern Abend vermitteljt ihrer jchar- 
fen Zähne gelungen, fi einen Durch- 
gang dur) das ihre Behaufung um— 
ſchließende Drahtgitter zu verſchaffen, 
worauf die munteren Thierchen in 
tollen Sprüngen und allerlei luſtigen 
Kapriolen den Promenadenweg bis 
zum Bärenzwinger entlang eilten. 
Hier wurden ſie glücklicherweiſe von 
einem Spaziergänger bemerkt, der ſo— 
fort einen Poliziſten von dem Aus— 
bruch der Gefangenen in Kenntniß 
ſetzte. Inzwiſchen waren auch meh— 
rere Thierwärter herbeigekommen, und 
es folgte jetzt eine aufregende, aber 
höchſt amüſante Jagd, in deren Ver— 
lauf die aalglatten Thiere ihren Ver— 
folgern wiederholt unter den Händen 
entſchlüpften und ſich ſogar tapfer zur 
Wehre ſetzten. Ein Parkpoliziſt, der 
eine der Ottern am Schwanze erwiſcht 
hatte, erhielt einen Biß in den Fuß, 
was den tapfern Beamten natürlich 
veranlaßte, ſeinen Gefangenen ſchleu— 
nigſt wieder loszulaſſen. Erſt nach— 
dem eine volle Stunde vergangen war, 
befanden ſich die Ausreißer wieder 
hinter Schloß und Riegel. 


Schuldig befunden. 


Der ſeit einigen Tagen vor Richter 
Hutchinſon geführte Prozeß gegen H. 
C. Mowrey, welcher als Clerk des 
Grundeigenthumshändlers Ed. Paul 
eine Summe von 8734 unterſchlagen 
haben ſoll, hat heute mit der Verur— 
theilung des Angeklagten zu einjähri— 
ger Zuchthausſtrafe ſeinen Abſchluß 
gefunden. Wie von der klägeriſchen 
Partei behauptet wird, hatte Mowrey 
im vorigen Sommer etwa 40 Verkäu— 
fe unter der Hand abgeſchloſſen, ohne 
dieſelben in die Bücher einzutragen, 
und in jedem Falle die dafür erhalkene 
Anzahlung in ſeine eigene Taſche ge— 
ſteckt. Auf dem Zeugenſtand betheuer— 
te der Angeklagte ſeine Unſchuld und 
erklärte, daß ſein Arbeitgeber um dieſe 
Manipulation gewußt habe, und daß 
deshalb von einer Unterſchlagung kei— 
ne Rede ſein könne. 

—— — —⸗ — — 


Treue Schweſterliebe. 


Als heute Vormittag ein gewiſſer 
Chas. O'Donnell, des Diebſtahls an- 
geklagt, vor Richter Chott geführt 
wurde, drängte ſich ſeine Schweſter 
Mary an ihn heran und umarmte und 
küßte ihn verſchiedentlich in offenem 
Gerichtszimmer. Dann bat das Mäd— 
chen flehendlihft den, Kadi, ihren 
einzigen Bruder doh nicht im’s 
Gefängniß zu fenden, fie jelbft wolle 
dafür bürgen, ‚daß er fih fortan kei— 
nes Vergehen? mehr Tchuldig mache. 
Der Richter fah fi) nicht im Stande, 
ihrer Bitte willfahren zu tönnen und 
hielt den Angeklagten zum Prozeß feit. 
D’Donnell wird bezichtigt, geftern aus 
dem Shanfland’hen Laden, Nr. 70 
N. Eurti3 Str., eine Quantität Blei- 
röhren ftibigt zu haben, 


Eine theure Gattin, 


Der Kundenfchneider Frant MW. 
Harvey von Nr. 68 Waſhington Stra- 
Be hat heute gegen feine Schwiegerel- 
tern und feinen Schwager eine auf 
$250,000 lautende Schadenerjagflage 
angejtrengt, meil diefelben ihm angeb- 
Yich feine Gattin entfremdet haben. 
Harveys Schwiegervater ift Chef der 
befannten SKontraftorenfirma Wm. 


“ Goldie, Sons & Co, 


* Auf der Durchreife nach Kanfaz, 
mo fie in Familien untergebracht wer- 
den follen, famen geftern fünfund- 
vierzig Waifentinder im Alter von zwei 
bi3 vier Jahren hier an. Die Kleinen 
waren bisher Pfleglinge eine Nem 
Yorker Findelhaufes gemejen, 


Sefet die Sonntagsbeilage des Adeudpofl. 


— Eine gefährlide Drohung. — 
Wirth: Sie, Herr Nachbar, wenn ich 
Ihre Kate noch einmal in naeinem 
Haufe erwifche, dann gibt’3 am andern 
Tag für meine Säfte Hafenbraten! 


Doppelt reiht nicht. 
Die Abendfchulen und ihre Dorfteher. 


Das Spezialfomite de Schulrath3, 
welches der Erziehungsbehörde eine 
Auswahl von Sparmethoden vorfchla= 
gen fol, ift mit feinem Bericht noch) 
immer nicht fertig, ftellt denſelben 
aber für den Anfang nächiten Monats 
in Ausfiht. Inzmwifchen halten die 
Mitglieder: Yofeph W. Errant, €. ©. 
Halle, Louis D. Kohk, Thomas Eu= 
fad und Otto €. Schneider, allabend- 
lich über ihre Aufgabe Rath. Dabei 
merden denn allerlei Themata erör= 
tert. Gejtern famen die Abendfchulen 
auf’3 Tapet. E3 wurde feitgeitellt, 
daß von den Vorftehern diefer jech3- 
undvierzig Schulen nicht weniger al3 
bierzig gleichzeitig Vorfteher von Tag- 
jchulen find, alfo doppelte Gehälter 
beziehen. Die Erklärungen, melche 
für diefen Sachverhalt abaegeben mwur= 
den, lauten verfchieden, find aber fait 
durchweg eigenartia, befonders menn 
in Betracht gezogen wird, dah e3 den 
Lehrern der Taafchulen durh Schul- 
rath3-Befchluß verboten ift, auch noch 
an den Abendfchulen zu unterrichten. 
Freilich wird diefer Vefchluß menig 
beachtet. — Ueber die doppelt bezahl- 
ten Schuloorfteher jagt einer von den 
Schulräthen: „Die Hauptarbeit eines 
Schulporftehers beiteht ohnehin nur 


| im der Einftreihung feines Gehaltes. 
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Männer als Zeugen bor 


E3 macht ihm nicht viel mehr Mühe, 
zmei®ehälter einzuftreichen, al3 eines.“ 
— Ein Anderer: „Wir find überzeugt, 
daß mir für die Abendfchulen feine 
beileren Vorfteher finden fönnten, als 
die von den_Taafchulen. E3 Tcheint 
allerding3 unbeftreitbar, daß die Her- 
ten bei der doppelten Arbeitszeit eine 
oder die andere von ihren Pflichten 
vernadhläffigen müffen.“ — Und ein 
Dritter: „Die Vorfteher von Tag- 
fchulen, melche während der Winter- 
monate Ertra-Arbeit mit den Abend- 
Schulen übernehmen, werden dafür er- 
tra bezahlt, das tft nicht mehr al3 recht 
und billig. . &3 märe vielleicht ange- 
bracht, die Ernennung der PVoriteher 
von Abendfchulen von einer Wettprü- 
fune abhängig zu machen, aber e3 wird 
zuoeaeben werden müflen, daß durch- 
gängig die gegenwärtigen Inhaber der 
Stellen eine derartige Prüfung am 
beten bejtehen würden.” — 

"Unter den feh3 Nicht- Fachleuten, 
welche al3 Vorfteher von Abendfchulen 
angeftellt find, befindet fich auch der 
County: Kommiffär Kunftmann. Daß 
derfelbe feine Ernennung augfchließ- 
lich feinem politifchen Einfluß ver- 
dankt, wird an maßgebender Stelle of- 
fen eingeräumt. 

— —⸗— —— 


Im Irrengericht. 


Countyrichter Carter führte heute 
im Irrengericht ſelber den Vorſitz. 
Zwanzig Fälle lagen zur Verhandlung 
vor. Von den geiſteskranken Perſo— 
nen wurden 13 auf Koſten des County 
nach den Staatsanſtalten in Elgin 
und Kankakee geſchickt. Wm. Sher— 
man, der vom Verfolgungswahnſinn 
befallene Hausdiener des Pullman— 
Gebäudes wird in Dunning unterge— 
bracht werden. Henry Wearley, der 
kürzlich aus Dunning entſprungen iſt, 
wurde wieder dorthin zurückbefördert. 


Kurz nıd Neu. 


* Für nädhften Samftag find 100 
die Grand 
urn geladen, welche im Auftrage der 
Civic Federation Material über Die 
bei den ‚republifanifchen Primärwah- 
len vorgefommenen Verlegungen des 
Cramford-Gejeges gefammelt haben. 


* Frank Eridfon, der Yuhrmann 
eines Groceriemagens, fam geitern 
Abend an Adams und Leavitt Straße 
beim Anzünden eines Streichhölzchens 
einer mit Gafolin gefüllten Kanne auf 
jeinemGefährt zu nahe und erlitt beim 
Erplodiren derjelben jhlimme Brand- 
mwunden an der rechten Hand. Die 
MWagenladung felbit wurde um etwa 
$50 beichädigt. z 

* Die fterblichen Ueberrefte des am 
Dienjtag Abend verftorbenen Hoteliers 
Kohn B. Drafe werden morgen Bor- 
mittag bon der YFamilienmohnung 
aus, Nr. 2114 Calumet Avenue, auf 
dem Rofe Hill-Kirchhof beigefegt mer: 
den. Als Ehren Bahrtuchträger wer- 
den die Herren Philip D. Armour, 7. 
B. Bladjtone, Huntington W. Yad- 
fon, ®. 9. Mitchell, John 3. Jones 
und E. W. Blatchford fungiren. Das 
ganze Begräbniß-geremoniell jteht un= 
ter Leitung von Colonel Samuel W. 
Parker. 

* Die vom ſtellvertretenden Polizei— 
chef Roß eingeleitete Unterſuchung der 
gegen den Polizei-Kapitän Bernard 
Baer erhobenen Brandichagungs-An- 
lagen ift noch nicht beendet. Herr Koß 
macht ein ernftes, aber jehr geheimniß- 
volles Geficht und fagt, er werde die 
Entfeheidung der Angelegenheit dem 
Chef felber überlaffen müffen. 

* Im Erdgeſchoß de3 kürzlich um 
drei Stodwerfe höher gebauten Rea- 
per-Blod-Gebäude, Norbojtede Wafh- 
ington und Clark Straße, zerfprangen 
geitern Abend zwei große Schaufen- 
fter. €3 hieß, das Springen ber Tyen- 
iter fei ein Zeichen, daß das Gebäude 
fi jade, das ftädtifche Bauamt, mel: 
ches den Bau heute unterfuchen ließ, 
ftellt diefe Annahme jedoch al3 grund- 
108 bin. Die Fenfter jeien jchlecht 
Se worden, jagt Bau-nfpektor 

Shea. 


Deutſche Zeitung 


—für— 


Anzeigen. 
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Politiſches. 


Die Agitation für die Abhaltung der Natio— 
nal⸗Konventionen in Chicago. 


Ein deutſcher Sekretär für die lokale demo— 
kratiſche Partei⸗Organiſation. 

Republikaner und Demokraten wer— 
den zuſammen arbeiten, um die Ab— 
haltung der beiden großen National— 
Konvente für Chicago zu ſichern. Für 
die von Herrn J. Irving Pearce vom 
Sherman Houſe auf heute Nachmit— 
tag in dieſer Sache nach dem Great 
Northern Hotel einberufene Verſamm— 
lung ſteht eine zahlreiche Betheiligung 
in Ausſicht, und iſt der Ball einmal ins 
Rollen gebracht, dann wird er — da— 
für ſpricht die Erfahrung — auch die 
üblichen ChicagoerDimenfionen anneh- 
men, gegen die e3 einen Widerftand 
faum gibt. Herr Potter Palmer und 
andere Zeute von gleicher Zahlungsfä— 
bigfeit erbieten fich zur Aufbringung 
von Oarantiefonds in jeder beliebigen 
Höhe. Die Vertreter der Eifenbahnge- 
jelichaften werden die günftigjten Be- 
dingungen in Bezug auf die Fahrpret- 
je in Ausficht ftellen, und eine beſon— 
dere Zugkraft mißt man dem Umitande 
bei, daß den National-Ausfhüffen im 
Kolifeum ein Konventionslofal mird 
offerirt werden können, das im ganzen 
Lande nicht feines Gleichen Haben 
würde. 

Senator William 3. Allifon von 
Soma hat geitern Chicago wieder eben- 
jo jtille verlaffen, wie er vorgeftern an- 
gefommen tlt. Der erfahrene Politiker 
hat hier mit verfchiedenen Parteigrö- 
Ben längere Konferenzen abgehalten, 
ohne jedoch große Befriedigung daraus 
ziehen zu fünnen. DieObermafginifien 
der republifanifchen Partei-Organiſa— 
tion von Coof County, die auch für 
Ninois ausfchlaggebend find, erflären 
ohne Rüdhalt, daß fie für die Präfi- 
dentichaftsfandidatur des Herrn Reed 
bonMaine eintreten werden. Herrn Al- 
liſon wollen fie allenfall3 für den zwet- 
ten Pla auf dem Ticket empfehlen, 
dabon aber mwill diefer felber nichts 
willen. $m Uebrigen hofft er auf feine 
Chancen al3 Kompromiß-Kandidat. 

Syn demofratifchen Parteifreifen be— 


Ichäftigt man fich gegenwärtig angele= | 


gentlich mit der Reorganifation des 
Partei-Ausſchuſſes. Von deutſcher 
Seite wird verlangt, daß an Stelle 
des bisherigen Sekretärs Burke ein 
Deutſcher erwählt werden ſolle. Man 
begründet dieſe Forderung mit dem 
Hinweis darauf, daß der Poſten des 
Vorſitzers, für welchen Thomas Ga— 
han auserſehen iſt, einem Vertreter des 
iriſchen Elements eingeräumt wurde, 
und daß auch die Deutſchen ein Recht 
hätten, berückſichtigt zu werden. Als 


Kandidat der deutſchen Fraktion wird | 


Herr Frank Xaver Brandeder genannt. 
Bon der anderen Seite will man diefe 
Bemweisführung nicht gelten laffen. Hr. 
Gahan, heißt es, würde in Wirklichkeit 
nicht die Srländer rertreten, fondern 
die Deutfchen, da er ja der anerfannte 
Vertrauengmann de Gouverneurs 
Altgeld fei. 


E8 bezahlt ih nicht, 


Herr %. ©. Cooper, der in den Ieß- 
ten zwanziq Jahren heidenmäßig viel 
Geld mit der Reinigung, rejp. Nicht- 
Reinigung von Chiacgos Straßen ver- 
dient hat, fündigt an, daß er das Ge- 
fchäft aufgeben werde. E3 bezahle fich 
nicht mehr, erklärt er. Während früher 
für das Straßenfehren von $20—$25 
per Meile bezahlt wurden, drüdt jett 
die mit modernen Mafchinen arbeiten 
de Konkurrenz die PBreife herunter. Hr. 
Cooper hat feine modernen Mafchinen, 
und da er auch an der republifanifchen 
Mafchine nicht intereflirt ift, fo würde 
ihm auch die Anjchaffung neuer Ap- 
parate fchmeslich zu neuen Kontraften 
verhelfen. Er gibt deshalb das Gejchäft 
lieber auf. Von der Stadt hat er feit 
legtem Xanuar fein Geld mehr erhal- 
ten, und feine Forderungen jind auf 
$110,000 angemwadjen. 


Bo ift Charlicn Boy? 


Die Geheimpolizei wurde heute er- 
fuht, Nachforfehungen über den Ber- 
bleib des in Epvanjton anfäfligen Huf- 
fchmiedes Cha3. Boy anzujtellen, der 
geitern mit beträchtlichen Geldmitteln 
in der Zafche nach Chicago ging, um 
Einfäufe zu madden, und feitdem ſpur— 
[08 verfhwunden ift. Die Angehötigen 
des Vermißten befürchten, daß ihm ir- 
gend ein Unfall zugeftoßen ift. 


Ein Sarnifonswedjel, 


Aus Wafhington kommt ein Ge- 
rücht, daß da3 15. Ynfanterie-Regi- 
ment demnächft aus dem Fort Sheri- 
dan nad) dem Fort Clarf in Teras 
verlegt werbeh wird. Al3 neue Garni- 
fon für Fort Sheridan fol das von 
Oberſt R. H. Hall kommandirte 4. In— 
fanterie-Regiment auserſehen ſein, 
— jetzt in Fort Sherman, Idaho, 
iegt. 


Das Wetter. 


Bom Wetterbuteau auf dem Auditoriunthurm 
wird für die nächſten 180 Stunden folgendes Wetter 
für Illinois und die" angrenzenden Staaten :n 
Ausfih: geitellt: 

‚Minois: Qeute Regen, morgen jhön, kühler; jüds 
lide, jpäter weitlihe Winde. 

Indiana: Regen, morgen jhän, fühler; weftliche 
Winde. 

‚Wisconfin: Regen, jpäter jdon uno kühler; jüd- 
lihe Winde, die nad Weiten umjchlugen. 

Iowa: Schön und kühler: weitlihe Winde. 

Miffouri: Regen im jüdöftliden Theile; im Ue⸗ 
brigen jhön und kühler; weitlihe Winde. 

In Chicago Helle ih der Zemperaturftand ſeit 
unerem legten Berichte wie folgt: Abend 

Uhr 2 d, Mitternaht 43 Grad, beute 
3 Grad, und Heute Mittag 46 


Nichter Tulen und der Sheriff. 


Eriterer droht, den Coroner in Thätigfeit zu 
ſetzen. 

In der Bankerott-Angelegenheit der 
King Manufacturing Co. hat Sheriff 
Peaſe ſeit zehn Tagen gezögert, einem 
Befehl des Richters Tuley nachzukom— 
men, der ihn anwies, gewiſſes Eigen— 
thum der Firma, welches er vor der 
Konkursanmeldung zur Deckung ei— 
ner eingeklagten Schuldforderung be— 
ſchlagnahmt hatte, dem von Herrn 
Tuley ernannten Maſſenverwalter zu 
übergeben. Herr Peaſe leiſtete dem 
Befehl nicht Folge, weil ihm von dem 
betreffendenGläubiger mit einer Scha— 
denerſatzkllage gedroht worden mar, 
falls er die erlangte Sicherheit wieder 
aus den Händen laſſe. Richter Tuley 
verſteht nun aber in Sachen der Sub— 
ordination keinen Spaß. Er ſtellte 
dem Scheriff geſtern in Ausſicht, daß 
er ihn durch den Coroner verhaften 
und in die von ihm ſelber ſo unver— 
gleichlich verwaltete Jail einſperren 
laſſen werde, falls er ihm den Gehor— 
ſam verweigere. Bis heute Morgen 
gab der Richter dem Sheriff Bedenk— 
zeit, gleichzeitig ordnete er an, daß der 
Coroner ſich bereit halten möge, in 
Funktion zu treten. 

Heute Morgen theilte der Sheriff 
dem Richter mit, daß er dem Befehle 
nachgekommen ſei. Er hatte keine 
Luſt, ſeine eigenen Hotel-Bequemlich— 
keiten ausErfahrung kennen zu lernen. 


Aus den Polijeigerihtsfälen. 
Im Bademantel vor Xichter Underwood, 


„E. M. Allhin contra Daniel D’- 
Eonnell!“ rief heute Vormittag der 
Gerichts:Elerf in der Armory aus, 
und in der nädjten Stunde ertönte 
Ihallendes Gelächter in den heiligem- 
Hallen. Aller Augen wandten fich ei- 
ner hoch aufgejchoflenen Farmersfigur 
zu, die, in einen Bademantel einge- 
hüllt, gefpenfterhaft auf das Puit des 
Kichters zufchritt. E3 war der arme 
Landonkel Daniel D’Cannell, dem vor 
einigen Tagen irgend ein nicht3mwürdi«- 
ger Bengel zu näcdhtlicher Stunde den 
Rod und die Unausfprechlichen ftahl 
und der dann in dem betreffenden Lo— 
girhaus einen derartigen Heidenlärm 
verurfagte, daß man ihn in Haft ñeh— 
men laffen mußte. Da der Richter 
annahm, daß Ontel Daniel jhon Pech 
genug gehabt hatte, jo ließ er ihn un= 
gejtraft von dannen ziehen. 

Yaft eine Woche lang verbrate OD" 
Eonnell, ohne Rod und Beinkleider, 
rur mit dem Bademantel angethan, 
im Zellengefängniß der Harrifonitr.= 
Station, bis er fich endlich heute Vor- 
mittag bequemte, die von dem Jungen 
„mit dem ehrlichen Geficht“ zurüdge- 
lajfenen zerfegten Hojen zum größten 
Oaudium der Zufchauer anzulegen — 
fie reichten ihm juft bis an die Knie 
hinan! in diefem urfomilchen Kos 
jtüm begab fich der biedere Landontef 
dann nach dem Logirhaus, mo man 
ihm einen anderen Anzug beforgte. 

Richter Kerjten verlangte heute von 
dem ihm als Arrejtanten vorgeführten 
Emil Rollinger $300 Friedensbürg- 
Ichaft, da er geitern Abend , den Nr. 
120 Wells Straße wohnenden William 
ESiegel mit dem Tode bedroht haben 
joll, weil derfelbe angeblich beleivigen- 
de Ueußerungen über ihn machte. 

Unter der Mordanklage wurde Aus 
guft Sandberg den Großgejchmore- 
nen überwieſen. Er gerieth am Mon— 
tag in Lemont einer Frauensperſon 
halber in Streit mit Harry Bannifter 
und jpaltete diefem im meiteren Ber- 
lauf des Krafehl3 den Schädel mit 
einem Yelsjtüd. 


Sunger trieb ihn Dazu. 


AS Bundes = Gefangener murbe 
heute Vormittag ein gemwiffer Charles 
E. Jones aus Marfeilles, Ill. nad 
hier gebradt. Der arme Tropf, dej= 
jen Heim Detroit, Mid., ift, fam vor 
einigen Tagen aß „Itamp“ nad Bu= 
reau Junction, völlig ausgehungert 
und todtmüde. Beim Herumlungern 
auf dem dortigen Bahnhofsperron ge= 
mwahrte er plöglich den ledernen Brief- 
beutel unbewacht in einer Ede liegem 
und nahm venfelben an fi, in der 
Erwartung, irgendwie Geld in bem 
Brieffchaften zu finden, um fich damit 
Nahrung und Obdadh verjchaffen zu 
fönnen. Er wurde imdeh bitter ent- 
täufcht und aeitand dann fchließlich 
dem Town-Marſhall in Marſeilles 
ſein Vergehen, worauf ſeine Inhaft⸗ 
nahme erfolgte. Jones wird jetzt wohl 
den Winter über verſorgt ſein. 


Noch nicht gefaßt. 


Bis jetzt hat die Polizei vergebens 
auf den gewiſſenloſen Burſchen John 
Fitzgerald gefahndet, der unter dem 
Heirathsverſprechen ein Mädchen aus 
St. Louis nach hier lodte und dann 
der Aermſten mit $150 durchbrannte, 
die ſie ihm anvertraut hatte. Man 
glaubt, daß ſich der Stroich nach New 
VYork gewandt hat, und die Behörden 
daſelbſt ſind erſucht worden, ihn im 
Betretungsfalle ohne Weiteres Hinter 
Schloß und Riegel zu bringen. Fiß— 
gerald ift ein Kutfcher von Beruf. 


Selet die Sonntagsheifage der Adendyon, 


* Mer deutfche Arbeiter, Hans- und 
Küchenmädchen, deutjche Miether, Ider 
deutſche Kundſchaft wünſcht, erreicht 
feinen Zwed am beiten durch eine Aue 
zeige in ber „Abenbpoft”. 





 Tefegeaphifie Notizen. 
Auland. 


— Gegenwärtig ift in.der Bundes- 
auptitadt dieinationale Brüderfchaft 


‚ber Elektrigitätö-Arbeiter in Situng. 


—Der vielgenannte H. H. Holmes, 
welcher in Philadelphia ſchuldigge— 


ſprochen wurde, B.F. Pietzel ermordet 


zu haben, hat geitern den Antrag auf 


“einen neuen Prozeß jtellen laffen. 


— Eine Feuerdbrunft in der großen 


Nagelfabrik von Philipp Iomnsend 
r & ©. in Philadelphia, melche gegen 
200 Arbeiter beiehäftigt, verurfachte 
F einen Verluft von $150,000. 


* Strand Rapids, Mic., Selbftmord be- 
— ging, war einſt 


— John A. Taleen, welcher in 


der hervorragendſte 
Kaufmann in Iſhpeming, hatte aber 


im Jahre 1886 daſelbſt Bankerott ge— 


Aanden, getödtet, und 4 andere verletzt 


— 


macht. 

— In der nationalen Kleiderma— 
cher⸗Konvention zu Baltimore wurde 
ein Beſchluß zugunſten allmäligerEin— 
führung des achtſtündigen Arbeitsta— 
ges in allen Zweigvereinen des Ver— 
bandes gefaßt. 

— Zwiſchen Lacon und Henry, Ill., 
will man eine rieſige Schildkröte mit 
fünf Köpfen in den Gewäſſern des 
Illinoisfluſſes bemerkt haben. Natür— 
lich hat dieſelbe noch nicht gefangen 
werden können. 

— Unweit Auburn, Mich. iſt ge— 
ſtern ein Zug auf der North Midland— 
Zweiglinie der Michigan-Zentralbahn 
durch eine zerbrochene Schiene theil— 
weiſe entgleiſt, wobei der Schaffner B. 
Martin und ein gewiſſer W. Glaß 
verletzt wurden. 

— Die Heiſey'ſche Tafelglas-Fa— 
brik zu Eaſt Newark, O., ſtürzte ge— 
ſtern Nachmitiag zuſammen; 4 Mann 
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wurden verjchüttet, und darunter einer | 
fofort getödtet, während zwei der anz | 


deren wahrſcheinlich tödklich verletzt 
ſind. 
— Die Hebeamme Frau Lena Croß 
in Saginaw, ‚Mich., welche unter der 
Beſchuldigung verhaftet wurde, Frau 
Blondheim von Mount Pleaſant durch 
eine verbrecheriſche Operation getödtet 
zu haben, iſt wahnſinnig geworden 
und ſoll dem Tode nahe ſein. 
— Zu America bei Birmingham, 


Ala., ſtießen geftern ein Güterzug und 


ein Arbeitszug auf der Southern Bahn 
zuſammen, wobei 4 Männer, die ſich 
inder Kabuſe des letzteren Zuges be— 


wurden. 

— Der Handelsagent Moore in 
Weimar, Deutſchland, berichtet unſe— 
rem Staatsdepartement, daß imJahre 
1894 in Europa neue Eiſenbahnen in 
einer Geſammtlänge von 4190 Meilen 
gebaut worden ſeien; davon kam die 
größte Meilenzahl auf Rußland, näm— 
lich 678. 

— Aus Liingſton, Mont., wird ge— 
meldet: Das ſeit 9 Wochen im Boze— 
man⸗-Tunnel brennende Feuer hat ſich 
jetzt ausgetobt. Es ſind aber mittler— 
weile Tauſende von Tonnen Geſteine 
auf die Geleiſe gefallen, und es wird 
etwa 2 Monate dauern, bis wieder 
Züge durch die Berge fahren können. 


Im Meißen Haus in der Bun- | 


deshauptitadt wurde gejtern ein gemif- 
fer Hermann Hillyer, feiner Angabe 


nad ein Miffourier, als mwahnfinnig | 


verhaftet. Er erflätte, daß er von ei- 


nem Schmertfifch verfolgt werde, und | 


tollte den Präftventen fprehen, um 
pon ihm gegen den Schwertfifch ge- 
ichüßt zu werben. 

— Im Juli d. $. hatte der in Kan- 
fa3 City, früher in St. Louis thätig 
geivefene Brauerei-Mafchinift 
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! 





Kun die Stadt verlaffen und fich nach | 


Texas begeben. 
Zaredo, Ter., Seine angebliche Frau 
und fein Sjähriges Töchterlein umge- 
bradıt und dann Selbitmord began- 
sen. E3 liegt über biejer Iragodie 
nod ein tiefes Geheimniß. 

— Aus Elain, XU., wird gemeldet: 
Mährend des Bürgerfrieges 
Herr und Frau 9. Burnett in Kens 
tudy getrennt worden. 
in ein Regiment ein, und die Frau 


Seht hat er ummeit | 


ı nilten wer St. 


I 
Wr. | Diele 


ſich die Haltung der Börſe in London 


geſtern befeſtigt. Eine flaue Stim— 
mung herrſchte auch an der Berliner 
Börſe. 

— Die ſüdamerikaniſche Republik 
Chile hat wieder glücklich ein neues 
Miniſterium. 

— Dem amerikaniſchen Botſchafter 
in London, Thomas %. Bayard, murde- 
gejtern non den Vehörven der Stadt 
Dundee, Schottland, das Ehrenbür- 
gerrecht verliehen. Bayard eröffnete 
die Hunftausftelung in Dundee, und 
e3 fand zu feinen Ehren ein Feſtmahl 
ſtatt. 

— Prinz Chriſtian Victor von 
Schleswig-Holſtein, älteſter Sohn des 
Prinzen Chriſtian und der Prinzeſſin 
Helene (zweite Tochter der Königin 
Victoria), wird die britiſche Kriegs— 
expedition begleiten, welche ſich nach 
Kumaffi, der Hauptſtadt des Aſchanti— 
Reiches, begibt. 3 

— Die MWeizenernte in Auftralien 
fol diesmal fehr fnapp ausfallen, ſo— 
daß fie faum den einheimischen Bedarf 
det, und man glaubt, daß die [pär= 
liche Weidegelegenheit auch die But- 
terausfuhr Start beeinträchtigen wird. 
Anhaltende Trodenheit ift die Haupts 
urjache hiervon. 

— Eine Depefhe aus Shanghai, 
China, an den Londoner „Standard“ 
meldet, daß die deutichen Kreuzerboote 
„stene”, Brinzeß Wilhelm“ und „Cor 
moran“ jomwie das Panzerfchiff „Kai— 
fer” plößlih außerhalb Amoy vor 
Unfer gegangen feien, und daß fie be- 
abfihtigen, die Anfel Duemoy als 
Kohlenftation zu benuten. 


— Dem Ton der neusten Nachrich- | 


ten über die türfifch-armentfche Sadj- 
lache nach möchte man beinahe anneh- 
men, daß die Auflöfung des ottoma= 
niſchen Reiches nahe beborſtehe. Im— 
mer mehr blutige Greuelthaten werden 
berichtet, und wie man hört, 
handeln die auswärtigen Mächte un— 
ter ſich ſchon über einen Plan zum 
Einſchreiten, ohne ſich auf weitere Ver— 
handlungen miit der türkiſchen Regie— 
rung einzulaſſen. 


eoralbericht. 


Nedaktenr Segers verdonnert. 
Richter Payne ſandte geſtern den 


polniſchen Zeitungsredakteur Stanis— 
laus J. Segers, welcher von einer 


Jury ſchuldig befunden wurde, in ſei— 


nem Blatte völlig unbegründete ver— 
leumderiſche Angaben über den Orga— 
Stanislaus-Kirche, 
Andrew J. Kwaſigroch mit Namen, 
publizirt zu haben, auf vier Monate 
nach dem County-Gefängniß. 

In ſeiner Urtheilsbegründung er— 
klärte der Richter, daß er zwar der 
Preſſe die größtmöglichſte Freiheit zu— 
geſtehe, daß jedoch in dem vorliegenden 
Falle eine durch nichts gerechtfertigte 


perſönliche Beleidigung gegen einen 


unbeſcholtenen Mann geſchleudert 
wurde, womit der Angeklagte zu glei— 


auch den Pfarrer Vinzent Barzinsti 
auf's Gröblichſte zu beleidigen. 
Segers hatte bekanntlich in feiner 
Zeitung einen Artikel veröffentlicht, 
in dem der Organiſt Kwaſigroch be— 
ſchuldigt wurde, ſein Dienſtmädchen 
bald darauf in einem Hoſpitale 
ſigroch ſei dann zu drei Jahren 
Zuchthaus verurtheilt, jedoch durch 
die Bemühungen des obengenannten 
Pfarrers, welcher Bürgſchaft leiſtete, 
wieder auf freien Fuß geſetzt worden. 
ganze Geſchichte war, wie 
ſich durch die Beweisaufnahme ergab, 
von Anfang bis zu Ende erlogen. 


Die Anklagen niedergeſchlagen. 


Auf den Antrag des Hilfsſtaatsan— 


walts Pearſon ſchlug geſtern Richter 


Gibbons die Mordanklage gegen Frau 


Mary Schaffer nieder. Die Frau war 


waren 


beſchuldigt worden, am 3. Auguſt d. 


J. ein junges Mädchen, Namens The— 


Burnett trat | 


zog weiter füolih. Erft fürzlich ent: | 
dedte Burnett durch eine Anzeige den | 
derzeitigen Aufenthalt feiner Gattin, | 


und geltern haben fich die Beiden zum 
eriten Male jeit mehr al3 30 Jahren 
twiebergefehen. 


Boyle“ ift auf der Fahrt von Bridge: 
port, Sonn., 


gegangen, und alle feine 5 Snfaflen 
ind ertrunfen. Der Dampfer 
Eigenthümer des befannten „Iame 
many Hal“-Führers James W.Boyle, 
nad welchem er auch benannt war, und 
er follte eine Labung Kultur-AXuftern 


nad Rodamay unmeit | 
Goney Ysland in der hohen See unter: | 


mar | 





nad Rodamay bringen und bort fo- | 


lonifiren, 


„Bohmentönig von Michigan“, 


moreaur, weldher jüngjt in Grand Ra= | 
pivs GSelbftmord beging, in [hlimmen | 


aefhäftlichen Schwulitäten befunden. 
Er Hatte eine fünftliche Preisfteige- 


rung ber Bohnen herbeizuführen ge= | 


fucht und .(theilmweife mit geboratem 
Gelbe) riefige Vorräthe in verfchiebe- 
nen Iheilen des Landes zufammenge- 
fauft. Aber ehe er fich der alten Boh- 
nenborräthe 'entledigen fonnte, fam 
die.neue Ernte in den Markt, und- fo 
fchlug die ganze Spekulation fehl. 
Aus New York wird mitgetheilt: 
Der zur Hamburg-Amerifanifchen Li- 
ie gehörige Dampfer „Bennfylvania“, 
welcher im nädjiten Juni in Dienft 
geftellf’ werben wird, ift das größte 
Schiff der Welt. Er hat einen Ge- 
halt von 20,000 Tonnen (15 Prozent 
mehr, alö der „Zucania“), ift 560 Fuß 
lang, 62 Fuß mittelbreit und 42 Fuß 
tief, 1500 Zmifchendeds- und 200 
Kajüten-Paffagiere haben auf dem 
Schiff Raum. Das Gerücht, dak noch 


Münf jolde Dampfer gebaut werden 


‚ wird als werfrüht bezeichnet. 
Ausland. 
— Die Wiener Börfe war geftern 


Ä  jeht matt und mervöß. Dagegen hat 


{ : - ne erſchien 
— Wie man jetzt hört, hatte fi) ber | vun ne 


refe Schneider, durch eine verbrecheri= 
fche Operation getödtet zu haben. Herr 
PBearfon erklärte jedoch, daß das Be— 
weismaterinal ungenügend jet: 
Daflelbe gefchah mit der Mordan- 
lage gegen Joſeph Plaß, welcher am 
20. September des Jahres 1892 einen 


gewiſſen John Garrow in dem Hauſe 
— Der Aufterndampfer „James W. | 


Nr. 635 ©. Canal Str. efehoflen ha: 
ben fol und deshalb von den Groß— 
geſchworenen in Anklagezuſtand ver— 
ſetzt worden war. Den Erklärungen der 
Staatsanwaltſchaft zufolge hatte auch 
in dieſem Falle kein ausreichendes Be— 
weismaterial aufgebracht werden kön— 


nen. 
ig 


Bon Neuem verhaftet. 


Am Amtszimmer des Richter Pay 
geitern Nachmittag ein 
Namen? Daniel 9. 
Sullivan, um fi für feine Trreilaj- 
jung zu bebanten. Str. Ehren war 
darüber nicht wenig erftaunt und ord> 
nete fofort eine genaue Unterfuhung 
an, durch die feitgejtellt wurde, daß 
zwei Antlagen gegen Sullivan bor- 
lagen, von denen die eine geftrichen 
war. Durch einen Irrthum des Ge: 
fängnitdireftors war Sullivan dann 
aus der Haft entlaffen worden. Auf 
Befehl des Richters murbe der im 
böchften®rade enttäufchte junge Mann 
fofort nah dem County;Gefängnik 
zurücgebradt. Die gegen ihn erho- 
bene Anklage lautet auf Unterfehla- 
gung. i 
Zäher od. 


Mitten bei der Arbeit wurbe geitern 
Nachmittag in der Damfon’fchen Zu- 
dermaarenfabrif der 20 Jahre alte 9. 
Loeber von einem Herzichlag Dahinge- 
vafft. Er brach plößlich unter leifem 
Auffchrei entjeelt zufammen, 

In feiner Wohnung Nr. 150 Ca: 
nalport Ave, wurde geftern Abend 
Auguft Witt, ein 60 Jahre alter Deut- 
fcher, jäh vom Iode ereilt. Auch er 
erlag nad ärztlicher Anfiht einem 
Herzichlage. 


fi 








unter: | 


ı Verdift ab. 





„abendpoft«, Chicago, Donneritag, den 14. 


Ehre Pläne, 


Die neuen Kinien der Calumet Electric Co. 


Mayor Smift, der fich zur Zeit 
als ein Theil des verförperten Chica- 
goer Unternehmungsgeiites mit diefem 
auf einer Gaftjpieltour dur den 
Süden befindet, wird fich nach, feiner 
Rüdktehr in erfter Linie mit den neuen 
Megerehts-Privilegien zu  befafien 


| haben, die der Stadtrath am lekten 


Montag der Calumet Electric Com- 
pann verliehen hat,, Es wirb vom 
Mayor verlangt werben, er jolle die 
Verordnung vetiren, nicht jo fehr, weil 
darin von der genannten Gejellichaft 
feine halbwegs entiprechende Gegen- 
leiftung verlangt wird, fondern weil 
fih andere Intereffen durch die Stär- 
fung des Konfurtenz-Unternehmens 
ernitlich und mit Recht bedroht fühlen 
würden. . 

Die Calumet Electric Comp. würde 
Durch die neue Verordnung in den 
Stand gefegt werden, ihre jet nur bis 
zur 75. Str. nördlich führenden Linien 
an der 63, Str. mit der Alley-Hoch— 
bahın zu verbinden, und es heißt, daß 
Herr Verkes im Begriffe ftehe, fich vie: 
fer leßteren Bahn zu bemächtigen 
und aus ihr eine gefährliche Mitbemer- 
berin für die City Railmayn Comp. zu 
machen. Zujfammen mit der audae- 
bauten Calumet Electric-Bahn würde 
die AlleysHochbahn zum beiten Ber: 
bindungsweg zwiſchen den 


es nun begreiflicher Weiſe viel lieber 
ſehen, wenn die fraglichen Privilegien 


nicht der Calumet, ſondern der South 


Chicago Electric Co. ertheilt würden, 
mit der ſie ſelber im Bunde ſteht. Aus 


ſüdlichen 
Vororten und der inneren Stadt wer- 
den. Die City Railway Comp. würde 


dieſem Grunde werden die Intereſſen- 
ten der City Railway Co. vom Mayor 


die Vetirung der am Montag ange— 
nommenen Vorlage verlangen. Ge— 
gen die Vetirung verwenden ſich die 
Leute des Herrn Yerkes, und nun fragt 
es ſich, von welcher Seite der größere 


Einfluß geltend gemacht werden fann.- 


Bon Herren NHerkes heißt es, daß er 
im Nothfalle auf mehr als eine Zwei— 
dritiel-Mehrheit des Stadtrathes rech- 
nen fann und ein Veto nicht eben zu 
fürchten braucht. Bei der Abjitimmung 
am legten Montag jtimmten von zmei=- 
undjechzig anmejenden Stadtpätern 


die Vorlage, 


Freigeiproden, 


Auf Anmeifung des Richterö Dunne 
gaben geftern die Gefchmorenen in dem 
Prozeffe gegen Dscar Schneider und 
Abraham Wittenberg, welche der Ver: 
ſchwörung, des Diebitahl& und der Un- 
terichlagung angellagt waren, ein für 
den KLebtgenannten freifprechendes 


niedergefchlagen wurde. Schneider 
war bejchuldigt worden, al Buchhal- 


| ter des Mehlhändlers George Schwein- 
pe | furih, deffen Gefchäftslofal fich in dein | 
cher Zeit die Abficht verbunden habe, | 


Haufe No. 379 W. Lake Str. befindet, 
13,000 Bfund Mehl gejtohlen und 
dasfelbe an den Bäder Abraham Mit- 
tenberg, Ede Sanal und 13, Str.,yer- 


| fauft zu haben, Das Bemweismatetial | 
ı erwies fich jedoch al3 nicht genügend, 
gt m ı um eine VBerurtheilung der Angeflag: 
derartig mißhandelt zu haben, daß e8 
den | 
erhaltenen Berlegungen erlag. Kmwas | 


ten herbeizuführen. Schneider hat 
nahezu 16 Monaten in Unterfuchungs= 
haft zugebradht. 


—— — — 


(Gingelandt.) 


Die Diftrifts - Affembly No. 24, 


Independent Knights of Labor, weiſt 
die von der hieſigen Typographia No. 


9 gegen die Deutſch-Amerikaniſche 

Typographia, Union No. 1 (Xocal 

Aſſembly No. 1037 J. K. of L.), er⸗ 

hobenen Beſchuldigungen durch fol— 
gende Reſolution zurück: 
Reſolution. 

Es iſt der D. A. No. 24 J. O. K. 

of L. zu Ohren gekommen, daß ver— 


ſchiedene in Chicago herausgegebene 


+] ‘ 
| anlıßt, 


Arbeiter = Journale den Orden anzu | 


greifen juchen, indem fie in ihren 


Spalten das PBublitum glauben ma= | 


chen wollen, dab mir nicht eine „bona 
five” Mrbeiter-Organifation find, ıınd 
8. X. 1037, betannt als die deutfche 


Schriftfeger-Affembly, antagonifiren. | 
Die Topographia No. 9 hat ner- wo 


fucht, obengenannte 2. U. 1037. zu 
ihädigen, indem fie bösmwillige Nach: 
richten über diefelbe verbreitete und, 








| 
| 
| 





nachdem die D. U. 24 und ihre Erefus | 


tiobehorde fich wiederholt bemüht hat- 
ten, den zmwifchen beiden Körperichaften 


| hertfehenden Streit durch ein Schieds— 


gericht zu Tchlichten, wurde ihnen durch 


| unmiderftehlihe Wirkung 
ı Für nächlten Sonntag fteht wiederum | 
eıne fomifche Oper,, und zwar das ans | 
| erfannt beite Werft Donizettis, „Die 


Dies hatte zur Folge, | Tpricht. 


| daB auch die Anklage gegen Schneider : 0 
| DaB aud) ge 68 zn Julius Loeffler; 
Marg. Riſtau; Tronillon, Julius Na— 
thanſon; Tonio, Fritz Dittmar; Mar— 


ſchlag belegen 


Deutſche Voltotheater. 
Schaumberg⸗Schindlers Geſellſchaft. 


„Waldteufel“, Poſſe mit Geſang 
und Tanz von Mannſtädt, kommt am 
nächſten Sonntag zum erſten Male im 
deutſchen Theater in Müllers Halle 
zur Aufführung „Waldteufel“ iſt 
eines der neueren und zugleich eines 
der beſten Produkte des fruchtbaren 
Poſſendichters Mannſtädt, das ganze 
Stück voll ſprudelnden Humors, mit 
äußerſt komiſch gezeichneten Charakte— 
ren und überaus draſtiſchen Situatio— 
nen. Daß die Aufführung jedenfalls 
eine jehr gelungene fein wird, bemeift 
die Befegung der Hauptrollen mit ven 
Soubretten Marie und Johanna 
Schaumberg, jomie den Komitern 
Sählemm und Schmig. Die vortom- 
menden®ejanganummern find fo zahl- 
reich, Daß diefe Volle mit Necht 
„Dperette” gejtempelt werden könnte, 
und die leiſtungsfähigen Geſangs— 
fräfte der Schaumberq =» Schindler’: 
ichen Gejellichaft werden diefelben ge- 
wiß vorzüglich zum Vortrag bringen. 

Aurora-Turnhalle. Das wirkungs— 
volle Senſations -Schauſpiel 
Blinde von Paris“ kommt mit groß— 
artiger Ausſtattung Sonntag im obi— 
gen Theater zur Aufführung. 
Rollen dieſes feſſelnden Bühnenwerks 
ſind mit den Damen Emma Meyer— 


Kalbitz (Titelrolle), Franziska Bender— 


Büßler, Laura Mojean und Alma 
Grobecker, ſowie den Herren Kroener, 
Grobecker, Lurian, Kleeberg und 
Schneider beſtens beſetzt, und da auf 
die ſzeniſche Ausſtattung und Koſtü— 
mirung große Sorgfalt verwendet 
wurde, ſo läßt ſich eine ſehr genußrei— 
che Vorſtellung erwarten. 
Löfflers⸗Theater. 


Daß die altbewährten 
tungspoſſen immer noch eine große 
Anziehungskraft ausüben, bewies die 
Aufführung von „Berliner Kinder“ 
am leßten Sonntag im obigen Ihea- 
ter. Das Haus war bis auf den leh- 
ten Pla ausverkauft, und das Bubli- 
fum fam von Anfang bis zu Ende 


Hauptfächlich war e3 der große Mi- 
litäraft, in welchem die befannten Lake 
View'er Hans Jenſen, Julius Leh— 
mann, John Schmidt, Th— 
auf die Lachmuskeln der Beſucher eine 
ausübte. 


Regimentstochter“, auf dem 


Spiel— 


plane dieſes Theaters. Direktor Loeff— 
ler hat ſpeziell für dieſes Stück groß— 


artige neue Koſtüme anfertigen laſſen, 
ſodaß die Ausſtattung genau der Zeit 
und dem Charakter des Stückes ent— 
Die Beſetzung der Haupt— 
rollen iſt folgende: Oberſt Leonville, 


cheſe, Elſa Stolle; Haushofmeiſter, 


Otto Loewe; Nanette, Anna Loeffler; 
Lagrange, ArnoldRiemann; Merand, 


Louis Schramm u. ſ. w. Außerdem 


iſt für dieſe Vorftellung eine ganze 


Anzahl von Herren für die Soldaten: 


Chöre engagirt und aufs Beite ei = | ı 
gag f8 Befte einftu | ertweifen, 


Dirt worden, jodaß eine borzüaliche 
Aufführung mit Bejtimmtheit erwartet 
werden fann, 


nenne 
usbunnoaus nd uspgn 
obenod Puung suovazo y zurgag og BEZ 


Briefkaſten. 


Die RehtSfrangen beantwortet der 
Wehtsanwaltgerr’ensn. Shris 
tenjen, Zimmer B—H, Nr. 95, 5. ve, 


„2. B. — Ihre erſte Frage haben wir 
Anftrengungen nicht entziffern fönnen, 
zweiten it uns Dies endlich 
Antwort Dirauf lautet, dab der Arbeiter 
Falle keinen Lohn beanjpruchen kan‘ 

X d Die Leute wüßf 
86. Die Yeute mäffen Ihnen jünmtliche Ras 
piere ausliefern. 


Bei 


N H Iewit — nr & . . 
8. — Gewiß können Sie auf eine hier au?— 
geſtellte Note hin Land in Deutſchlaänd mit ve— 


urtheil erwirken. 

x m z 

I. M, — Nemand Wird vers 
N 

Papier zu 

apier zu ſich und 


Die alte Geſchichte! 
ſeinen Namen auf ein 
ſchreiben, der Andere ſt 

ſchreiot nachher ſeine 
betenntniß über de 

er jeinem Opfer e 

kirs und wird Ka 

jablen will. \ 

dafür ob, daık 


„Die | 


Die ] 


Ausſtat⸗ 


= | fucher ein 
eodor Holit | 


, den Stadtbvater und Paul Hamann mitwirkten, welcher 
nicht weniger als dreiundfünfzig für 


Regimentstochter, 





Geſangverein wird am 
Samſtage, den 16. November, in Yon— 
trotz aller 

gelungen und uniere | 
im Dieter | . . 
’  Zanzvergnügen veranftalten, bet mel- 

| her Gelegenheit es unzweifelhaft höchft | 
| vergnügt und gemüthlich zugehen wird. | 
ee De | Das Urrangementsfomite hat alles in | 
Kur mie ie erſt ein Zahlungs— 


| feinen Kräften Stehende aethan, um 
| den Feltgäften einige wirklich aenuß- 


Nodenber 1895. 


— — — 
Feſte und Vergnugungen 


Schauturnen, Konzert und Ball. 


Mit regem Eifer wird an den Vor⸗ 
bereitungen für das große S autur⸗ 
nen gearbeitet, welches der Turnvber⸗ 
ein „Lincoln“ am nächften Sonntage, 
den 17. November, in feiner Halle, 
Ecke Diverſey Blod. und Sheffield 
Ave., zu veranſtalten beabſichtigt. An 
den Turnübungen werden ſich ſämmt— 
liche Mädchen- und Damenklaſſen, die 
Aktiven, die Altersriege und die ver— 
ſchiedenen Knabenklaſſen betheiligen. 
Außerdem wird der Lake View⸗Män⸗ 
nerchor einige ſeiner beſten Lieder zum 
Vortrag bringen,mährend ein gemüth- 
liches Tanzkränzchen die vielverſpre— 
chende Feſtlichkeit zum Abſchluß brin⸗ 
gen ſoll. Das turneriſche Programm 
dietet eine reiche Abwechſelung der ver— 
ſchiedenartigſten Uebungen, unter de— 
nen wir hier nur die folgenden hervor— 
heben wollen: Turnen an der wage— 
rechten Leiter, Stabreigen, Turnen an 
der Wippe, Uebungen am Sprungſeil, 
Hantelübungen, Turnen am Seitpferd, 
Tauziehen. Der Beginn des Feſtes 
iſt auf 3 Uhr Nachmittags angeſetzt 
worden. 

Schweizer Klub Chicago. 

Am nächſten Samſtag, den 16. No— 
vember, feiert der Schweizerclub Chi— 
| cago in Brands Halle, Ede Clark 
und Grie Straße, fein fünfzehn- 
| jähriges Stiftungsfelt. Trogdem der 
Verein von Anfang an mit allen mög- 
lihen Schiwierigfeiten zu fämpfen hat: 
te und infolge ‚heftiger AUnfechtungen 
ichon der gänzfichen Auflöfung nahe 
war, hat er fein Schifflein immer wie- 
der fiegreich aus dem größten Sturme 
in ficheres Yahrmaifer gerettet und 
fteht heute auf fiherem Örunde als der 
ſtärkſte der hieſigen Schweizerver— 
eine da. Die Arrangements für das be— 
vorſtehende Feſt ſind ſchon ſeit Wochen 


| im Gange, und da nur erprobte und 





erfahrene Mitglieder in’s Komite ge- 


| wählt wurden, fo ilt an einem durd)- 
| fehlagenden Erfolge nicht zu zweifeln, 
| zumal au der Grütli-Männerchor, 


’ : | der Schmweizer-Männerhor 
gar nicht aus dem Lachen heraus. | 


und der 
Schweizer = Iurnverein ihre Mitmir- 
fung zugefagt haben. 

Zu bemerten ift noch, daß jeder Be- 
prachtvoll ausgeftattetes 
Souvenir ala Gefchent erhält. Für 


' ein gutesAbendeflen und ausgezeichnete 


Getränke iſt ſelbſtverſtändlich beſtens 
geſorgt, auch wird Prof. Freis berühm— 
tes Orcheſter für „Firſt-Claß“Tanz— 
muſik Sorge tragen. Anfang präzis 8 
Uhr Abends. 


Freier Sängerbund. 


Ein ſeltener muſikaliſcher Genuß 
ſteht den vielen Freunden des „Freien 
Sängerbundes“ aus Anlaß des großen 
Herbſt-Konzertes bevor, das dieſer 
ſtrebſame und allbeliebte Geſangverein 
am nächſten Sonntage, den 17. No— 
vember, in Schoenhofens Halle, Ecke 


Milwaufee und Afhland Ave., zu ver= | 
anftalten beabfichtiat. Das Programm | 
ilt ein fehr reichhaltiges und wird in | 
| feiner Durchführung die zahlreich zu 

| erwartenden Gälte 


jedenfalls 
Beite zufriedenftellen. 
dere Attraktion dücfte fich die Mitmwir- 


' fung des Damendhors „Flora“, ſowie 
der in Ausficht gejtellte Fröhliche Ball | 


welcher das Teit zum Wb- 
Thluß bringen fol. Alle Sängerbrü- 


der, Freunde und Gönner der beiden | 
| Vereine find herzlichlt zur Theilnahıne 


9a Hlvgrax erg | 


eingeladen. Die Kontrollfarte beredy: 


ı tigt jeden Sänger zu freiem Eintritt. | 


Schleswig: Holfteiner-Sängerbund. 


Diefer in beiten Anfehen 
fommenden 


Dorf3 Halle, Ede North Ave. und Hal: 
jted Str., ein großes Konzert nebit 


reihe Stunden zu bereiten, und e3 
darf deshalb mit YZuperfiht auf eine 
rege Betherligung rechnen. Der Ans 


fang des vielperfprechenden Konzertes | 


it auf 8 Uhr\fbenb3 fejtaefeßt worden. 


e | Für den Eintritt zur Halle find 25 


r i 
ftſtück ſeßen müſſen, 
e an der letzten Zeile, 
nichts dazwiſchen gej ben werden kann; ſchrei 
Sie ihn auf unbeſchriebenes Papier, ſo ſetzen 
ihn Dicht an den oberen Rand des Blattes, 

O. 8. 50. — Der Vfandleiher braucht Ihnen 
m diejen Umftänden die Sachen nicht heraus zuge⸗ 
en 


Sie 


H. M. — Wenn wir Sie recht verftehen, Teben Ste 
She v — 
von Ihrer erſten Frau getrenn ſind mit einer 
zweiten — ohne von der erſten geſchieden zu ſein — 


verhelrathet und wollen nun dieſe nach zwanzigjäh— 


riger 


den Vertreter der lokalen Union No.9 
bedeutet, daß er ein Geo. A. Pullman 
ſei, nichts einem Schiedsgericht zu un- 
terbreiten habe, vielmehr den Kampf | 
bis zum Meffer fortführen werde. Aus | 
diefem Grunde hat heute die D. U. 24 | 


in berfammelter Situng befchloffen, | 


der Welt zu proflamiren, daß L. A. 


1037 (repräfentirt die „reie Preſſe“, — 
eine | 
AUrbeiter-Drganijation, | 


„Simon Printing Co." x.) 
„bona fide” 


bejtehend aus „bona fide” Sebern, ilt, 


und als jolhe die Uinterftüßung und | 


| größeren $oiz: 

Anerkennung aller ehrenhaften Arbeiz | ne beiondere Gupfehtung fousen wir uns’ nicht 
| Sei e8 ferner bes | x. 
I brieflib an den 


ter finden follte. 
ſchloſſen, daß dieſe Beſchlüſſe dem Ge— 


Erſuchen, dieſelben in der „Coming 
Nation“ zu veröffentlichen und 200 
Kopien dem protokollirenden Sekrekär 
der D. A. 24 zu ſenden, 
werden. Beſchloſſen ferner, daß der 
Generalſekretär in der Coming Na— 
tion“ ferner einen Artikel des Inhalts 
veröffentliche, daß alle L. A's. unter 
D. A. 24 ,bona fide“ Arbeiter⸗Orga⸗ 
niſationen ſind und ſolche von dem 
J. O. K. of L. anerkannt und unter⸗ 
ſtützt werden ſollten. 

W. R. Rockwell, 

5442 Shields Avbe., 
Generalſekretär D. A. 24. 


* Der internationale Verband der 
Maſchiniſten, welcher ſeit einiger Zeit 
in Chicago mächtig erſtarkt, trifft An— 
ſtalten zur Einrichtung eines eleganten 
Klublokals im Herzen der Stadt. 


„Eee verlaffen, an — ohne geicbieden zu 
werden — sine Dritte zu beirathen, und Sie wollen 
von uns wiſſen, ob dieſes Türkenthum „al rigyie 
iſt. Antwort: Sie ſind ein Lump! 

J. S. — Sie ſind leider Gaunern 
gefallen und euter Rath iſt da 
Sie indeſſen perſönlich bor. 

G. R. — Köolleltiren Sie ruhig weiter. 

G. F. E. —, Wenn Sie ſich keiner Geſetzesübertre⸗ 
tung bewußt find, jo steht Ihrer Rückkehr nach 
Rukiand fiherlich nichts im Wege. — 


S in die Dände 


theuer, 


Geſchaä reau in den Hauſe Nr. 


36, 5. Ave 
sAiwerf. Dort werden Sie aud alles Näs 
here über die Pakangelegeubeit in Erfahrung 
gen fünnen, 

Fr Eh — Nein, die hiefinen Barkangeitellten 
(Übers und AUntergärtner, Arbeiter etc.) brauchen 
fein Bivildienft:Erimen zu machen. 

A. 


nr © — 0 Au . s 
37 — Sie fünnen derartiges Bol; in jeder 


und Soblenbandiung faufen, auf 


einlaflen. 
IM. — Das Pete dürfte jein, wenn Sie N 


Polizeihef in Columbus, 


| wenden und denjelten bitten, die Worefie ausfindig 


neral-Sefretär-Schaßmeifter mit dem | 


| von 117 engliichen Ommpdratmeilen. — 


überreicht | 


zu machen 

Ernft 3. — London hat nach der lehten Zäh— 
fung 4,351,730 Sinwohner, bei einem rlächeninhalt 
Veking dage⸗ 
gen hat nur 1,600,000 Einwohner; der 
beträgt 6340 Hektar. 


Hermanu K. — Verſuchen Sie das von Ih— * 
pädnte son | Erfolge erften Ranges zu geſtalten. 
and Stump Erhange”, Zimmer 1130 im Maijonte | 
( werden Sie Dort | 
den Werth desielben in Erfahrung bringen fürs | 


nen erwähnte Geldftüdf bei der „United Etates Goın 
Temple, loszumerden; jedenfalls 


nen. 


Sprechen 


Muſikfreunden eingeführt, daß auch 


5 h Der Hieltae | 
| euifirce Konſul (Baron Schlippenbad) hat 


wachſen iſt. 


Flächen inhalt 


Cents pro Perſon zu entrichten. 
CLake View⸗Cyra. 


Dieſer in geſelliger Beziehung und | 
ı auf Grund jemer Leiftungen auf dem 
| Gebiete des Gejanges und namentlich 


uns | 


de3 gemifchten Chores beliebte und 


Hochangefehene Verein wird.am 24, 


November in der Lincoln-Turnhalle, 


Ede Diverfey und Sheffield Ape., | 


fein dritte8 Konzert, verbunden mit 


einem Iangzvergnügen, abhalten. Der | 


Verein hat fih mit feinen früheren 
Konzerten jo vortheilhaft bei allen 


der fommenden Aufführung mit gro= 
Bem Intereffe und allgemeiner Theil- 
nahme entgegengejehen wird. Die Lei- 
tung liegt wiederum in den Händen 


des tüchtigen Dirigenten, Herrn Emil | 
3ott, der bereits den Beweis geliefert | 
ı bat, daß er feiner Aufgabe vollauf ge- 
Auf dem intereffanten 
und reichhaltigen Programm ftehen | 
| wahre Perlen der meueren Chormufit | 
1, | verzeichnet. Ein rühriges KRomite, be= | 
| ftehend aus den Damen Fıl. Braun 
und Frl. Hamelfa, jowie den Herren | 
| Sievertfen, Anader und Bippel, be- 


mübt fich, die eftlichkeit auch in ge- 
jelfchaftlicher Beziehung. zu einem 


Selbfimord: Chronik. 


€. Sch. — Die biefige Gejchäftsoffice der „Sand | 


Knitting Machine Mo. Sombany, befindet J un | 
8. Nandoiph Str. (Agent John | E y > 
ı Schneider, jagte fich geftern Abend di- 
rekt vor feiner Wohnung, Nr. 763 


dem Dame Ne, 468 
E. Woodhead). 
Joſeph M. — Der Hauptweltwarkt für Pelz⸗ 
waaren iſt Leipzig, deſſen jährliche Jufuhr auf 39 
Millionen Mark geihägt wird. Als 


Nowgorod 


Theil geht von da nach Europa und wird zu 75 
Vrozent nach Leipzig gebracht, während der andere 
Theil nach Perſien, der aſiatiſechn Türkei und China 
ausgeführt wird. 

Math. G. — Wilhelm der Zweite ift König von 
Breußen und führt als jolder den Titel „Deutjder 
Kaijer“ (nit „Kaijer von Deutihland“). 

— — 


Zanfende Rheumatisnnd-TFälle ind durh Eimer 
& UmendB Rezept No. 851 geheilt worden. Wille 
Leidenden igllten eine Flaſche davon verſuchen. Gale 
& Blodi, 111 Randolph Str. Agenten. 


98 Mittelpuntt | 
ves rujjiichen Relzwaarenbandels ıft Niihnif | 
ng zu betrachten, - wojelbit alljährlih vie | 
I enjfiihen Pelzporrätde zujammenftrömen. Der eine | 


Joſeph Yuntal, ein 23 Jahre altes 


Loomis Straße, eine Revolverfuael in 
den Schädel und blieb nuf"der Stelle 
todt. rbeitslofigteit fol den Merm- 
ften zu dem verzweifelten Schritt ge- 
trieben haben. 

Durch Einathmen von Leuchigas be- 
förderte fich der Seßer Peter N. Johns 
in ein forgenfreiere3 Dafein. Man 
fand ihn geitern in feiner Mobnung, 
Mr, 195 N. Clark Straße, entjeeit im 
| Bette liegen. 


auf’s | 
Als eine befon- 


ſtehende 


Aubau gu 


Ueber Schlafloſigkeit. 
Was ſie anzeigt. 


Eines der hänfigften Symptomie von VNieren⸗ 
Kranfheiten, manchmal auch von Stö- 
rungen des Gehirns. 


Wie diefelbe geheilt werden fann one ae- 
fährlihe Droguen und Opiate zu 
Hilfe zu ziehen. 


Chlaflofigkeit wird häufiger gefun- 
den als jie jollte. 

Cie it ein Zeichen einer Krankheit, 
welche leicht ſchlecht enden mag. 
Schlafloſigkeit bringt entweder das 
Eine oder Andere von zwei Sachen 
hervor; Erſtens, Nierenleiden; Zwei— 
tens, Gehirnaffektionen. | 

Diefe Gehirnleiden treten jedoch) oft 
in Verbindung mit Nierenleiden auf. 

Bright3 Nierentrantheit, das ge— 
fährlichite Nierenleiden, das es gibt, 
ijt meiltens von Schlaflofiateit begleitet. 

su neun aus zehn Fällen ift der Lei- 
dende im Dunkel über feinen Zuftand 
und findet nicht aus, dar er fie hat, 
bis e3 beinahe zu jpät iit, geheilt zu 
werden. 

Die Symptome lafien nur ein leid- 
tes Ummopljein vermutben und man 

| glaubt, daß fein ‚Arzt nothtvendig fei. 
So nehmen die Dinge ihren Yauf bis 
fein Doktor mehr helfen kann. a 
sn diefem Stadium jogar dürften 
Hobb’s Sparagus Kidney Pills hei- 
lend wirken. 

Das gehört jedoch nicht zur Sache. 

Kehren wir zur Chhlaflojigteit 
zurüd. 

Niemand kan es für länger als 
einige Tage ohne Schlaf aushalten. 

Schlaflofigkeit zehrt am Gehirn und 
zerjtört die Lebenskraft. Sie muß 
gehoben werden oder ermite Folgen 
find da. 


| 
| 
| 


| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 


I 


| Bromilee an M. 


ie * ri 
Dr. Hobb's Sparagus Kidney Pills | 


heben Schlaflojigfeit. 

Sie thun es indem fie die Nieren hei- 
len und entfernen fomit die Urfache, da 
lie das Blut reinigen. 

Die Spargel hat eine ganz bejondere 
Einwirkung auf die Nieren, wie jeder, 
der je Spargel aß, weiß. 

Diele Wirkung wird in Dr. Hobb’s 
Sparagus Kidney Pills verftärtt und 
mehr wirkiam gemacht. 

Sind e3 die Nieren, welde Schlaf- 
lofigteit hervorrufen, jo wird e& geho 
ben, da diejelben dur Dr. Hobb's 
Sparagus Kidney Pills geträftigt und 
zu neuer Thätigfeit angefpornt werden. 

Sites das Gehirn, jo wird daijelbe 
dur) Dr. Hobb’s Sparagus Kidney 
Pills geheilt, befommt neue Nahrung, 
neues Leben. Da viele Pillen auf die 


| 
| 
| Nieren wirken, jo reinigen fie das Blut | 


und erneuern eS. 


Um gejund und fähig zu fein, feinen. | „ 
muß | m 
man vor Allem Hinreihend Schlaf | „“ 


Pla im Xeben einzunehmen, 


| haben. 2 

Geht derfelbe verloren, jo bringen 
| ein paar Tofen von Dr. Hobb’s Spa- 
ragus Kidney Pills ihn wieder und 
erfriichen Körper und Geiit. 

Außer Schlaflofigkeit jino Kopfmweh, 
Nervofität, furzer Athem, ſchwere Vor— 
ahnmungen, Abmagerung, Anfchwellen 
der Füße und Knöchel und Rücken— 
ichmerzen Anzeichen von Nierenleiden. 

Alle diefe Symptome werden dur 
erkrankte Nieren hervorgerufen. Wille 
von diefen können dur Dr. Hobb's 
Sparagus Kidney Pills geheilt werden. 

Bringt feine andere Medizin Kindes 
rung, fo zeigen Dr. Hobb’s Sparagus 
Kidney Pills ihre Wirkung. 

Aus der Spargel zubereitet (und 
ı ausgezogen für diefe Pillen durch jpe- 
' ziellen Prozeß) waren fie ftet3 von zu= 
verläfliger Wirkung. 

Dr. Hobb’s Sparagus Kidney Pills 
ind bei allen Apothetern für 50 Gents 
die Schachtel zu haben, oder werden per 
PVoft portofrei verfhidt nad Empfang 
des Betrages. 

Einige Dolen bringen Linderung. 
Wenige Schadhteln Heilung. 

63 wird gebeten, um eine Brofchüre 
zu fchreiben, welche volle Auskunft über 
| die Nieren und ihre Störungen gibt. 
Diejelbe wird frei verihidt, wenn man 
fi) wendet an Hobb’s Medicine Co,, 
Chicago oder San Franeisco. " 

— — —⸗e 
Heiraths⸗Lizenſen. 


Folgende Hriratbsligenjen wurden geitern in 
Ojffice des Connty⸗Clerts ansgeitellt: 
Agnes Moran, 21, 18 
* 9) 


Maggie Moßulloh, 2, 2. 
57] 


ı der 


Frank 
James Robſon, 
Henry Reed, Jennie Swaine, 50, 2 
Arthur Luce, Cotra Montgomery, 218. 
Joſeph Langan, Stella Williauis, B, geſ. Alter. 
William Ackmann, Mathilda Struckmeier, AM, 15. 
Charles Kahn, Elizabeth Oswald⸗ B, 25. 

Robert Derby, Emmnd Shouf, % 

x. Neiion, Annie Hınion, 27, 21. 

Charles Smith, Ella Eoljetb, 8, 8. 


* 
Downey, 


Iohnnie Mefcag, Edith Smitd, 35, 91. 
Martin Brown, Iiabella Sprague, 5 33 
John Straßer, Bertha Hinz, 23, 2. 
George Torn, Emma Reljon, 8, R. 
George Dougkat, Maggie Dadett, 30, 2 
Robert Kendall, Aane Curry, 3, 2. 
Kımes Coleman, PBauiine Goggin 3, D. 
Kohn Rank, Carrie Sherland, 2 
George Stone, Elizabeth Damtel, 3, 21. 
Alvin MeEosınds, Eunice Erosby, 7, 2, 
Harry Kane, Ichie Frant, 2, 19. 
Milliam Burke, Sabina Movan, N, W. 
Charles Kenning, Emilie Niemann, 38, 23. 
Ernet Miller, Emma Budow, %, %. 
Frederid Wiljon, Minnie Rerfmwite, 32, %. 
Frank Zimmer \ Me I 
Thomas Wilmoth, Emma Pigujb, 24, 19. 


—1-1.- ú r 


Scheidungoklagen 


erlaſſens; Sarah gegen Louis Wies⸗ 
uſamer Behandlung; 
wegen Verlaſſens. 


-—— 


Todesfälle. 


Nahitchend veröffentlichen wir die Lifte der Deuts 


ris, 
ler, 
Henry 


wegen \ 
wegen gra 
Colemen, 


ri 


| Then, über deren Iod dem Gejumdheitsamt zwiſchen 


geitern mad bente Dieldung zuging: 


Carl Schweiger, 1767 Lincoln UAve., 3 I. 7 M. 
Deinrih Schrader, 374 Ciybrgrn Une. 

Bernhard Sellin, 15 Wajhburne Ave, 48 3. 
Maria Kluetih, 2140 Ucher Ave, 5 I IM. 


Bau⸗Erlaubuißſcheinue 


wurden dusgeftellt an Frank Johnjon, 2-ftöd. und 
Bajement Brid Fhıts, 30 S. Beoria Str., 83,000. 
3. 3. Boulton, 2:ftöd. und Bajement Brid iylats, 


; Moligramm an. M 


| 
| 


St Jernard 
Pil — 


Ausſchließlich aus Pflanzenſtoffen 
zuſammengeſetzt, 


ſind das harmloſeſte, ſicherſte und beſte 
Mittel der Welt gegen 


Verſtopfung., 


welche folgende Leiden veruriadt: 


Sallentrantheit. Nervdier Kopiichmerz. 
Vebelkeit. ä QAlpdrüden. 
Uppetitlojigfeit, Hitze. 
Blähungen. Furzathmigkeit. 
Gelbſuͤcht. Beizbarteit. 
Kolit. i 
Seitenſtechen. 


QUlgemeine 
Berdrofienheit. 


Edhwäde. 
Sciher, wirbeluder Kopf. 
Unverdautichteit. 
Erbreden. 


Dumpfer Ropjihmerz. 
Schwindel 
Belegte Zunge. 


indel. 
Kraitlojigfeit. 
Xeberitarrc. 
Leibſchnerzen. 


Serzdruden. 
Nervofität, 
Hämpsrrhoiden. Schwäde. 
Müdigkeit. „Bläfie. 
Berdor benerdingen. GaftriiherKopfihmer;. 
Sodbrennen. Kalte Bände u. Füße. 
ShichterGeihmad HebcrjüllterMiagen. 
im Dunde. Nievergedrüdtheit. 
Krämpfe. Herzklopfen. 
Rüdenihmerzen. Blutarmuth. 
Schlailojigkeit. Ermattung. 


eye Familie follte 


&t. Bernard Kräuter » Pillen 


vorräthbıg baben 


Sie find in Apothelen zu haben, Prei® 25 Gents 
die Schachtel, nebſt GSebraudisanwetiung; funi Schade 
teln für 81.005 fie werdeu and gegen Empiang des 
Preifes, u Baar oder Vriefmarfei, trgeud wohiu im 
den Ber. Staaten, Eanada oder Europa frei ge · 
ſandt von doj 


P. Neustaedter & Co., Box 2416, New York City, 


Der Grundeigenthumsmarft. 


Die folgenden Grumdei 

in der Höhe von 31000 

lich eingetragen: 

106, Ni 
81,000 


mn an 


Nordweſt⸗Ecke 
J. Hay, 
Srunditüd, &. N. 
1 20. rg. Go., $1,465 
Opglesby Ave., 47 Fur jüdl. don 74. 
Bro e, 3. 75. 
Ave., 186 Fuß vo 
an V. M. Nefir 
Nordweſt-Ecke 
W. C. Hatel 
Südweſt 


Ellis 
LaChair 
Seip 


71 


Hrlited Str., B uß ;üol. von 
Steruß an F. M. Kahn, 32 
Greenwood Ave., F 
M. Jeffrey an J. 8 
Greenwood Ave. 1 
J. Jeffrey an L. 
Gebäulichkeiten N 
Ave., 8. B. Buder a 


°., 2083 Fub nördl. von Root 
an M. SHaltbinjon, $1,800 
gegenüber 4. Str, W. 8 Ne 
Shobinger, $16,000 
103 Fuß mordöftlich von Medzie 
T. P. Phillips, $1 
üdl. von 13. Eir., N 
8. Afin., $1,800, 
h I Fub_öjtl. von Hermitage 
ijen an 5. N. Smwißer, $12,000 
> Fuß öfl. vom Avers Yoe., 9. 
ıM. €. Sueaie, 82,750 
37 Fuß weiti. von Hamilton 
I F ft 3,50 
Hl Fuß weitll. Yon Fries 
an €. Garner, 81,30. 
uß weſtl. von Fremont 
‚ 31.300. 
Str. und Sheffield 
vd! Wrightwood Ave., ©. 
evens 3. Budinabım, 8,513. 
) x>t, wijchen Biſſell Str. und Sheftierd 
iß on Meigbtwood Auc., R 
1515 


Ave. 


hen Biſſell 
En 


Dont 


Str. und Sheffield 
on Wriehtwood Ave., Q. 
n, 8,513. 
j ı Biffell Str 
Fußen l. von Wrightwo 
Denteiben, 33,513 
zwiſchen Biſſell 
vr., 98 Fuß nordweitl. von Da 
meiſter an Ddenjelden, 810,250. 
Alley Lot, zwiſchen Biſſell Str 
Ave., 2233 Fuß nordweſtl. von 
Gutzloff an denſelben, 3600 
Alley Lot, zwiſchen Biſſell Str. und 
Ave., 160 Fuß nördi. von Willow Str., 3. 
der an Ddenjelben, $1,200 
Allen Lot, zwiichen Bilfell Str. 
‚19% Fuß rördt. 
Jenjelben, $6,5. 
Str, 41 Fuß jüdl. don North Ave, -M. 
an demielben, 84,500. 
pe., 121 Fuß öftl 
3. Samuelſon an 
Sherman Ave., 191 Fuß füdl. von 79. 
E. Anderſon an AU. E. Fir, 83,000 
F Fuß jüdl, don 66. Str, L. 
PBartholomew, 33,400. 
0 Kuh nördl, don 69. 
Nadjon, %2,500 
., 116 Fuß weitt. von Spanlding Ave., 
3. Gemenfa, $1,600, 
18 Fub öftl. von Halited Str., €. 
an €. Salt, $1,150. 
W. 20. Place, 55 Fuh mweitl. von Morgan Str., 
M. Novak an K. H. Frankel, 82,500. 
ice, 55 Fuß weſtl. von Morgan Ster, 
an M. Novak. 82,500 
Loomis Str., 84 Fuß nördl. von Jackſon 
. 8. Brodhauien an M. Brodhauien, 810.000 
Aihlınd Ave., 75 Fuß jüdl. von Anitin Ave, S 
J. Timoney an R. A. GClart MN. 
MWeitern Ave., 246 Fuß ſüdl. von Kinzie Str. 
Bartholomei an F. Bartholomei, 8.500 
NRobey Str, 4 Fuk nördl. don Haddon Str 
T. Zuffern un 9. Sanfton, $6,000 
Robey Str., 141 Fuß füdl n Roscoe Str 
Heinemanı an X. Reinhardt, $1,300. 
R. 2. Court, 159 Fırk nördl. von Belle Plaine 
Ave., E. Royp an W. Wilcor, $1,000 
8. Etr., 3810 Fur ftl Miniſtee Ave. 
J. H. Schlund an J. M. MeCave, *46.100 
Proiveet Ave.. 36 Fuk nördl. von M. Str., ©. 
2. Wilſon an F. F 82,500. 
Erlifornta WUve., 49 Fuß mördl. von Harvard 
tr., D. Berti van E. Rertih, H,00. 
Larrabee Str, 84 Fuk füdl. von Dat 
derielde an denſelben, 82.050. 
Aydiion Str., Südweſt-FEcke Hermitage Ave 
M. MWheatlen an 3 8. Heidenbinth, 85.000 
Str., 308 Fuß öſtl. von Oakley Ave, BD. 
n $. ©. Schroeder, $41,50 
Str., & Fuk jünl. von Gourtland Str., 
Y. Abde, 4,000.» 
)) ‚100 Fuß nördl. von 64. Str., M. 
Mplie an ®. Hultin, $6,000. 
6. Str. 04 Fuß weitl. von_S. Park Ave, A 
Sutb an U. 8. Buae, B.M 
Dover Str, Nordweits@de Leland Ave., 
fand Gem. Co. an €. C 33.217 


und Sheffield 
od Ave., E. vV. 


Giybourn 


Str. ud 
pt $. Dot» 


on Etr., 
und Elyoourw 
nn. = 

Dapton Str., 9. 


Sheffield 
Schroe⸗ 
und Sheffield 
von Center Str., H. Kracht 


von Sheffield 
denſelben, 86, 300. 


UAven 
Str., A. 
M. 


Str, 2. €. 


tr 


6 


kan 
Oviatt. 


Ser 


W. 


Grace⸗ 

Gramwe, 83.217. 

Rbine Str., 74 Fuß weitl. von Tallman Wve., 

Brevihneider, 22,5. 
Haddon Str., 72 Fark weitl. von Eampbell Ave., 

®. 3. Shred an ®. Bott, 82,5. 


— 


Marrtbericht. 


Chicago, den 133. November 185. 
Qretfe gelten nur für ven Großpandch, 


W 


We 


Semüje. 


Marguerite MeRauabton, 9, 18. | 


wurden eingereihh von Minnie gegen Cha. Gars 


gegen | 


Roh, 2.00-$5.0 per Hundert. 
Epargel, 4050er per Yund. 
Blummtopl, T5c—$2.00 per Dußend. 
EScherie, 233% per Dutzend. 
Exlat, biefiner, 40—50e per Korb. 
Kartoffeln, 18—24c per_Buibel. 
Zwiebeln, 24—30e per Buibel. 
Rüben, rotbe, 59—6% ver Haß. 
srüben, T75—-M: per ıyab. 
en, 60°—$1.00 per wıß 
G:bien, ariine, 81 00-$1.25 per 
Tomatoes, 65-70 per Buibel. 
Lebendes Geflagel. 
Hũhner, 68 per Pfund 
er, 


14 Zul 


7 e per Pfund. 
Enien, ep td 
Gänje, 8.25—$0.50 per Dugenb. 
© 60-738 I 
Sutternuts, 60 750 be 
Hidotd. di 582 00 per * 
Wallnuſſe. 81 25381. 50 per 
Butter. 

Beite Nahmbutter, 


Rül © Bufbel. 
Buidel. 


Bu del. 


A 


| Sywal 


1. 
Ehmalz;, Ur. 


ier. j vn 
— Frijibe Gier, 200 per Dutzend. 


wie - — 
I BER enfer, 91.10-89.50 ver Gab. 


IH Harvard Str., $3,500. Husbracer & Go. | 
2:jtöd. Prid Add. Stodwerke, WII Dearborn | 


Str., 86,000. MeAlribur Brothers, Zeitöd. und Pır 


jement Brid Elubbrus, 501-5807 Serington Awe., | 
$15,00. €. S. Eromwe, 2:jtöd, und Bıiement Brid | 


Fiat!, 550 Drerel Ave., 83,000. W. R. Bomman, 
3eftöd. und Bajement Brid Flats, 178 Sherman 
Biıce, 5,0%. George Miller, I-ftod, und Bauiement 
Brick Flats, 130 Grace Str., 8000. Auguſt John⸗ 


ion, 2=ftöd. erme wlats, 375 Nochy Str., 2,0. | 
I. Ihompjon, 2eitöd. Frame Wohnhaus, 406 | 


Bratt Ave., 33,400. 3. ®. Galloway, 2:ftöd. 
Bajtutent Brick Vagerhaus, & + R. Elurf, Str, 
313,000. Schuirath, I-töd. ıwıd Bajement Brid Ad». 
an Goodrid Schule, Ede ZTaplor und Sangamon 
Str., 80,09. Yoiepb_NFiicher, Iejtöd. und Baie 
ment Brid frlats, T37 MR, 17. Str., 35,000. Charles 
eller, 3-ftöd. und Bajeent Brid_ Store und 
fat3, 1762 1% Sır., $4,000. Yobn Vousiteiu, Ts 
öl, und Bajement Brid Flats 765 Homan W 
8,500, Manhattan Breiving Company, I:Höd. und 
Bajement Brid Anbau an Brauerei, RI—I 


zald Wve., 840,000. I. Wolf, 2etöd. Dim 
Sa 100 W. 18. Er, 9. 


und | 


iMRatis 


14.50-35.00 pr Rife. 
Zanauen, si 00-$1.25 per Bund. 
Apfelſinen. AASE per Kiſte. 
— $1.50-8200 ver Tugend. 
m 330-459 der Waggenladung, 


gyironen, 


neloucnh, - 
22.5-82.0 
eintrauben, 144—l’e per Rorb. 
Sommer-Weigen. BR 
November 5Tk; Dezember it 
WintereWeizen. 
Ar. 3, hart, S&; 


hart 55-ok 


HD-30; Re. 2%, 


2, roth, STt—Glk. 
\r. 3, 
Ar. 2, geld weiß, 24 Ae. 


ROSE", zu-e 


Gerhte 
IC. 


nr 2, weiß, M-Alc; Rr.3, weih, 14—Mr. 
Dt 


"nr 1 Tiueidd SILSO-813.50 
Kr. 2 Zieh, SLP-Sil.W. 


x 





nn en 


ı Rlbendpoft. 


Griheint täglig, ausgenommen Sonntags. 
Herausgeber: THE ABENDPOST COMPANY. 


„Abendpoft‘-Gebäude 208 Fifth Ave. 
Biifhen Monroe und Adams Str. 
CHICAGO. 

Telephon No. 1498 und 4046. 


reiß Jebe Nummer „u. 2.000000.» 

Kreiß der Sonntagsbeilage.... ........ ++ +- 

Surdunfere Träger frei in's Haus geliefert 
wöchentlich 

dahrlich, im Voraus bezahlt, in den Ver. 
Staaten, portofrei 

Sährlic) nad) dem Außlande, portofrei 
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Alpprüden. 


Da die Gegenfähe fich zu berühren 
pflegen, fo ift e8 auch nicht auffallend, 
B dem ungeheuren Kampfesmutbe 
5 amerifanifchen Yingos eine beil- 
Moje Kurcht vor dem perfiden Albion 
egenüberfteht. Mertwürdig it e$ aber, 
daß auch der General Miles von ver 
MWehrlofigfeit unferer Küjten fafelt 
und einen von Canada aus unternom= 
menen Angriff auf die amerifantfchen 
Städte an den Großen Seen für mehr 
als möglich hält, Heutzutage find bie 
Ganadter doch fhon mit Europas Höf- 
fichteit. übertündt. Sie werden aljo 
jchwerlih offene Städte befchieken 
und einen Krieg gegen unbewaffnete 
Bürger führen wollen. Wenn Tie es 
aber doch verfuchten, fo fünnte ihnen, 
iroß unserer MWehrlofigkeit, ver Spaß 
ziemlich theuer zu ftehen tommen. Ganz 
Canada hat, obwohl e& die Ver. Staa- 
ten an Flächenraum übertrifft, nicht 
fo viele Einwohner, mie der Staat 
New Dort, Pennfyivanien oder felbit 
Illinois. Die Bevölkerung des Domi— 
nion dürfte ſich kaum noch auf fünf 
Na ilionen beziffern, während Die ber 
A Republit mit fiedzig Millionen 
piefeicht noch zu niedrig aefchäht it. 
Vergleicht man aber gar den Reid- 
tyum und die Hilfsmittel der beiden 
Länder miteinander, fo fallt Canada 
nicht mehr in’8 Gewicht, ald etwa Yul- 
aarien im Vergleich mit Deutichland. 
Mollte alfo Canada die Ver. Stanten 
angreifen, fo würde e3 die Rolle des 
©: Pubels in der Fabel [pielen, 
der den LZeuen zwar anbellte, aber fei= 
nen Taten ſorgfältig auswich. 

Doh die Engländer den Canadiern 
fofort zu Hilfe fommen, eine große 
Flotte in die Binnenfeen werfen und 
Chicago, Buffalo, Detroit u. |. m. vom 
Erdboden vertilgen würden, muß ber 
General Miles geträumt haben, nach- 
dem er vor dem Schlafengehen eine zu 
große Portion Leberfnödel mit Sauer- 
fraut gegeffen hatte Denn jolchen 
Unfinn kann fih ein gefchulter Kriegs 
mann hödjftens im Stadium des Alp- 
drücdens einbilvden. Ein halbmweas an 
ftändige® Kriegsichiff hat doch ficher- 
lih mehr als fünf Fuß Tiefgang, 
fönnte alfo auf dem St. Lorenzitrom 
nicht viel weiter fahren, ala bi3 Mon= 
treal, Dann müßte e8 langfam durch 
A. Kanäle gefchleppt werben, mittels 
deren die Stromfchnellen diefes Fluſ— 
jes umgangen werden müffen, und das 
würde fo viel Zeit in Anfpruch nehmen, 
daß Onkel Sam fich auf den Empfang 
der britifchen Flottegenügend porberei= 
ten fönnte. Wus dem Ontariofee würde 
lebtere Thon gar nicht mehr heraus- 
fahren fünnen, mweil der Wellandfanal 
ganz gewiß zerftört fein würde, und 
auch britifche Schiffe nicht über ben 
Niagarafall hHinwegzufpringen vermöd- 
gen. Mit ein paar Torpedobooten, die 
allenfalls „durchgeſchmuggelt“ werden 
könnten, wird wohl der ſchlaue John 
Bull keinen Krieg gegen Bruder Jo— 
nathan führen wollen. 

Die Küſtenbefeſtigungen der Ver. 
Staaten ſind nur deshalb „verfallen“, 
weil ſie von jeher vollftändig überflüf- 
ſig waren. Wollte man mit einem 
Koſtenaufwande von vielen Millionen 
neue Forts anlegen, ſo würden auch 
dieſe wieder veralten, ehe ſie ihre Nütz— 
lichkeit erweiſen könnten. Denn ſo— 
lange ſich die Ver. Staaten um die 
europäiſchen Verwicklungen nicht küm— 
mern und an ihrer bisherigen Politik 
feſthalten, haben ſie keinen Angriff zu 
befürchten. Je reicher und mächtiger 
ſie werden, deſto mehr ſteigt ihre Si— 
chgcheit. England beſonders hat viel 
zu viel mit ſich ſelbſt zu thun, als daß 
©: daran denken könnte, die große Re— 

"publit zu: beläftigen. 
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Bunderthäter. 


Mit der Dummpeit fämpfen nicht 
nur die Götter vergebens, fondern 
auch die Zeitungen und die Männer 
der Wilfenfchaft,. Wie troß aller War- 
nungen die Bauernfänger und Green: 
good8-Schmwindler noch immer leichtes 
Spiel«haben, jo finden auch die wun- 
derthätigen SHeilfünftler, Geifterbe- 
Iehmörer und Gedantenlefer im foge- 
nannten Auftlärungs-Zeitalter beveu- 
tenden Zulauf. Die verfchiedenen 
„Kulturvölfer“ haben in dieſer Be— 
ziehung einander wenig borzumerfen. 
Wenn in einem Lande eine neue Ver- 
rüdtheit um fich greift, fo jagt man 
wohl in andern Ländern: „So etwas 
ift bei und denn boch nicht möglich.” 
Bald genug geht aber die befagte Ver- 
rüdtheit auf die Wanderfchaft, und 
dann reift fie viel ſchneller, als die 
WMansreichſte Erfindung oder Ent: 
dewung. Der amerilanifche Spiritis- 
mus 3. 8. bat in ber ganzen Welt 
Schule gemacht und im einigen Gegen- 
den Deutichlands und Böhmens viel 
mehr Unheil angerichtet, ala in feinem 
Urfprungslande, Daß ihm drüben 
die Polizei zu Leibe rückte, feheint Die 
Sade nur verfchlimmert zu haben. 

‚sn den Ver, Staaten gibt es mehr 
Aerzte und mehr mebiziniiche Richtun- 
gen, al® itgenbwo anders, und dod) 
machen bie Heilfehwindler nirgends 
zeihere Ernte. Seit einiger Zeit hat 
fit in Denber ein Schuhmacher Na- 
gend Francis Schlatter aufgethan, 

er fich für den Heiland ausgibt umd 
duch Händeauflegen alle Krankheiten 
heilt. Diefer Narr oder Gottegläfterer 
hat noch) mehrQulauf, ala der berühmte 
Schäfer Aft, der die Kranfheiten am 
Nadenhaar eriennen und von feinen 
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Schäferahnen unglaublich Heilfräftige 
Mittel geerbt haben will. or eini- 
gen Tagen find fogar die Franten An- 
geftellten der Union Pacifichahn mit: 
tels eines Sonberzuges zu Gählatter 
gereift, um fi) von ihm bie Gejund- 
heit zurüdgeben zu lafen. Im Bes 
genfaß zu Aft verlangt Schlatter für 
feine Wuren fein Geld, — aber er wird 
wohl auf feine KRoften fommen. Denn 
die Leute, die einem guten Arzte feine 
Rechnungen nicht bezahlen wollen, find 
ftet3 bereit, einen Wunberthäter mit 
freiwilligen Gefhenten zu überhäufen. 

Dap das Vertrauen zum Arzte, oder 
der Glaube auf den Gemüthszuftand 
desfranten, und folglich auch auf feine 
Heilung großen Einfluß hat, ijt feit 
undentlichen Zeiten befannt. Was 
man heutzutage „Suggeition* ober 
Gingebung nennt, ift eine jchon bor 
Sahrtaufenden beobachtete Erjchein- 
ung, aus ber ih mande Räthfel er- 
flären laflen. Die Wirkfamteit der 
Hypnofe hat aber auch ihre Grenzen, 
und es ift ficherlich noch nie bemiefen 
worden, daß die Blinden dur Sug- 
geftion wieder jehend, die Schwind- 
füchtigen oder Krebsfranten gejund 
gemacht werben fönnen. Mancher 
Zahme mag die Krüden fortmwerfen, 
nachdem ein Wunbderthäter fein Gebre- 
hen beihmworen oder meggebetet hat, 
doch wird er fie nach einigen Stunden 
wieder gebrauchen müflen, meil bie 
fünitlih bHerborgerufene Aufregung 
nicht lange vorhält. Kedermann meiß, 
daß er im Zorne, im Augenblide der 
Lebensgefahr, in der Begeilterung Lei- 
jtungen vollbringen kann, die ihm ſonſt 
unmöglich find, aber auf dieDauer läßt 
fich der Körper nichts zumuthen, dem 
er nicht gewachjen ift. Auf vie Leber- 


anftrengung der Musteln und Nerven | 
folgt regelmäßig die Erfchlaffung. ©o | 


werden auch die durch ein „Wunder“ 
geheilten Kranten nachträglih nur 
noch elender, wenn ihr Leiden nicht 
etwa blos aus dem „Gemüth“ hervor: 
gegangen ift. 

Die Unvolltommenheit des menfch- 
lihen Wiffens mag zum Erfolge ber 
Heilfchwindler viel beitragen. Wenn 
ein Sranter vergeblich bei den Aerzten 
Rath gefucht hat, jo richtet er jeine 
Hoffnung auf übernatürliche Kräfte, 
Sit er ganz ungebildet, jo mohnt ihm 
der Überglaube in der Seele, und ijt 
er einigermaßen gebildet, jo jagt er 
jich, daß die Wiffenjchaft noch in ‚den 
Kinderfchuhen ftedt, und viele Dinge 
von der Schulmeisheit noch nicht er- 
foricht find. Freilich follte er ei 
Schäfern und Schuftern nicht Kennt 
nifje juchen, die jelbjt den herborra= 
genditen Forfchern verjagt find, ‚aber 
der Ertrintende flammert fich ja au 
an einen Strohhalm. ES jteht dem 
Gefunden vielleicht nicht an, einen Un- 
glüdlichen zu verfpotten, den Die Nerz- 
te für unbeilbar erflärt haben, und ber 
troßdem nicht die Hoffnung aufge- 
ben fann. 

Sndejien fünnen die Heiljchwindler 
auch großen Schaden anrichten, indem 
fie viele Leute davon abhalten, in Er: 
franfungsfällen einen mwirtlichen Arzt 
herbeizurufen. E38 ift mehr als ein- 
mal vorgefommen, daß Eltern ihre 
Kinder fterben ließen, meil fie nur an 
die „hriftliche Wiffenfchaft” glaubten, 
und jede ärztliche Hilfe verichmähten. 
Das „Geſetz“ kann gegen ſolchen 
Wahnſinn nichts ausrichten. Trotz 
aller Entmuthigung muß die Aufklä— 
rungsarbeit fortgeſetzt werden. 


Mehrung des Verkehrs. 


Die jetzt vorliegenden Geſchäftsbe— 
richte der Eiſenbahnen für den Mo— 
nat Oktober laſſen einen ganz bedeu— 
tenden Aufſchwung des Verkehrs auf 
den weſtlichen Bahnen, und beſonders 
eine überraſchendeßgunahme derFracht— 
beförderung von Chicago nach der at— 
lantiſchen Küſte erkennen. Der Ge— 
ſammtverſandt von Chicago nach dem 
Oſten ſtellte ſich für den Monat auf 
419,630 Tonnen Frachtgut, während 
in demſelben Monat des Vorjahres 
nur 236,980 Tonnen oſtwärts ver— 
frachtet wurden. Der Oktober 1895 
weiſt alſo gegen den Oktober des Vor— 
jahres die ganz bedeutende Zunahme 
von 182,650 Tonnen auf, während 
der nächjtbefte Monat des laufenden 
Jahres, der Juli, nur ein Mehr von 
etwa 85,000 gegen das Vorjahr erge- 
ben battle. 

Bejonders erfreulich ift die Thatfa- 
che, daß diefe Zunahme im Frachtver- 
tehr durchaus nicht nur auf die rei- 
hen Ernten zurüdzuführen ift. Zu: 
verläflige Berichte laffen ertennen, Daß 
in allen weftlichen Staaten das Wie- 
deraufblühen der Induſtrien eine de— 
deutende Zunahme im Verſandt von 
allgemeinem Kaufmannsgut zur Fol—⸗ 
ge hatte, und daß die Verbeſſerung der 
Geichäftslage — wie Präſident Cable 
von der Rock Island Bahn ſi* aus— 
drückte — unverkennbare Zeichen eines 
geſunden und andauernden Wachs— 
thum an ſich trägt. Am deutlichſten 
aber ſprechen die folgenden Zah— 
len, die fich auf die Dftoberausmeife 
ber betreffenden Bahnen ftüßen und 
de Zunahme in den Einnah- 
men bed beurigen Dftober im Ber: 
glei zu den Einnahmen des Oktober 
1894 ausbrüden. Diefe Zunahme 
ftellte fich für die Denver & Rio Gran: 
de Bahn auf $64,300, für das Rod 
I3land Bahnfyftem auf $123,644, 
für die Burlington, Cedar Rapidg & 
Northern Bahn auf $229,216, für die 
Mobile & Ohio Bahn auf $58,234, 
für Late Erie & Metern auf $33,350 
und für Baltimore & Ohio South- 
mwejtern auf $17,000, für bie Mabarh 
Bahn auf rund $160,000 u.j.w,, ben 
Bogel aber fchoß die Chicago, Milm. 
& St. Paul Bahn ab, mit einem 
Mehr gegen dad Vorjahr von $860,- 
985! 


Nicht alle Bahnen Haben gleich gün- 
ftige Ausmeife zu veröffentlichen, aber 
man fieht, daß durch viele der Haupt- 
pulsadern das Lebensblut des Ge— 
chäfts ausnehmend raſch und kräftig 
ließt, und das berechtigt zu den be— 
ten Hoffnungen für den großen wirth⸗ 
chaftlichen Körper. — 


„Ubendpoft“, Chic 


2olalberidhi. 


Der Union:Bart. 
Er ift nicht unbedingt Öffentliches Eigenthum. 


Der Union Park, welchen die Bop- 
mers vom Abendlanı als Bauplak 
für eine neue Stadthalle in Vorjcdlag 
bringen, ift nicht öffentlicges Eigen- 
thum. Die dreizehn AUder Land, wel- 
che den Haupttheil des Partes bilden, 
wurden vor dreißig Jahren oder jo der 
“Stadt von ©. ©. Hayes zur Benugung 
für Bartzmwede überlaffen. Falls die 
Stadt das Land jemals für andere 
Amede zu benugen verjuchen jollte, To 
bejtimmt die betreffende Urkunde, dann 
fallt der Bejtgtitel an den Eigenthü- 
mer refp. feine Erben zurüd,» Herr 
©. ©. Hayes ift lange todt. Die Er- 
ben find feine vier Kinder: Louis ©. 
Hayes, Harold 8. Hayes, Frau Fuller 
von Nr. 20 Aftor Str. und Fräulein 
Mary B. Hayes. Diefe vier Perfonen 
find von der Bedingung der Schen- 
fung unterrichtet. Sie haben nichts 
dagegen, daß der Parf zum Sibe der 
ftäbtifchen Verwaltung gemacht wird, 
würden aber immerhin, denn umfonit 
ift meiftens faum der Tod, eine Abfin- 
dungsfumme erwarten. Sie find ber 
Anfiht, daß die Gejchäftsleute Der 
Meitfeite, melche die Verlegung der 
Stadthalle befürworten, aus eigenen 
Mitteln einige Taufend Dollars für 
den Zmed aufbringen würden, und ba=- 
mit würden fte fi) zufrieden geben. 


Noch immer nicht gefunden. 


C3 ift jegt gerabe ein Jahr ber, 
daß der Briefträger Eugene 9. Moore, 
angeblich um einen kurzen Morgen- 
Tpaziergang zu machen, fein bamaliges 
Heim, Nr. 826 Weit Congreß Straße, 
verließ, und feit diefem Moment hat 
man nichts mehr von ihm gehört noch 
gefehen. 

Alle Nachforfchungen über Jeinen 
Verbleib find bisher gänzlich erfolg. 
[08 gemefen, doch begen die Anver— 
wandten des Vermißten immer nod) 
die felte Weberzeugung, daß er nod) 
unter den Lebenden mweilt. 

Die Polizei ift gejtern von Neuem 
erfucht worden, ihre Nahforfchungen 
wieder aufzunehmen. 


— — 


Steuerreform. 


Die Civic-Federationt, bezw. deren 
Ausfhup für Munizipal-Angelegen— 
beiten hat für Dienjtag, den 26. Wo- 
bember, eine Verfammlung von Ge: 
Ihäftsleuten, Bermaltungsbeamten 
und Arbeiterführern einberufen, zweda 
Forderung einer vernünftigen Steuer- 
reform. Man ermwartet von diejer 
Verfammlung, daß in ihr vernünftige 
VBorichläge zur Abänderung des Ein- 
Ihätungs=-Syitem3 merden gemacht 
werden, deilen Mängel fi bei der 
Führung der öffentlichen Geichäfte mit 
jedem ahre unangenehmer fühlbar 


machen. 


Berurtheilte Strohbürgen. 


— — — 


Der Strohbürge Anton Grunert 
wurde geſtern von Richter Payne auf 
ſechs Monate nach der Bridewell ge— 
ſandt. Der Anklage zufolge hatte 
Grunert für einen des Diebſtahls be— 
ſchuldigten Burſchen, Namens Thos. 
Stone, Bürgſchaft geleiſtet und dabei 
falſche Angaben über ſeine Vermö— 
gensverhältniſſe gemacht. 

Wegen desſelben Vergehens ver— 
hängte Richter Dunne über einen ge— 
wiſſen George N. Grutt, welcher ein 
Haus als ſein Eigenthum angegeben 
hatte, das ihm gar nicht gehörte, eine 
Gefängnißſtrafe von ſechzig Tagen. 

AT 


Feuer 


Die Franzen’fhe Wohnung, Nr. 
116 ®. 51. Straße, wurde geitern 
Abend dur Flammenmüthen um et- 
wa $1500 beichädigt. Hiervon ent- 
fallen $1000 auf das Gebäude, der 
Reit auf die Möbel, doc fteht dem 
Verluft genügend hohe Berficherung 
gegenüber. 


Schwach und matt 


„Unsere kleine Katharine hatte Keuchhusten 
gehabt, nach welchem sie Tag für Tag kränklich, 
schwach und matt dahinsiechte. Sie konnte kaum 
etwas essen. Ihr Fleisch war weich und gelblich. 
Ich gab ihr 


Hood’s Sarsaparilla 


und sehr bald verlangte sie etwas zu essen. Sie 
besserte sich stetig und heute erfreut sie sich der 
vollsten Gesundheit. Ihr Fleisch ist fest, ihre 
Wangen rosig, der Appetit ist gut und ihr Schlaf 
erfrischt sie.“ Frau M.A. Coox, 34 Fulton Str., 
Peabody, Mass. 7 


Hood’s Pillen 


echmacklos,milde, wirk- 
nallen Apotheken. 95c. 
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Bum Scheuern, Reinigen und Bugen don 


Bar Fixtures, 
Drain Boards 


ſowie inn, int, Meifing, » 
—— — und pleitivien @eräthen, 
@las, Holz, Marmor, Porzellan u.1.W- 

un allen Apotheken zu 25 Gtä. 1 P;d Bor- 
cago Office: "220nDdfli 

119 OR Madifou St.,gimmer?. 
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ago, Donnerſtag, den 14. Nobenber 1895. 


CARSON PIRIE SCOTT &CO. 


State und Washington Str. 


Tadelloſe Freitags-Wanren 


Ein weiterer Beweis, daß es für Sie vortheilhaft 
iſt in C., P. S. & Co. zu kaufen, wird durch die neuen Einrich— 
tungen u. den Verkauf von hochfeinen Waaren zu niedrigen Prei- 
jind die Derfäufe, die, ob Regen 

| 


jen am Sreitag erbracht. Dies 


oder Sonnenfchein, SKreitags die Majjen anziehen. 
Mafjen werden immer größer, denn die 
alten Kunden bleiben und neue fom- 


men bei jedem Derfauf hinzu, 


Ma infte und beite 85.00-Jacdet3 in 

Mäntel, aber feine jonftwo jo aut zu 

biefem Preis — Orford graue Eheviot3, reimiollene 

Shindilla, Biber und 
ihwarz, neueiter 

* Schutt und mw 

gut gemadt, 


«00 
alle Größen * 


In Caves zeigen wir 
die beſteu Werthe, die 


für 85 möglich ſind an- 


dere fünnen au die Wer: 
the nicht binanreichen, 
323öll. Capes aus ſchwe⸗ 
rem ſchwarzem Bouele 


— ebenfalls 32401. feine | 


a) Qualität Biber Dop- 
pel-&apes, das 
Allerneueite, 

Pelz: 
Kante— 
Freitag 


Biber Doppel⸗Capes und Covert, 
Front⸗Jackets ſo gut als die 
auderen für 85.00— “ 
DB: anne .. 


810.00 Jadet3 für 86.75—diejes find 26-3Öllige Chin- 
Hillad, Biber, MWide-Wale ChHeviot und Boucle Che: 
viot, jhmwarz und marineblau, alle Größen, neueiten 
Ehhnitt, Pearl eingelegte Kndpie—eine früh: 6-5 


lie Ueberraichuug für ale die eın hochfei- 

a — 
reitags-Offerten in dem neuen Baie- 
ments PelzwaarensDept. find aroße Geld: 


} RT 
243ölige Bor 


95 


Belze. 


fparer— Fronz. Eoney 3301. Capes, IWW Zoll weit, * 


mit Atlas Rhadame gefüttert, hohe Sturm 
fragen mit Thibet Yammijell garnirt, 
wärden zu 38.75 billig jein, 

Freitag 


Electric Sen! Capes, die gırte Bargains 
für 818.00 jein würden, mıt Thibet 
Lamm garnirt, Freitag...... ..... 


Meike Eoney Sets für Kinder, 
rerfag, 
EEE 


10:5 
60c 


150 


luß⸗Mink Satin gefütterte Muffs, 
lehr dunkel, 
JJ ne 


Echte Mink Boas, 


Schwerer Biber, 2 Yard quabrat, 
Shawls. in dunkelgrau— Taßfa ein . >50 
und braun, mie 3udor jo billig al8 am 1:? 

Freitag — 


Glace⸗-Handſchuhe. 


Freitag offeriren wir alle Glace⸗Hand⸗ 
ſchuhe aanz gleich was der urſprüug— 
liche Werth war, die beſchädigt und re— 


parırt wurden—für Damen, Ic 
r 


Männer und Kinder, fämmt: 
4fnöpfig. 


lıh das Paar zu 

Damen Glace-Handichube, 

lobhfarbig u. modern—5 Haken Schuür⸗ 

Handſchühe in shwarz— Inädchen Glaces 
andihuhe in bdauerhaiten mr 

ssarben— Werth F1 dis $1.50 30€ 

Freitag’s Bajement Auswahl 

— - 

Seid. Handſchuhe. 


Eine Heine Partie teicht beichädigt—eine 
Maſche abgefallen oder ſonſtige kleine 15c 


Mängel—50c, 756, und 31-Werthe in der 
PBartte— Auswahl für 

Schwarze Hleideritoffe, 

45 Zoll breit—eine Auswahl don 5 ganzıv. gg u 
Werthen —ein ſchließlich den neueſten Novi— 231 
täten ın jhwarz gemuijterten Brilliantines 
Farbige Hleiderftoffe. 
anzmwolle 

a NE 19c 
46301. vother und jhwarzer Cheviot3, 563ÖM. ganze 
wollener gemijchter Ziweeds, 52301. Scotd >0c 


Mirtures, 50300. Enaliih Euitings werth 
biß zu $1.25 die Yard, alle am Freitag 


az — 
Kleider-Futter. 

150 Qualität Futter Taffete 

Oualität Waiſts Percalines ............... 
200 Qualıtät graue und ſchwarze Hairlein 

2c Qualität graue und ſchwarze Canvaſette . .. 


Waſchbare Kleiderſtoffe. 


Volle Standard bedruckte Kattune, 
Freitag, 
die Ward 


Br:ite ſchwere indigo⸗ 
blaue bedruckte Kattune. 


Freitag... ...+- 


Gros de Londres—ein ſchöner Woſchſtoff, 
in dunklen Farben, 30 Zoll breit, 


1244e werth, Freitag 

J Ein beſchränktes Onantum — 10 
Blankets. bis 4 Größe, weiße 98 
34 00 Blankets, Freitag il: 

das Paar — 


Große 85.00 Sorte 
weiße Blanfets, 
Freitag, das Paar 


Swanddomwn Flanelle, 


Flanelle. feinſte Fatben, und 15c 


Qualität, Freitag, die Yard 


de 


Todes⸗Auzeige. 


daß 
reift) im Alter von 35 Jahren und 10 Monaten am 
12. November, um 5 br Abends, wobidorbereitet 
mit den heil. Saframenten, im sperren entichlafen 
ft. Die Beerdigung findet ftatt am freitag, den 
15. Noventber, um: 9 Uhr, vom Irauerhauie, 2140 
Archer Uve., nah der St. Verersficche, und von 
da mit der Grand Trunt R. R. nah dem St. 
MürienzSottesader. Um ftille TheilMahme bitten Die 

trauernden Adinterbliebenen: 
Rikolaus Joſeph Kluetikh, Gatte. 

John Leift, Bater. 
Katie, Lena, HDattie und Nitos 
lans, Gejihmiiter. mdo 


Rn Zodes-Anzeige. = 


Freunden und Bekannten die traurige Nadpricht, 
daß umjere ‚geliebte Tochter und odweiter Helles 
naXoeber im Alter von 19 Jahren geitern ſauft 
entichlafen ift. Die Peerdigung finder ftatt von 


der Wohnung, 241, 24. Place, am Sonntag, den-17. | 


November, um 1 Uhr Wıhm., nah der Sılemz 
Kirche und bon da nach dem Oakwood Friedhof. Die 
tiefbetrübten Hinterbliebenen: 
Xofespshb und Zenia Loebe 
Joteph, Auton und Henry 
Brüder. 


t, GEitern. 
dir 
Dantjagung. 


Serzlihen Dant allen Breunden, dem 


a Haru⸗ 
garisSängerbiund“, der „Globe Loge Nr. 315. o 


B.“ und den Kollegen meines unvergeblichen Manz | 


nes,: für die innige Theilnahme und reichlichen 
Blumenjpenden beim Begräbnib. Die trauernden 


interbliebenen: i 
rn. da Hartmann, Gattin. 

riedeid und Ulbert Hartmann, 

„ Brüder. 


AUDITORIUM RECITAL HALL. 


Jeden Sonntag. 


Nachmittag un 2.30 Uhr, 


reie Vorträge un 
—Krankenheilungen 


Eingang Wabajh Ape,. zw. Gongreß n.Barı Buren Et. 
Magnetiihes Juſtitut 


von Prof. J. A. Cregorowitsch, 
1204 und 1205 Maionic TZempte, 
Eprehftunden von 10—1 und von 67.30 Abends. 
Angendiialihe Heilungen and der jhwerite: Krank: 
——— a oc 
nderuug zu Ri hie — 


oucle, in marineblau und 


| 
| timenten in bodpfeinen Korietd, werth bi 
I SNSSTIRDGE —— * 


Loeber,— 


Und die 


In unſerem 
Baſement. 
Muslins. 


lin, Freitag 


Gute Qualität 
ungebieichter Parchent, 
Freitag 


Feine Qualität, Yard mw 


It 


breiter gebleidter Muse 


2000 mittelaqroße, 


Kiffenbezüge. aus Yabritenden 8c 
gemacht, Werthe bis 16c, Freitag. ........... . 
Hohlgeläumte Kiifenbezüge, 

Größen 45x36, Freitag, 

dus Stüd, 


Bett:Tücher, Kulgr hardie 


heus-—81x90, Hohlgejäumte Bett-Tücher.... 


49€ 


| Männer: Unterzeug. Fa, 
und HWuterhoien, 
Freitag 


39 
58e 


Strümpfe—3 Paar 50e. 


Eiffel echtſchwarze, fließgefütterte Da ⸗ 
menſtrümpie mit doppelten Sohlen 
„biabiplieed“ Hacken und Zehen —wa⸗ 
ren timmer 2c—Danten,die bauımidoi- 
lene Strümpfe vorziehen, werden dies 


| carrirte Unterheinden 
| 60c Werthe, werden geräumt am 
zu 

| Die Dollar Qualıtät non fließgefütterten 
| Henden und Uuterhofen, 

KEWBRE 1000 ana wer 


als einen gro: 
Be Bargain 
fiuden 
Schwere Merino Männer-Soden für 
Winter, nahtlos, die beftcn im ®e- 
brauch. alle 3öc 


Qualität, 3 Paar 0 


aber 

Trreitag ... 

Sanzwollene ſchwarze Caſhmere ge— 
rippte Kinderſtrümpfe, paſſend für 
Runben oder Mädchen, 


3Paar 50t 


õ bis 844. 
Sateen-Kleiderröcke— 


Freitag 
Edhtihtwarze, quilted, hübjch bejegt und ein“ My ww 
efaßt, $1.25 werth, 
Freitag ‘ It 


TFlanellette:Unterröde. 


Fancy Streifen, 
Caum und Band. 


Mafonville Muslin, 


Nacht⸗Kleider. Circular Yote von Clu 
ſter Tucks, Cambric Ruffle, finiſhed nit Ep. 
Herringbone Braid, 65c werth . 
Freitag 


Hemden und lnterbein: 
: Guter Mustin, bejegt mit a 
Tleider. enise und carded Band, 10: 
Ein Sor⸗ 

timent 


Geſtrickte Unterröcke. 
von 5% Qualität 


geſtrictte Unterröcke, 
Freitag 





Tafchentüher. Kin. (5e 
Taschentücher mit Hohljaum.... nun cuun een 
it farbigen Rand DE MID 3 


Freitag 


Damen Union Suits, 


Naturfarbige feine Union Suits, die T5c mr 
foften, Herabgefegt für Freitag e) € 


Kinder:Iinterzeug. 
| Natutwolle, der Preis jteigt um 

5c per Größe, 

die Eleinjte Perion 


Korſets Feine ſchwarze Sateen ⸗ 

Korſets, 6 Hafen, voll: 
kommen paflend— Freitag .... . ... ...... 
Unſer beliebtes Armor⸗Side Korſet, 

in ſchwarz — 

| SWG. zu ce waan Kuna ee nee 

ı Eine gemtichte Partie v. angebrocdeuen Cor: 


30 
1.09 


48c 


Männer: 
Halsbinden. 


Reit eines riefigen Afforti- 
ments von 5% Quulität 
Te und Your > in» haud 
Halsbinden, qute Mufter 
Harben, Yreitag, um zu 
räumen 


©. — 
DH 
DREIER 
ER 


25€ 


Freunden und Belannten die traurige Nachricht, | GRAND OPERA HOUSE 


meine liebe Frau Maria Kluerjch (geb. | 


Abicieds: Woche und letzte Vorftellungen 


| i — des — 
Schlierſee'r Bauernu-Theaters. 
| Heute Dounerftag: 

‚Der Proßenbanuer. 
| Freitag: Zum eriten Male in Amerika: 


| HDaberfeidtreiben, 


oder: Baieriihe Bolfsjwitiz. 
Samitag, Matince (reduzirte Preife) : 

Der Serrgottsihniger von Ammergan. 
Abends: Auf allgemeines Verlangen: 
Zägerbiut. 

RT Bopuläre Breife! Eibe jet zu haben. 


THE AUDITORIUM-— Zwei Boden. 


WACNER OPER, 


in Deutfch, uuter Direltion dv. Walter Damrofdı. 
Repertoire — 18. Nov. : Zriftannnd Zfolde; 19. 
Nov. : Xohengrin; 20. Nov. : Div Wulfäre; 21 
Nov. : Die Meifterfinger; 22.NoD.: Sienfried; 
233. Non.: TZanınhäufer; 2%. Kov. : Fidelio; %. 
Nov.: Der Freiihäüs ; 27. N:v.: Die Götter: 
Dämmerung; 28. Nov. : TZaunhäufer ; 29. Nov. 
xXohengrin ; 30. Nov. : Siegfried. l4nobw 
Eıße jegt zum Verkauf. 


Großes Konzert und Bau 
—— veranjtultet vom — 

* - 2 — 
Schleswig⸗- Holſteiner Sängerbund 
am Samſtag, 16. November 
— iı Yondorf’s Halle, — 

Ecke North Ave. und Halited Str. ; 
Tidetö 35 Et3. @ Perjon. 
Zablbar au der Rafie. 
Sänger und Intuer haben freien Eintritt. 


Anfang 8 Uhr Abends. 


fado 


3u verkaufen: Eollen. 


Lotten an Milwantee und Ridge: 
way Ave. billig. 


Kommt und bejebt dieje Hatten, bevor ihr anderswo 
kauft; nähiten Sommer werden dicie Kotten 8150 
bis 8200 m toften. Agenten am Plage jeden 
Tag. 1749 Ningewan Mve. orTbofiim 


F. W. Alke, Cigenshümer, 


3 Paard0t 


TRIER ER TR FRE T emEn 
LINBS, Hi 


rtificial Eyes, Elastio 
Stockings, Surgical 
Instrumenis. . DE Led 
SHARP & SMITH,|ı06 MARKET sr. 
73 Randoloh $t. Send for Price Li«t 


DYE MOUSE. 
AUd. SCHWAÄ 
>) Dyeine. Oleaning | ’ 
ofLadies’and Gents’ McDowell & 00, 
Garmenis. | AACHITECTURAL IRON, 


| yo edhz ezpresser mail, | Rolled Beams 


——— — 
IRON WORKS 


and price list, ete, in Stock. 
156-158 ilineis St. | 22i kt. and Stewart im. 


Medion sd Co. Chicago. 


7 

⸗ 

NEN 43 

— 
— 


— — — 
THELEADING MAIL 
ORDER HOUSE 


OF THE WORLD. 


Write for catalogue, 
Callers welcome. 
No eity trade 


MONTOONERY WARDE Co, 
111-116 Michigan Ave, 


Loan BAOKER. 


H. F. b. he WER 
Dovenmuehle I Post Office. BAKERY TRANSMISSION 
. | e BV MANILLA 
ü |Eye Giasses änd S JELICACIES ano ROPE 
and Son, | acies special. | RESTAURANT LINK BEL? ELBWATORS AND 
FF Ark Material, TO 230 |Consult us about your|108-110 Randelph 8t. | ETORS 
Drawing Suppiies MONROE STREET. Eyesight. Best.of — — 13.189 So. Clinton St. 
ALUMINUM ne: we Fr 
Pepe CEloss&Ca Dalea Sempill OR 
sound; { DRUG CO, 
no Boayg Jar. Noaröst RAILWAY | con. EST? jB8i, 
in action: durable in! BUILDERS BICYCLES BER nn > SCIENTIFIC 
a gr E Tiehast.of m) higk DALE’S GELEBRATED OPTICIANS 
daS Lvons, | nn ann Orche) „„URLORODYNE | 38 MADISON ST. 
!Oo., 184 Madison — ooden uITVRS. CHICAGO 
WILSON & CLOTHING | RIsWOLD — COOELNG 
Trusses | — — 
usses iso nn PALMER&CO.| ELECTRIC 
!xpert ——— Free | HART, ManuraAcTUReRS | LT USTRE 
J GENERAL | SCHAFFNER Ladies‘, Missee’ & | 
‚ | Children’s STARCH 
Dr. Robt, Wolfertz GONTRAGTORS & MARX, GC LOA KS age 
— ct usire 
80 Fifth Avo-, Chitage Monannoc« Broc« MAIKEl Ad JACKSON SIS 197-196 ADAMS ST. | 45 Commareial St. Boston 
— N w — i NinN 1⸗ III DIPL IN. Pu RL ———————— —— 
|  Established 1856. | 
, ! ’ 
5 Bonbons |, Sullivan & Bro. Kl NGS FOR D S 
& .. 1 eorpore I 
— Chocolates n.ctark s! SILVER GLOSS 
Orders mailed to us will PAINTERS, DECORATORS Me 
receive prompt and careful attention. 
promp AND DBraLEns ın | PU RK E A 
155 State St., Chicago ARTISTIG PAPER HAHCTNGS a STARCH 
Rennah af 0 Rengdway. New York ' Estimaies furnished. ' FOR THE LAUNDRY 
ö— — —— ———————— —— — 
The names of 
BUYER’S: ums 
Houses here 
given are as reference only for the beneät of ——— F REGALIAS 
Merchants and Provincial Bodiesand —— 
Buyers. We recommend 
thern as RELIABLE FIRMS G U 6.F. Fıster.Son &Cn, 
to deal with. OFFICE, ı1s Dearborn Street, 112 E. MADISoX St. 
v — ——— — — —— 
Dr. Parker’s ss; Rubber Paint Co. 
“Retentive Truss”| Louis Weber's PAINT, COLOR and 
Dr. Parker is 7ER 23888, Clark st. K ALSOMINE 
= asthemastecpertinAmerica in 113 E. Harrison st. —* —— eleo hesdqn: 
eirgimeni of Rypture|Unredeemsd Dia- TA & 3or ‚richly pure wh.te 
in caso of feilure. Sand jor|'NOnds, Watches jinf 36-38 BOSTON AUS. 
11 EN van Bunen Sr 


catalogue. P"CONMoN Sense | and Clothing 


Importer of 


— 


— 
ik N Russ C0..58 State St., Chicago | at half now prisss. Te. T _ se - : 
IUMET The Fitz S : 
A pp In Fitz Simons; BRINK’S Clifton House 
GA A nn u 6.C.EXPRESSCO, American | ® 
BAKING POWDER PUBLIC WORKS 88 Washington St.. Plan 
— ano Tımnen 1135 138 W. Monroe st —— Ave. ame WADSWORTH- 
KOSTETE MANUFACTURERS| Ter. Main: a cnıcaco HGWLAND 60 
ALUMET BAKING POWDER OA nn mania 14 EL DING "20. Cumimings Hotel ” 
CHICAGO, ne Trunks26c-Parceis!0e Co., Props. OHICAGO 
DUEILIII SS II I ERIIIIISIDISINIES —⸗——— AL SG Lg pP Ss 
GLOBE CHICAGO BRIDGE] Live stock J.ı P. EROSS ‚GL 
— BE N. ‚GILES Bros 
SAVIRGS BANK, 2 ON C- WOOD BROS Ar nam n 
250 Dearborn St. | CONTRACTORS ‘ stoom Form JEWELRY 80. 
a ER | SOHN  BAUURE BURN > 
INTEREST PAID ON Buildings, Stand Pipes, Chicago, Sc Omaha, "hiahinen ei | il Orders Solicited, 
—— Deposits. x 503 RiALTO sınc.| Sioux City. 249-220 Kınzıe ST. MASONIC TEMPLE. 
CHASE BROS? HIERO B. HERR [@MERICAM 47 FEATHERS AND BORDEN & SELLICK Oh 
PIANOCO. | 20. WEN a ne '_ HOWE 
Makars of... I ! —AND - HA . MMERICH SCAL 
ESREsdumgn GONTRAGTORS SEATINR CO. LU en ES 
or. Watmah Around  oneanwarene Office, School, Church, Oansland Zacksonge, | Ogftee Mille, Trucks, 
nn Öpposite Docks Tunngs Opera House Furniture Tao oidest feather honseta | ur j 
wlitorium 1623Monaonooxsır, | 18-22 Yan Büren 8, a —* a fr | S&50LAKE ST. * 
HENRY DETMER Be Roll To A, H BARBER.: 
Fi Fi 3 . 44a 34 
— CHARLES BLANZ, 
— ‚Spectacies and Eye Glasic — > 8130, COMMISSION SEAL SKINS 
Carr : evervthj » | ınade to order Letierand Document Files, MERSHANT 
in —— Ba Artiicia) Human Eyos er Al Manufaeturer of 
103-109 Randelph at, N. Watry, Opiician U.5.Desk & OfficePtg. Co, DAIRY sL-PLIES.! FINE FÜRS. 
——— Se is ums are 229 So. Water St. (110 & 112 MADISON ST. 
FEIFER | SE Colirsted | "TE — 
DYERS AND CLEANERS DU.TSTN onnnuck a Stock er 
IP COAL PRODUCE & STOCK EXCHANGE 


| 
* IA 
Main Ofice and Works, Centre] Reeeiving Ofice, | INCORPORATED 
MONO AA42STATEST. it Dearbornst.Il. Bk.Bldg |Tmemsar ınraewanıe  oApıTAL STOCK, 5 100.000 


BRANCH OFFICFS: | FORDOMESTIC USE. 
IW. © Bosto Suter aut. STOCKS, BONDS, GRAIN & PROVISIONS 


TRER: .|  OMAHA BLDG.,COR. VAN BUREN ST. 
6% THE ROOKERY | AND PACIFIC AVE., CHICAGO 
CHICAGO Our Book,“ Secret of Success in Speenlation. "fra 


Extra Billig 


| 
| 
jest nad) und von Europa. 
| 


178 North Clark St. 

2206 Michigan Ave. 188 Thirty-first St, 

6124 Wentworth Ave. 5629 Jefferson Ave, 
MAIL, ORDERS SOLICITED. 


539 West Madison St 


— — 


Näheres bei 


Anton Boenert 


Generalagent der HANSA LINIE, 


84 LASALLE STR. 
VRechlskonſulent 


und im kaiſerl. Deutſchen u. Oeſterr.Ungar. 
BR Koniulate 
a | Regiftrirter öffentlicher Notar, 


v Se Erbſtchafts⸗-Einziehungen 
Vier Züge Täglich Speriatität. 
— | Wecrfel, reditbriefe und ausländiiche Gelds 
forten zum billigiten Nurje. Bollmadten 
mit konjulariihen Beglaubigungen prompt 
beforgt. Poſtauszahlungen. Gelder zu vers 
teihen nuud Hhpotheten zu vertaufen. U. S. 
| Netiepäfle. bmw 


Deutfches Koninlar- 
und Nehts:- Bureau 


(ftaatlih inforporirt). 
Grbihaits - Einzichunge 
Spezialität, 
Voffmachten ausgeferligl. 


Alle Coll. Dollmahten und erforderlichen 
Urkunden werden fakenjrei ausgefertigt. 


once: KEHPF & LOWITZ, 
155 0. WA:HINCTON STR. 


Sountagd Bormittags geöffnet. 


| — 
‚52.25. Jiohlen. 52.50. 


J 
Judiang Lump.......... ar =2.50 
| Birginia Egg 

| Befte Virginia Lump 33.00 
Sendet Aufträge an 


E. PUTTKAMER, 


Zimmer 305-306, Schiller Building, 
108 E. Randolph Str. 
| Ulle DOxrderd werden ©. O. D. audgefünrt. 


m 820. 


Weihnachts- 
Fi für obige Maichine, mit fieben 


GELD- SENDUNGEN !ı RR en zu 


nad) Europa frei in’d Daus beforgt. J * Benni Garantie. 
a a i tail:Office Eldridge B 
Eoimadten u. ſ. w ſchnell, 
Erbſchaften, fihder und billig beiovgt. s | 


Schiffskarten!; —* 


275 Wabash Av. 
über alle Linien zu biligiten Breifen. 


Wasmansdorff & Heinemann, 


145—147 Dit Baudolph Str. 
Sonntags offen von 1I—12 Uhr Vormittags. 


Wein Sie Gen jparen wollen, 


taufen Sie Shre 


Möbeln, Teppiche, Oefen: 


und Haus- Ausftaltungswaäaren von 
Strauss & Smith, wa. 


Deutige Firma. bmw 
35 baar und 85 monatlich auf 350 werth Möbeln. 


Bett - Sedern. 


Chas. Emmerich & C0,, | 
175—181 S. CANAL STR., Ecka Jackson Str. 


Beim Sinkanf von sFedern außerhiib uniere3 Haifes | 
bitten wir auf die Wiarfe ©. E. & Co zu adten. weiche | 
die von ung kommenden Sähhen tragen. bdibıo } 

| 
I 


Refet!!! 


Die ,„,Abendpoit‘’ vom 30. Ro: 
bember über Alters: Berfide: 
sungs:Hafle, ı Anon, Imt 





MAX EBERHARDT, üredensrigier. 

142 Belt Madiion Gtr., gegenüber Union Str. 
Wohnung: 436 Aibland Boulenarı MdL} 

dw 


Sederweißer 


(Sauier). 
Chas. Billeter, 


Weinhandlung, Wagsm 
47 Dearboru Str., zwiſchen Late u. Raudo h St 


Telephon: Main 4388, 


PABST BREWING COMPANY’S 
Flaſchenbier 


fur Familien-Gebrauch. 


Saupt:Djfice: Sde Judiana und Desplaines 
‚Mitobio RICHARD DEUTSCH, Su, 


McAVOY BREWING COMPANY, 
Teleph. 8257. 2349 South Park Ava 


‚Neine Malz:Biere, 





2 EEE TEUER ERE MEET 


Bergnugunas⸗Weaweifer. 


Opera Oo u ſe. Arilud. VIA 
—Little \oeifonter , — 
e t .The twentie ih Century Girl. MW: 
lara Morriß in Kepettoire. 
a Hou ſ e. Die lierfee’r. 
if, Ruffel in „Ihe Little Dute? 
M ufic—The Defaulter. Sr 
—&Ihe Gotton King. 
et.— Greater Twelve Kemptationg, 
. modern Mephifte, 
—Baudeville. .n 
d.—Baudeville, ar 
.—Baudeville, à * 
—Baudepille. / 
he u 8. Baudenille, 
Maudeville. 


es“ 


cn 


AREHNSBSRLASN 
Brno "und n 


Die Underleglichteit des Serrfhers. 


In der Berl. „Vol. Ztg.“ Tefen wir: 

Der König ijt nach der Verfaffung 
unberantwortlih und unverleglich. 
Für die Regierungshandlungen des 
Herrfchers trägt das Minifterium die 
Verantwortung. Mit Recht bezeichnet 
e3 das englifche Staat3recht als uner— 
Jaubt, dem Träger der Krone eine an= 
bere Meinung zu unterjtellen, als jei- 
men verantwortlichen Rathgebern. 
In Preußen hat man dieſen Grundſatz 
micht folgerichtig durchgeführt. Es iſt 
noch in dem Erlaß über die politiſche 
Dienſtpflicht der Beamten das Recht 
des Königs zur perſönlichen Leitung 
der Politik betont worden. Einzelne 
Parteiführer, wie jüngſt Herr von 
Puttkamer-Plauth, haben ſich berech— 
tigt geglaubt, die Anſichten des Kai— 
ſers in Gegenſatz zu denen der Mini— 
ſter zu ſtellen. Auch Fürſt Bismarck 
hat erklärt, der König dürfe nicht ei— 
mem Begriff verflüchtigt werden, er 
Tolle nicht wie der Geift über den Waj- 
Tern jchweben. Das Volt wolle mit 
feinem Monarchen verkehren, wie mit 
einem Menfchen von Fleifeh und Blut. 
Menn die Linke Die Politif der Re- 
gierung befämpfte, wurde fie angegrif- 
fen, ala ftehe fie im Kampf gegen die 
Krone. 

Sm Gerichtsfaale ift diefer Tage ge= 
Hußert worden, gegen den Kaifer per- 
Jonlih habe Niemand das Recht, et- 
a3 zu jagen, am mwenigiten etwas Be- 
leidigendes. Dieſer Zufat ift begrün= 
Det. Beleidigungen find unerlaubt, 
iwie viel mehr gegenüber dem Herr— 
Ächer! Nicht in dem gleichen Maße wie 
Der Zufaß erfcheint jedoch der Haupt- 
ja unanfehtbar. Er miberfpricht 
ſowohl dem Verhältniß der Krone zum 
Bolt wie dem öffentlichenntereffe und 
ben Ueberlieferungen der Hohenzollern. 
Auch der Monarch ift dem Jrrthum 
unterworfen, er vielleicht mehr als ir- 
gend ein Menjch, da er vermöge feiner 
erhabenen Stellung und feiner jchmer 
Burhdringlichen Umgebung nicht leicht 
die thatfächlichen Verhältniffe unmit- 
telbar, jondern meilt durch fremde 
Bermittelung fennenlernt. Der Herr- 
Tcher hat ein Recht auf Wahrheit. Er 
kann verlangen, daß man ihm reinen 
Mein einichänte. hm wäre jchlecht 
gedient, wenn man feine Yeußerungen 
vernähme, und, jofern man fie nicht 
billigt, überginge, al3 wären fie nie 
geichehen. 

„Den werde ich für meinen beiten 
Krreund halten, ver mir die Wahrheit 
jagt, wo fie mir mißfallen fönnte,” 
ſo bat einjt Kaifer Wilhelm I. ge: 
ſprochen. Er forderte alfo Urtkeil, 
Aufrichtigkeit, Nüdhaltlofigkeit; er 
Nah fie als Pflicht des Staatsbürgers 
an, als eine Pflicht, deren Erfüllung 
verdienftlich fei. Das Schweigen der 
Völker ift ala eine harte Lehre für die 
Könige bezeichnet worden. Nichts ver- 
bängnißooller ala die Ruhe des Kirch- 
hofs. €E3 wäre beleidigend für einen 
Fürſten, der ſelbſt das Bedürfniß em— 
pfindet, laut und oft zu ſeinem Volke 
zu ſprechen, wenn ſein Wort keinen 
Widerhall fände. Was aber hätte der 
Widerhall zu bedeuten, wenn er im— 
mer nur Zuſtimmung, nie Widerſpruch 
enthalten dürfe? Der Beifall iſt 
wervhlos, wo die Gegenvorſtellung un⸗ 
erlaubt iſt. Gerade wenn der Herr—⸗ 
ſcher für fehlerhaft erachtet, ſich in 
mpftifcher Zurüdhaltung von dem 
Volke zu trennen, feine eigenen An- 
Nichten nicht ander3 ala burch feine 
verantwortlichen Räthe Fundzuthun, 
barf er zu jeinem und der Gejammt- 
heit Wohl beanfprucdhen, daß man 
Mich mit feinen Kundgebungen einge- 
hend beichäftige und fie, wenn fie be- 
gründet find, beherzige, wenn fie Be- 


“ benten erregen, widerlege. 


Es iſt daher kein aus der Unverleb- 
lichkeit des Herrſchers folgendes Ge— 
bot, daß man ſich jeder Kritik ſeiner 
Aeußerungen enthalte; die Unverletz⸗ 
lichkeit bedeutet nur, der Kaiſer ſtehe 
ſo weit über dem Geſetz, daß er in 
keiner Weiſe perſönlich haftbar ge— 
macht werden kann. „Der König kann 
kein Unrecht thun,“ dieſer Satz, ber 
urſprünglich beſagte, er dürfe kein Un— 
recht Hhun, ift im modernenStaatsrecht 
bahin umgetvandelt worden, Daß er in 
feinem Falle ernjtlich zur Verantwor- 
tung gezogen werden fünne. Diefer 
Sat ift nothwendig, wie bie be- 
ſchränkte Unverletzlichkeit der Volks— 
vertreter unentbehrlich iſt. Die ſach— 
liche Kritik iſt in dem einen wie in 
dem anderen Falle geſtattet. Nur hat 
ſie ſich gegenüber den Aeußerungen des 
Herrſchers in würdigen Formen und 
angemeſſenen Grenzen zu halten. Sie 
darf und ſoll freimüthig, aber nicht 
verletzend ſein. Man kann aufrichtig 
ſein und doch Beleidigungen meiden. 
Auch die offenſte Sprache gegen die 
Krone wird durch die Unverleplichkeit 
bed Herrjcher nicht vermehrt, wenn 
fie, mie gebührt, ebenfo maßvoll in 
ber Form, wie Har in der Sache ift. 


Die Bernidhtung der Robben. 


Kapitän €. 2. Hooper vom Zolltut- 
fer „Rufh“, der in der legten Saifon 
bie Beringsmeerflotille fommanbdirte, 
k mehr denn je von der vollftändigen 

ernichtung ‚der Robbenheerden über- 
geugt, wenn der Robbenfang auf hoher 
See in ber biöherigen MWeife - fort- 
Dauert, und er wird aller Wahrfchein- 
Tichfeit dem Schatzamtsſekretär em— 
Biehlen, daß der Robbenfchlag im Be- 
zin , wenigftens für eine ge- 


 Mwifle Zeit, verboten werde, außer für 
bie Gejellichaft, weldde mit der Regie- 


zung den Kontralt abgefchlofien hat. 


Kapitän Hooper erflärt, daß in 


1869, alö er zum erjten Male nad 
dem Beringgmeer fam, die Zahl der 
Robben auf jechs bis fieben Millionen 
geihägt wurde, während ihre Zahl 
jeßt faum eine halbe Million betrage. 
Die Beftimmungen de3 Parijer 
Schiedögericht3 wären für den Schub 
ber Robben unzureichend. Eine der- 
felben verbiete 3. B. das Fangen von 
Robben innerhalb 60 Meilen von den 
Sneln, es jei aber Thatfache, daß die 
Mehrzahl der weiblichen Robben meit 
über 60 Meilen hinaus in dag Meer 
gingen, iwo fie dann getödtet würden. 
Mindeftens zwei Drittel der auf hoher 
See in diefer Zeit getödteten 36,000 
Robben wären weibliche Thiere geme- 
fen. €3 habe fich dies leicht fetitellen 
lafien, da die Robbenfchiffer über Zahı 
und Gefchlecht der getödteten Robben 
täglich Buch führen müffen. 

sm Ganzen waren nad) den Anga= 
ben de3 Kapitäns in diefem Sahre 50 
—60 Schiffe mit dem Robbenfang be- 
Ihäftigt und die Patrouillir-Flotte 
hielt über dreihundert Male Schiffe 
an, um fich zu überzeugen, ob die ge= 
jeglichen Vorfchriften befolgt worden. 
Wegen unbefugten Robbenjchlags fan- 
den nur bier Befchlagnahmen  ftatt. 
Die Mehrzahl der Robben wurden bon 
britiichen Schiffen getöbtet, weil diefe 
geihicte indianifche Speerwerfer an 
Bord haben, während die amerifani- 
Then Schiffe mit Weißen bemannt 
find, die nicht diefe Gejchiclichkeit im 
Speermwerfen befiten. 





Lokalbericht. 


Vom großen Graben. 


Der Drainage-Kommiſſion wurde 
in ihrer geſtrigen Sitzung ein Geſuch 
des Herrn Robert Greer von der Pro— 
vidence Co. unterbreitet, daß die Be— 
hörde den Sub-Kontraktor Dion Ge— 
raldine zwingen möge, eine Rechnung 
von 8818 für die Beköſtigung ſeiner 
Arbeiter zu bezahlen. Die Zuſchrift 
wurde an die Ausſchüſſe für Rechts— 
fragen und Finanzen verwieſen. 

Der Geſchäftsführer berichtete für 
den Monat Oktober Ausgaben im Ge— 
ſammtbetrage von 8995,598.30. Von 
dieſer Summe ſind $746,917.73 in 
der Form von Anweiſungen auf die 
nächſtjährigen Steuereinkünfte ausge— 
zahlt worden. 

Vier Kontraktoren-Firmen, näm— 
lich Heldmaier kK New, Griffith & 
MeDermott, die Weſtern Dredging de 
Improvement Co. und die Desplaines 
Conſtruction Co. ſuchten um Verlän— 
gerung der ihnen für die Fertigſtellung 
der übernommenen Arbeiten vorge— 
ſchriebenen Zeit nach. 

Auf Antrag des Kommiſſär Kelly 
wurde beſchloſſen, daß es den Kon— 
traktoren in Zukunft nicht geſtattet 
ſein ſoll, ihren Arbeitern Beiträge für 
Hoſpitalkoſten abzuziehen, wenn ſie 
nicht auch wirklich Vorkehrungen für 
die Verpflegung kranker Arbeiter ge— 
troffen haben. Arbeiter, die weniger 
als zwei Wochen lang am Kanal be— 
ſchäftigt waren, ſollen von den Hoſpi— 
tal-Beiträgen überhaupt befreit fein. 

Das Entlaffungsgegudh des Sani- 
tät3-Infpeftors Dr. William Mar: 
tyn, der am 1. Dezember fein Amt 
nieberlegen will, wurde bemilligt. 

Der Ausfhuß für Rechtsfragen be- 
richtet, daß mit der Northern Pacific 
und mit der Stod Yard3 Co. ein be- 
friedigendes Abkommen hinfichtlich der 
Kreuzung ihrer Geleije getroffen mor= 
den ilt. 


Der Spibüberei besichtigt. 


Unter polizeilicher Begleitung mwur- 
de gejtern Abend die 17 Sahre alte 
Joſie Hurley nach Sycamore, Ill., zu— 
rückbefördert. Sie ſoll auf dem dor— 
tigen Bahnhof der Gattin des Gold— 
waarenhändlers W. A. Buehl eine 
Geldbörſe mit 850 Inhalt entwendet 
haben. Das Mädchen, welches hier in 
dem Hauſe Nr. 199 Wells Straße 
dingfeſt gemacht wurde, will das Por— 
temonnaie gefunden haben. 

In ſeiner Wohnung, Nr. 20 Liberty 
Str. wurde geſtern der Muſiklehrer 
Ludw. Waltenberg in Haft genom— 
men. Geo. S. Weiß bezichtigt ihn 
des Diebſtahls eines Banjos. 


Von Wegelagerern überfallen. 


Als geſtern Abend der in Maywood 
anſäſſige James M. Germanſon die 
Weſt Chicago Avbenue entlang aing, 
ſprangen plötzlich unweit Halſted 
Straße drei Raubgeſellen auf ihn ein. 
Der eine von den Kerlen hatte den 
Ueberfallenen blitzſchnell bei der Gur— 
gel, während ſeine Spießgeſellen ihm 
die Taſchen durchſtöberten, doch wehrte 
Germanſon ſich energiſch ſeiner Haut 
und ſchrie zu gleicher Zeit aus Leibes— 
kräften um Hilfe. Ehe ihm aber ir— 
gend Jemand beiſtehen konnte, waren 
die frechen Wegelagerer mit den er— 
beuteten ſieben Dollars längſt über 
alle Berge. 

—— — — — — 
Leſet die Sonntagsbeilane der Adendyofl. 


— > — 


Rurz und Reu. 


* Die auswärtigen Mitglieder des 
Verbandes der Polizeichef3 von li: 
nois wurden geitern auf Batrouillfe- 
mwägen durch die Stadt futjchirt und 
mit einigen von den Gejhäftsmetho- 
den bes ſtädtiſchen Sicherheitsdienſtes 
befannt gemadht. 

* Ober-Baulommilfär Kent hat eine 
Unterfuhung des Gerüchtes angeord- 
net, daß die am Montag vom Stadt- 
rath Zonzeffionirte American Gas 
Engine and Electric Co. heimlich die 
fabtifche Wafferleitung angezapft hat. 


* Der Mordprogeß gegen Henry 
Ihielen, welcher beſchuldigt iſt, am 
15. September den Bahnmeifter Sa- 
muel Bance erjtochen zu haben, ift ge- 
ftern vom Richter Dunne auf den 9, 
Dezember verjchoben worden. Thielen 
fol die That aus Rache verübt haben, 
weil er von DVance entlaffen worden 
war, 
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Abendpoſi“, Chieago, Donnerſtag, den 14. November 1895. 


TFolgte der Einladung. 


Stanislaus Patempfas eigenartiges Aben: 
tener. 


Der ſelige Ben Akiba iſt einmal 
wieder gehörig übertrumpft worden, 
denn was dem biedern Polen Stanis— 
laus Patempka dieſer Tage paſſirte, iſt 
entſchieden noch nicht dageweſen, und 
ſelbſt Richter Henneſſy war ſtarr vor 
Erſtaunen, als ihm geſtern die neueſte 
Räubergeſchichte von dem Helden der— 
ſelben erzählt wurde. 

Patempka, welcher Nr. 5012 Wood 
Straße wohnt, erhielt Anfangs der 
Woche eine briefliche Einladung von 
„Mr. und Mrs. Jones“ zu einer klei— 
nen Privatfeſtlichkeit, die in ihrem 
Heim, an Robey und 49. Straße, ab— 
gehalten werden ſollte. Trotzdem der 
Geladene ſich nicht entſinnen konnte, 
jemals eine Familie genannten Na— 
mens kennen gelernt zu haben, ſo 
glaubte er der freundlichen Einladung 
doch Folge leiſten zu müſſen, zumal 
ihm kulinariſche Hochgenüſſe in Aus— 
ſicht geſtellt wurden. Patempka warf 
ſich daher an dem betreffenden Abend 
in Gala, ſetzte ſogar ſeinen Sonn— 
tags = Zylinder auf und begab 
fich, fein gejtriegelt und gebügelt, nach 
dem in dem Einladungsjchreiben nä-= 
ber bezeichneten Haus. Hier war noch 
Alles jtodfiniter, ala Patempfa kurz 
vor 9 Uhr anklopfte, doch wurde ihm 
unverzüglich die Thür geöffnet und in 
der nächiten Setunde — lag der Bole 
unter den Faufthieben irgend eines 
Schurken bemußtlo3 am Boden. Als 
er wieder zu fich fam, befand Patempfa 
fih mutterfeelenallein in einem leerjte- 
henden Gebäude; feine Uhr, wie fein 
Ueberrod und Baargeld waren [pur= 
los verfchwunden, und jegi erjt wurde 


-e3 dem WUermiten tar, daß er einem 


berwegenen Raubgefellen zum Opfer 
fiel. Der Polizei wurde jofort Mit- 
theilung von der feden Schandthat ge= 
macht, und fchon am nächjten Morgen 
hatte man einen gewiffen Adam You= 
zet3 beim Widel, in deffen Befit Die 
Uhr des Ausgeplünderten angeblich 
borgefunden wurde. Richter Hennefly 
feßte geitern das Verhör des Arre- 
Itanten auf den fommenden Samjtag 


feſt. 
Teſet die Sonntagsbeilage der Abendpoſt. 


Ein Vortrags⸗Cytlus. 


Unter den Auſpizien der Vororts— 
behörde wird Frau Ferdinande Rich— 
ter aus St. Louis, beſſer bekannt un— 
ter ihrem Schriftjteller-Namen Edna 
Fern, im Bezirt Chicago in der Zeit 
vom 27. November bis zum 5. Dezem= 
ber fieben Vorträge halten, und zwar 
bor den nachgenannten Bereinen: 
Turnverein „Garfield“, 27. Nopvem- 
ber; QTurnverein „Aurora“, 28. No= 
vember; Turnverein in Za Salle, U., 
29. November; Qurnverein in jrree= 
port, ZU, 1. Dezember; QTurnverein 
„Treiheit“, 3. Dezember; Sozialer 
Turnverein, 4. Dezember; Turnverein 
Harlem, 5. Dezember. 

Außerdem fündigt der Vorort für 
die nächften Wochen noch die folaenden 
geiftigegemüthlihen Verfammlungen 
an: 

16. November, Turnverein Apon= 
dale; Referent: Louis Oldad, 

17. November, Turnverein Colum= 
bia; Referent: Mar Rathberger. 

20. November, Turnverein Harlem; 
Referent: Michel Schwab. 

20. November, Turnverein „Einig: 
feit“; Referent: Eduard D. Deup. 

28. November, Turnverein „Bor 
wärts“; Referent: Yenz 2%. Chrijten- 
fen. 

1. Dezember, Turnverein in Elgin; 
Referent: Eduard D. Deuf. 

1. Dezember, Schweizer Turner: 
ein; Referent: Mar Rathberger. 


ir zeigen nur an, waß wir haben, 
Uub thun gerade, wie wir anzeigen. 


Da waren 1000 

Herren » Anzüge im 

Lager am Montag 

Morgen; heute jind 

noh beinahe 509 

unverlauft, welche 

vor Samftag 

FAUbend 10 Uhr ver- 

Fkauft fein müfjen, 

jeder Anzug ijt fa- 

ihionabel von er- 

fahrenen Schneidern 

jpegiel yür „Ihe 

PButnam“ - Gejchäft 

gemacht worden, und 

jeder Anzug ijt dop⸗ 

pelt jo viel mwerth 

al3 wa3 wır dafür 

verlangen. Die Fa⸗ 

brikate beſtehen aus 

ausgeſuchten amerikaniſchen und ausländi- 
ſchen Web⸗Stoffen und zwar in einfachen 
und blauen faſhionablen Checks und Meli— 
rungen. Die Anzüge beſtehen aus einfach— 
und doppelreihlgen Sacks, Cutaways und 
Prinee Alberts. Schneider-Preis 885.00. 


Unſer Preis 
81 Für Auswahl 
von Unzügen. 


Ungefähr 100 wunderjchöne London Sad- 
und Frad-Unzüge von den beiten englijchen 
Sabritaten find für den heutigen Vertauf 
dem Lager beigefügt worden. 

Ausiwanı bon 500 blauın und ſchwarzen 

ER ne 515.00 
e „zei age + Winers’‘—unfer 

” rs I i Ü * 

een einge m ste 80,00 


ı Baar von den berühmten Yutuam- @; 
Hofen: wenn fiereigen oder ein Knopf 2 50 
avgcht, bezahlen wır die Strafe in Baars “ 


Auswahl ven 500 regulären 33.00:Hute, 
a. Ober Wabern, > — 2. 00 


Beſte uugebügelte Hemden in der Welt für 58c. 
Hocharadiges Kamel⸗Haar Winter-Unterzeug, 6c. 
Schwere Merino Winter-Strümpfe, 2 Paar 25c. 
Die famoſen Putnam Brand“ Kragen, Oc. 


Waaren werden an irgend eine Adreſſe per Erpreh 
€. D.D. geihidt, mit der Grlaubnik gu unterfuchen, 
che Zahlung dafür geleiftet wird, Schreibt für Zeug: 
BVrobetüde und unjeren neuen MWinter-fataleg. 


Samitag offen vis;10 Uhr Abends. 


BT 


118-117 Madiſon 


. 181.188 Glert@t. | 


el & in der Zurüdgezogenheit 

Damen, Dee Arne Heimes zu furiren 

wünfjchen, können dieied thun mit der geringen Aus« 
(age von nur $1 den Monat. ö 

Wegen 10tägiger Freier Behandlung fowie Bud 

über SFrauenleiden fchreibt, mit eingelegter Brief 


marfe an 
Dr. Kilmer, 
Seffer. Str,, 


Inovl} South Bend, Znd, 


Kleine Anzeigen. 


Verlangt: Männer und Knaben. 
(Unzeigen unter biefer Rubril, 1 Gent das Wort.) 
_Verlangt: Operators an Hopfen, jowie Cap Preffer. 
3 Ellen Str., zwijhen Wood und Lincoln Str. 
u ie ee doft 

Verlangt: Ein Plaſterer. 406 Blue Island Ave. 

Verlangt: Ein guter Junge, das Barbiergeſchäft 
zu erlernen. 90 W. 18. Str. 


_Verlangt: Shingler, gute Urbeiter, Buchdale, 46 
String Str. 


er langt: Züchtiger Bartender. 4 N. Clark 
Str. 

















‘ 
z 





Verlangt: Hauspainter. 815 Elybourn ve. 
Verlangt: Gin lediger Mann al3 Treiber. Guter 
Lohn. 916 Dunning Str. 


— Ein junger Barbier. 2 Wentworth 
Ave. 





Verlangt;: Ein lediger Mann, um 2 Pierde und 
ſonſtige Arbeit zu beſorgen. Lohn 83 die Woche und 
Board. 783 W. 14. Place, nahe S. Paulina Sir. 
„Verlangt: Mann für Kühe und Saloon. 84 W. 
Van Buren Str. 


Verlangt: Wiederverkäufer auf Gänje-Sommers 
wurjt und Lebermwurft. Apr. 3. 476 Abendpoft. Ddija 
_ erlangt: Ein guter Brotbäder. 3402 AUrcher Abe. 

Verlangt: Ein guter Schuhmacher für Flickarbeit. 
Ein böhmijcher vorgezogen. Thiel, 3484 Archer Ave. 

Verlangt: Ein junger Butcher, der Wurft machen 
fan. Ede Hopne und Waihburne Upe., nahe 12. 
Etr. 

Verlangt: Ein Junge in Blumenfabrit. 599 R. 

od Str. doſa 
Verlangt: Erfahrener junger Mann als Porter 
im Saloon. 443 M. Clartk Str. 

Verlanot: Ein Schuhmacher für Reparaturen. Ein 
friſch eingewanderter vorgezogen. 1586, 12. Str. 

Verlangt: Ein Schloſſer. 514 Ogden Ave. 

Verlangt: Ein nur gut gelernter Painter. 884 W. 
North Ave. 

Verlangt: Junger Mann für Küchenarbeit. es 
ſtaurant, 521 Weils Str. 
Verlangt: Tüchtige deutſche. Abonnentenſammler 
für ein deutſches Blatt. Rachzufragen 803 Sqciller 
Gebäude. nido 


Verlangt: Schneider für neue und alte Arbeit. 
407 W. Chicago Ave. mido 


Verlangt: Ein junger fediger Buther. Muß Er: 
fahrung baben. Kein anderer braucht vorzuſprechen. 
Charles Schroeder, Winnetka, SU. mido 


Verlangt: Ein Mefferihinied. Charles Kubid, 350 
Dearborn Str. midoft 























Verlangt: Varbier, friſch eingewanderter borges 
gogen. 73 MW. 43. Str., nahe Halited Str. 13n1w 


Qerlangt: Einige Männer, die engliih, deutich 
und polniich jprechen können, um Ordres aufjuneh- 
men für Nepairing und Painting von Shingle Dä- 
dınd}r 








Berlan rs Agenten, um Kalender zu verfaufen. 
Größtes Lager, billigfte Preiie. U. Lanferınann, 78 
5. We, Room 1. 1lof3mt 


Berlangt: Ein junger intelligenter Schuhmacher. 
Zu erfragen 179 Clpbourn Ave. Snlw 





VBerlangt: Männer und Frauen. 
Anzeigen unter diejer Rubrit, 1 Gent da3 Wort.) 





Berlangt: Damen und Herren, welde Luft und 
Talent bejigen, einem dramatijchen Verein beizuires 
ten, Werden erjudht, fih Donnerftag, den 14. d. 
Mt3., Abends S Uhr, in der Nordjeite Eüngerhalle, 
2354 €. North Wve., vorzuitellen. mido 





Verlangt: Mädchen und Finiſhers an Cuſtomho— 
fen. 18—20 Ellen Str. nıdo 


 Berlangt: 2 gute Maihinenmädden und 2 qute 
Schneider an Nöden zu arbeiten. 809 W. 2%. Eır. 

12nlio 
Berlangt: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter Diefer Rubrik, 1 Cent das Wort.) 
pie ER er 


2äden und Fabrifen. 


PVerlangt: Maihinenmäddhen an Röcken gu ars 
beiten.819 W.. 20. Str. mdo 


Verlangt: Hände an weißen Waiter Coats. Suß— 
mann, 41 W. 12. Str., hinten. mido 
Verlangt: 10 Mädchen, Tajhen und Futter zu 
mahen an Nöden. 655 NR. Aihland Ave, binten. 
dimido 





Verlangt; Handmädchen, geübt im Knopf-Annd⸗ 
ben. 242 Ordhard Str. Dimido 
Verlangt: 
19. Str. 


Maihinenmäphen an Hojen. 707 W 
ulm 
Xäden und Favriten 


Verlangt: Hand- und Maſchinenmaochen an We— 
ſten; auch Mädchon zum Lernen. 553 Didjon Str. 





Verlangt: 5 Maſchinenmädchen und 4 bei Hand. 
L. Green, 37° Fist Str. dir 


_Verlangt: Gute Hands und Mafhinenmäddhen an 
Shopröden. 9, 17. Place, zwiichen 17. und 18. Str. 


Verlangt: Ein Nähmädchen für Damenjchneiderei. 
4 Pearce Str., nahe Halftev und Ban Yuren Str. 





Verlangt: Eine Frau, Garpet3 zu nähen. 90 W. 
Madijon Str. 


Verlangt: Mädchen zum Füttern bon Pelzröden 
und Shhlittendeden. F. Doich, 86-38 W. Laufe Str. 
Verlangt:  Lchrmädchen an Tünftlichen Blumen, 
Bezahlung während der Lehrzeit. 599.N. Wood Str. 
dfrja 


Verlangt: Damen, das Kleidermahen zu erlernen; 
2 jhon ausgelernte. Mrs. Mapdjad. 734 Elybourn 
Ave. und 169 TFullerton Abe. 

Verlangt: Fleißiges Mädchen als Verkäuferin. 91 
North Ave. dir 


B Verlangt: 10 Mädchen, um das Zufchneiden, Fini— 
iben, Baiiten, ‚Drapiren und Zeichnen zu lernen. 
The Adams Tailor Syſtem. 171 E. 2. Str., Room 
U, Madame Hertel. dofr 
‚Verlangt: Geübte Blumenmacerinnen für fünfte 
lie Blumen. 599 N. Wood Str. doſa 
Verlangt; Hand- und Maſchinenmädchen an Ro— 
den. 395 Wabama Ave. 

Verlangt: Maſchinenmädchen, geübt an Taſchen, 
Aermel-Einnähen oder Seam-Nähen. 42 Ordard 
Str. dfrſa 


Verlangot: Mädchen, die gut fellen und Taſchen 
in Röde einnähen können. Von 54 aufwärts. 67 
Samuel Str, 


Berlangt: Maihinenmäddhen un Shopröden. 40 
Julian Str, mdofija 
Verlangt: Mädchen für gewöhnliche Näharbeit.— 


Sußmann, 51 W. 12. Str., binten. mido 











Hausarpen. 


‚Qerlangt: Mädchen für Hausarbeit. 24 W. Di: 
difion Str., 1. Flat. dft ſa 





Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
Kleine Familie. 455 Cleveland Ade. 


Verlangt: Ehrliches Mädchen von 14 Jahren für 
leichte Hausatbeit. Muß zu Hauſe ſchlafen. 684 
Sedgwid Str., 3. Flat. 

Verlangt: Deutjches Mäpdcen für allgemeine 
Hausarbeit. %. Lubahn, 586 Sedgwid Str., 1. Flat. 


Verlangt: Eine bejabrte Frau, auf Kinder aufs 
zupafien. Gute Heimath. 90 Fullerton Ave. 


_ Berlangt: Frau oder Mäpden für Hausarbeit.— 
Eine die außer dem KHawje jhlufen kann, vorgezos 
gen. 767 Lincoln Ave. 


Verlangt: Gin Mädchen für gewöhnliche Haus⸗ 
arbeit. Kein Kochen. Guter Lohn. 192 Honore Str. 
nahe Adams Str. 


Verlangt: Gutes Mädden für Hausarbeit. Muß 
etwas engliich ipredhen können. High School Baur 
tery, 240 N. Ajhland Ave. 


BVerlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Hausars 
beit in einer Yamilie. Guter Kohn. 222 Warren 
Ude. dft a 


| ne nn 
Verlangt: Eine gute Köchin. Keine Sonntags⸗Ar⸗ 
beit. 124 LaSalle Str., Oriental Reftaurant. 


“ Berlangt: Köchin, ältlies Mädchen oder Frau, 
für Hausarbeit. $5. Viele Mädchen für andere Us 
beiten. 43 NR. Glart Str., „Ihe Veritas.” 


er Be u 
Verbangt: Eın gutes Mädchen, 15 Jahre alt, gur 
Hilfe der Hausfrau. 956 Adams Str., 2. Flur. Dfr 


Verlangt: Proteftantiihes Mädchen für allgemeine 
Sausarbeit. Kleine Yamilie. Gute Heim. 1829 
Oakdale Ave, 2. lat, nahe R. Elarf Str. 

Verlangt: Ein Mädchen für gewöhnlide Hausar- 
beit. 626 Blue Island ve. ; 

Verkangt: Ein Mädchen für leichte Hausarbeit. 
Zu erfragen Krüger, 378 W. North Abe. 


Berlangt: Ein gutes deutihes Madchen für Haus⸗ 
arbeit. Aſhland Moe. 

Verlangt: Eine sHälterin, mweihe mit Kins 
dern umzugeben: verfteht. 1094: W; 20, "Str, 

Berlangt: Ein gutes deutihed Mädchen für ges 
ze Sauserbeit. 573 W. Kurrifon Sir,, 

at, dofr 


Verlangt; Ein Mädıhen zum Kochen und un 


3236 Wabaih” Ahr. 
longt: Starkes fleihiges Mädche 
BR a er LE A A 








TEE ET 
Berlangt: Frauen und Mädkhen, 


(Unzeigen unter diefer Rubrit, 1 Cent das Wort 


Hausarveit. 


Deutihes Mädchen in_ Heiner yamt- 


5. Halited 


t: . —— 
nenn Nachzufragen 6754 S. 
mdo 


fie. Keine Wäſche. 
Str. Mn 
Aeltere Frau, die gute Heim wünſcht, 
169 Bunter Str., zu 

doft 


Verlanot: F 
in einet deutſcher Familie. 
ebener Erde. re BERERELE N 
"erlangt: Ein Mädchen für Hausarbeit. Deutſches 
vorgezogen. 212 Centre Ave., 2. Flat. 


Verlangt: Ein junges Mädchen füt Familie von 
Zweien. Goldman, 355 State Str. Flut 9. dir 


Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 


Rerlangt: yausar 
Verlang 472) Guans 


Muß gut kochen fünnen. Guter Lohn. 
Ave. 3 

Verlandt: Ein deutſches 
Hausarbeit. Soldpe, die micpt tüc ba 
nicht vorzujprechen. 7200 S. Salited Str 
Rerlangt: Deutſches Mädchen für gewöhnliche 
Hausarbeit. 6 Zimmer Flat. Nahzufragen 231, 42. 
Viace, 1. Flat. 

Verlangt: %in gutes deutſches Mädchen für go 
mwöhnliche Hausarbeit in Feiner ame. Gute Bes 
Handlung. Vorzujpreden 606 Laſalle Ave., 1. Hlat. 
| Frau, melmye feine Heimath 
wünjcht. 658 Racine Ave., 





Madchen für allgemeine 
tüchtig nd brauchen 
dfrſa 


Verlangt: Aeltere 
hat und eine ſolche 
oder 377 North Ave. PR 
PBerlangt: I ınges anftändiges Mädchen in Keı= 

Verlangt: Junges a 1 sc —J 
ner Famlie. Muß zu Hauſe ſchlafen. 122 
vitt Str. 

Rerlangt: Ein gutes Dienftmädden. 11% Mil: 
mwaufee ve. a I ent — 
Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
405 Milwaulee Aloe. ER 

 Perlangt: Mädchen von 14 bis 16 Jahren für 
leichte Arbeit. 1650 Rumjey Str. 








Verlangt: Eine ältere Frau, melde ein gutes 
Heim wünjht, um auf ein zwei Jahre altes Kind 
aufzupaffen. 1098 Orhard Str., unten. 
 Rerlangt: Ein Mädchen zum Gejhirrwaichen. 336 
GE. North Ave, NReitaurant. 

Verlangt: Junges Mädchen für leichte, Hausar⸗ 
beit. Muß engliſch ſprechen, ungefähr 15 Jahre alt, 
von jungem Ghepaar. Gordon, 24 N. Wond Etr. 


Verlangt: Ein gutes Mäpden für Sausarbeit. 
S. Cander, 14 Upton Str., nahe Milwaufee Ave. 


Verlangt: Ein deutſches Mädchen von 16 Jahren 
für leichte Hausarbeit. 1586 Milwaukee Ave. 
Verlangt; Ein Mädchen für Hausarbeit. Muß 
engliich jprechen. 841 W. Divifion Str. 
Verlangt: Mädchen für Küchenarbeit und eines 
rk Moii “ t 5% N. Elart Str 
zum Aufwarten, WRejtaurant, 590 N. El N 
fria 





Rerlangt: Mädchen für allgemeine Arbeit in der 
Kühe. 34 €. Chicago Abe. 1 dir 
erlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Hausars 
beit. 265 Fremont Str. 

Verlangt: Gutes deutihes Mädchen für gewöhn- 
lihe Hausarbeit. 3532 Forreſt Ave. 
Verlanat: Ein gutes Mädchen für 
Hausarbeit. 3569 Forreſt Ave., Flat 2. 
J Verlangt: Ehrliches Mädchen für gewöhnliche 
Hausarbeit. 3145 Forreſt Ave. 


Rerlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
Familie von 3 Erwachſenen. 34.00 für tüchtiges 
Mädchen. Referenzen verlangt. 8 W. Monroe 
Str. mido 


494 W. 12. Str. nıido 
Perlangt: Gin Kindermädden. 86 W. Chicago 
Ave. midofrſa 
Verlandt; Mädchen für Hausarbeit. Guter Lohn. 
4 in Familie. Vorzuſprechen Donnerſtag Nachmit- 
tag. 88 Destalb Str. dimido 


Berlangt: 500 Mädchen für die beiten Privat: 
und Gejhäftshäufer bei hohem Lohn. 587 Larrabee 
Str. ſmomd 











Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbceit. 
Kleine Familie. Nahzufragen 6 Uhr. 591 N. Ybood 
Str., 1. Flat. mbodo 

ßerlangt: Ein gutes Mädchen, das waſchen, bü— 
geln und kochen kann. 309 Belden Ave. mdo 

Verlangt; Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 
Privatfamilie. 591 N. Clark Str. midotr 

Verlangt: Ein Mädchen für gewöhnliche Haus: 
arbeit. Nachzufragen 4241 Galumet Uve., von 1 
bis 3 Uhr. dmdo 

Verlangt: Viele Mädchen. 147 Peoria Str., nahe 
Adams Str. Frau Scholl. 12n1w 











Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 


Verlangt: — 
dimido 


3014 State Str. 
Verlangt: Köchinnen, Mädchen für Hausarbeit 
und zweite Arbeit. Kaushälterinnen, eingewanders 
te Mädchen erhalten jofort gute Stellen bei bo= 
bem Kohn „in feinen Privatfamilien durch Das 
deutijhe und jkandinaviihe Stellenvermittlungsbus 
teau, 599 Wells Str. Bot, imt 


Sofort, 500 Mädchen für Hausarbeit. 
Stellen frei für Mädchen. 42 Xarras 
Sinbw 








Verlangt: 
Lohn84865. 
be Str. 


Verlangt: Sofort, Köhinnen, Mädchen fir Qauss 
arbeit und zweite Urbeit, Kindermädden und einges 
wanderte Mädchen für die beften Pläße in den feins 
ften Familien an der Siüpjeite, beı hohem Yohn. — 
Frau Gerjon, 215, 32. Str., nahe Indiana Uve. bmw 

Mädchen finden gute Stellen bei hohem Lohn. — 
Mrs. Elfelt, 59 Wabajh Ave. Frijch eingewanderte 


fofort untergebradt. lön]l 


Verlangt: Köhinnen, Mädchen für Hausarbeit und 
zweite WUrbeit Sindermäddhen erhalten jofort gute 
Stellen mit hohem Lohn in den feinften Privatfa— 
milien der Nord» und Süpdfeite durch das Grfte 
veutihe VermittelungssInititut, 545 N. Elarf Etr., 
früher 6%. Sonntags offen bi 12 Uhr. Tel.: 495 
North. 8dz, bw 





Stellungen fuhen: Männer. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit, 1 Gent da3 Wort.) 


Geſucht: 3. Yand an Brot jucht Stelle. 3013 Ar: 
der Ave, 

Sejuht: Eine 2. Hand Brotbäder juht Stelung. 
Adr. R. 254 Abendpoft. dofrja 


Gejudt: Ein guter Brot: und Cakebäcker ſucht 


Stellung. Adr. 3. 432 Abendpoft. d’ria 

Gejuht: Ein Junge, von deutichen Eltern, juht 
Beihäftigung, wo er etwaS lernen fann; jpricht 
deutih und engliih. Gefl. Offerten an Wın. Step, 
2 Augufta Str. dora 

Gejuht: Tüchtige Butcher, Bäder und andere Ar- 
beiter find fojtenlos zu beziehen duch „Ihe Bert: 
ta3°, 41 N. Clart Str. 





Gejudt: Ein junger verheiratbeter Mann fucht 
Stelle als Bottle Beer-Wagentreiber; am lieöſten 
bei Lemps Brewing Co. William Bueſing, 510 Tho— 
mas Str. 





Geſucht: Anſtteicher und Tapezierer ſucht Stelle. 
l5c per Stunde. 403 17. Str., nahe Centre Ave. 


> 


Gejucht: Junger lediger Butcher, Storetender und 
Wurftmacer, juht eine dauernde Stellung. 431 
Sedgwid Str., hinten. 


Gejuht: Ein Bäder, 2. Hand, juht Stellung, ik 
im Stande eine Tleine PBäderei zu führen, it auch 
Willens Bäderwagen zu- treiben. Sieht 
gute Behandlung als hoben Lohn. 
Abendpoft. 


Sejuht: Ein erfahrener Buchhalter fuht alz 
Nebenbeihäftigung die Bücher eines Gejchäftes 
Abends zu führen, Beite Relommandationen. or. 
NR. 253 Abenppoft. 


mebr auf 
Mr, ®. 13 





Stellungen fuhen: Frauen. 
(Anzeigen unter diejer Rubril, 1 Cent das Wort.) 


Geſucht? Eine deutſche Frau ſucht 
Haus hälterin. 2415 Rumſey Str. 





Stelle als 





Geſucht: Eine anſtändige deutſche Frau, Wittwe, 
40 Jahre alt, juht Stelle als HQaushälterin. 221 
®. 13. S 


SIT, 





Gefuht: Junge Haushälterin fuht jelbftitändige 
Stellung. Geht aub als Köchin in Reftaurant. 177 
LaſSalle Wve., 1. Floor. 


Geſucht: Deutſche Frau mwünjht Wäjhe in oder 
außer dem Haufe. 215 Orhard Str. 


Geiuht: Gut empfohlene Haushälterin mittleren 
Alters, ganz alleinftehend und gute Näherin, jucht 
Stelle. 94 Elybourn Abe. 


Gejuht: Gin deutſches Mädchen jucht Stelle für 
allgemeine Hausarbeit. Adr. per Poſttarte Mrs. 
Raijer, 135 Fıy Str. 


Gejuht: Deutihe Frau mwüniht Wälde; 


; a auch 
Reininache-Platze. 6801 Carpenter Str. dindo 


Geſucht: Eine Wittwe, eben aus Deutihland ge» 
fommen, juht Stellung bei einzelnem Herrn als 
Birtöi@afterin. Ar. 03 WB. 2. Str, Mı3. Krüs 
er. simido 
— — — — — — 


Seſchäftstheilhaber. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


Gin erfahrener Reftaurateur mwünjht eine ältere 
Dame als Partnerin mit etwas Geld. Ar. unter 
3. 494 Abendpoft. 

— 5* ein guter Bladſmith, 
gut em Shop als Partner einzutreten. 
fragen 1356 Clybourn Übe. : \ 
nen. 
Unterricht. 
(Ungeigen wmter Diefer Aubrik, 2 Gent3 das Wort.) 
Üben — Be 


Eno liſche Sprache für Herren nd Damen in 
Kleinklaffen und privat; Buchhalten und Rechnen 
ete., —— am deſten gelehrt, Norihweſt Chi⸗ 
cago Coſſeoe. Prof. George — Vrinz pal. 
Milwaule? —— nahe Wiblamd pe, Tags un» 
Abends. Vorbereitung für Zidildienftpräfung. Preis 
fe mäßig. Beginnt jekt. 














m In 
u ers 


16nov,ddia,bw 


Pferde, WBaanen, Hunde, Bögelıc. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 
ö ——— iind — 


Zu verkaufen: 2 Neufundländer Hunde, ſehr 
En Sarantirt. $II-—$N. 134. Sherman ei? 


nn 
Auswahl iprehender Bapa Pr 

A 84 Goldfiihe, Aguarien, Käfige, Sn 

elfutter. Viligfte reife. Atiantic & Paci 

Etorr. 197 ©. Madiion Etr. > 


Geihäftsaelegenbeiten. 
(Anzeigen unter diefer Aubrik, 2 Gent3 da3 Mort.) 





gu verkaufen: Sofort, beiter Fieiner_ Zigarren: 
und Gonfectionery:Store, für $IM. 505 S. Weitern 
Ave 
Ude. 


Verlangt: Schubmader, um einen Heinen Shop 
zu faufen. Guter Plag für einen jungen Deutjcen. 
IM N. Yalitev Str. 


‚Bu verfaufen: Buchbinderei Gute Gelegenheit für 
gungen Yun. Sehr billig. Otto Terid, 355 Yar 
dofrja 

Boardinghaus, 12 mö- 

verfaufe 2 Barrel Bier jeden Zug. 

T. 223 Abenppoft. dfrſa 

PBarfümfabrif, Erfindung e 

Waihjeiie, MO Prozent Profi 

it, billig zu verfaufen. Bor 405 


GE-Sxloon, wegen Todesful in 
Ahland pe. 
ıter ı much fort für irgend einen Preis 
verfauft 1. 627 Grand Ave. do1a 
Zu 
Gutes 
Zu verka 
gutem Xag 


billig, an der Nordieite. 
3. 480 Abendpoft. 

3 Grocerpgeihäft mit 
Zu dert 

150 ° 
Zu verkaufen: Mertmarter aute G enheit für 
einen Butcher, ſofort Geſchäft 
einzutreten. Ver in eige: 
nes Haus. Zu e en > 2 movie 


ine Bourdinghaus. 
modoirja 


Zu verlaufe aldon und Reſtautaut. Alt eta⸗ 
blirtes Geid if der Nordjeite, Umftände halber 

tt modfr 
wegen 
dındo 


‚ billig, 


fen: Billig, eine Kleine 
Bringt $lv per 2 2 
Zu verfaufen: Saloon, 
Wentworthd ve. 


route, 
Zu verfaufen: Guter Meat 
J J 

1612 Barry Ave. 


Gel». 
(Anzeigen unter dieier Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


Grundeigenthum und Däufer. 


ud! yarı 

Durthbolzgiänd! 

50,00 Ader gutes urn x 

berühmten Marathon Kounty, 

Land ift zu verkaufen 

BI a Balley Yand Co. D 
ıD War 


Raitet, 
unft und freie Landkarten ! 
iprecht. i 
ge ın Der Gege u 
it und Gud daher ge 


elle 
oyer befler 


Schreibt m 


Eitate Office, : 





8 Dearborn Str, Zimmer 
534 Sincoln Ude, Zimmer 1, Zube 


Geld auf Nöpdel 


Dim. 


Reine Wegnahme, Feine Osffen eit oder Verzds 
gerung. Da wir unter allen © Yıfzon in den 
Ver. Eraaten da3 größte Kapital ‚io nen 
wir Eud niedrigere Raten und lä 3:1t aewäds 
ten als irgend Jemand in der © 
jelihaft it, organifirt und ın 
dem Baugejellihaitsplane. - Darle 
monatliche oder wöchentliche Wüc 
quemlichkeit. Sprecht uns, be 
mat. Bringe Eure Möbel-Duitt 


stungen mis 
63 wird deutih geiprocd:n. 
SoufjeHpold Loan Aijociation, 
85 Dearborn Str., Zimmer IM. 


534 Lincoln Apr, Zimmer 1, Late View. 

Ghbicago Mortgage Soun bo, 

175 Dearborn Str., Zimmer 18 und 19, 
berieiht Geld in großen oder fleinen Summen, 
auf Daushaltungsgegenftände, Pianos, Pferde, Was 
gen ſowie Lagerhausſcheine, „gu jehr niedrigen 
Raten, auf irgend eine gewünjchte Zeitdauer. Ein 
beliebiger Iheil des Darlehens fann zu jeder B:it 
jurüdgezahlt und dadurch Die Zinjen „berringerz 
toerden, Kommt zu uns wenn Ybr Geld nöthig habt. 


Chicago Mortgage Joan Co., 


175 Dearborn EStr., Zimmer 18 und 19, 


oder 15 W. Madifon Str., Rordiveits@de Halſted 


Str., Zimmer 205. llapiı 





Geld zu verleiben 
auf Möbel, Pianos, Pferde, Wagen u. ſ. m. 
Kleine Anlerhben 
von 20 bis 43400 unſere Spezialitãt. 

Wir nehmen Ihnen die Möbel nicht weg, wenn wir 
die Anleihe machen, ſondern laſſen dieſelben in 
Ihrem Beſitz. 

Wir haben das 
garöbte deutide Geſchäft 
in der Stadt. 

Alle guten ehrlichen Deutihen, tommt zu ung, mern 
hr Geld borgen wollt. Ihr werdet e8 zu Eurem 
Vortheil finden, bei mir vorzuſprechen, ehe Ihr 
andermwertig binacht. Die fiherfte und guverläffigfe 

Bedienung zugefihert. 
2.9 Frend, 


29mz3,1i 18 LuSale Str, Zimmer 1. 


Wenn ar: 


e zu leigen wänjdt 
auf Möbe as 


G 

Pianos, Pferde, W 
gen, RKutjdenuj.m, iptegivorın 
der Office der Fidelity Wortgago 
Loan Co. 

Geld geliehen in Beträgen von $25 bis $10,000, 3m 
den niedrigften Raten. Prompte Bedienung, obiüe 
Oefientlihfeit und mit dem Borreht, daß Guer 
Eigentyum in Eurem Befig verbleibt. 

Gidelıty Mortgage %oan Go. 
Intorporirt. 
AM Dafhington Str, eriter Flur, 
zwijhen Glark und Dearborn. 


oder: 351, &. Str, Englewood. 


oder: M5 Commircial Ude, Zimmer 1, Columbia 
Block, Süd⸗Chicago. Uap, bw 


Die beſte Gelegenheit für Deutiche, 


welche Geld auf Möbel, Pianos, Pferde und Wagen 
leihen wollen, iſt zu uns zu kommen. 
Wir find fjelber Deutide 
und machen e3 jo billig wie möglich und laffen Euch 
alle Saben zum Gebraud. 


15—169 Waibington Str, 
swifhen LaSalle Str. und Fifth Ave, Zimmer 12. 


Sija,li 





5 Krueger, Monagır. 


Wozunachder Südſeite 
schen, wenn Ihr billiges Geld haben könnt auf Mös 
bei, Bianas, Pferde und Wagen, Lagerhaus— 
{heine von der Korthwefltern Meortgag: 
2oan Co., 519 Milwaukee Ars, Zimmer 5 um) 
6. Offen bi3 6 Uhr Wbends. 
beliebigen Beträgen. 


6% rüdjaplbır ın 
limai,bio 





Geld zu verleihen, 

Anleihen in allen Summen gemadt auf Sauspals 
tungsgegenſtände, Pianos, Kutjchen, Diamantın, 
Eral Efin-Kleidungsftüde, _ Warchoufe-Duittung:n 
oder andere Sicherheit. Durhaus privat. Nies 
drigfte Raten 

National Mortgage Loan Go., 
gimmer 502, 100 Washington Str., zwiihen Clark 
und Drarborn. 3mai,l} 


Jean jucht Geld als Darlehen von alleinftehendem 
Mann oder Mann mit Kindern, der Koft und %os 
ats bei ihr nehmen würde, um damit einen Xheil 
der Schuld auszugleichen. Adr. bitte jchriftlih uns 
ter W 11 Abendvoft. : 


Geld zu verleihen! Privat, in Summen von $1000 
bis 850,000, zu 5 und 6 Prozent, auf Orundeigen> 
tbum und Bauen. ©. Breudenberg & Eo., 12 W. 
Divifion Str. Inov, jamodo,biv 





Geld zu verleihen zu 5 Prozent Zinjen. 2. 9. 
Urih, GrundeigenthHumss und Gefhäftsmafker, 100 
Waihington Str., Zimmer 604. Bot, doſa di, bw 

Geld zu verleihen auf Grundeigenthum zu niedri— 
gen Zinjen. Schmidt & Eljer, 219 Lincoln Abe. 
Tndojamolm 





Geld zu verleihen auf fünf Prozent. Reine Rom> 
mijfon. Zimmer 8, 8 N. Elart Str. 9nlw 


Aerztliches. 
ſAnzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


Dr. Hutters Antiſeptiſche Pomade. Das beſte 
Heilmittel für allerlei Hautausſchläge ſowie Grind— 
lopf, Flechten, Eiterbläſchen an Stirne und Kinn, 
offene Geſchwüre und Brandwunden, aufgeſprunge— 
ne Hände und Froſtbeulen. Der zeitweilige Gebrauch 
als Haarpomade für Schulkinder beſeitigt alle Un— 
reinlichkeiten. Zu haben in allen Apotheken. Preis 
Bc die Bor. Zlaug,iadido,biv 





Frau EC. €. Haeufer, Frauenarzt und Geburts hel⸗ 
ferin, ertheilt Rath und Hilfe in allen Yrauens 
frantheiten. 291 Wels Str., Dfficee-Stunden, 2-5 
Ur Nahmittags, 2ife,1i,dofa 





Grauentrantheiten erfolgreih behans 
delt, Biährige Erfahrung. Dr. Röih, Zimmer 
380, 113 Adams Str., Ede von Clark. Spreditunden 
von 1 bi 4. Sonntags von 1 bis 2. Ainbw 


— 


Zu vermiethen. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit, 2 Gent3 das Wort.) 


Yu vermiethen: Billig, 4 Zimmer und Bajement. 
69 Beethoven. Place, : 


Zu vermietben: Schöne neue Cottage, gute rd» 
nung, große Lot und Stall, 39. Nahzufragen, aus: 
genommen Sonntags, 3560 Urcdher Ave., von 12 
bi3 5 Uhr Nachmittags, Nehmt Archer Ave. oder 
3. Str. Car. dofr 


Zu vermiethen: Store. 615 Milmaufee Ave. 








Zu vermiethen: Moderne 4 und 5 Zimmer Flat. 
163 Racine Ave. Gars bequem erreihbar. Billige 
Miethe. Albert Wisner, 69 Dearbern Er. mdo 





Zu dermiethen: Cine moderne 8 Zimmer Woh: 
nung. Waofferheizung. 3. Etuge. 271 Dayton — 
nd? 


Zu vermietben: Dee. dritte und vierte Stoch des 
&beudpoft: Gebäudes, 203 Fifth Une., einzeln ode 
zufammen. Vorzuiglid gu für Mufteriag-r oder 
leihten Fabritbetrieb. Dampfheizung un hritwhl 
Nähere Austunft in der Geihäft3:Dffice d».r 
„Übenppoft. bio 
— — — — — — — —— 


Zimmer und Board. 
Minzeigen unter diefer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 
— — 

u vermiethen:; Fin möblirtes Schlafzimmer an 
Pr oder zwei Deren. 47 GE. North Uve. dir 
ee ET EN N TUN — 

Zu vermiethen: Möplirtes Zimmer -$1.00. 400 
Sergwid Sir. 


vermiethen: Möblirte Simmer mit oder ohne 
ein, 11% Feiment Une. doir 


no, bei Aug. Groß, 682 Wells Str, 





Zu verfaufen: 10 {| 
nab 


Heimftätter er, die fih den deutjchen Anfieds 
fern nah Ar njihlicken wollen, jollten nicht 
verjänmen, fi zw fihern. Näheres näd 
Sonntag Nahımittug, 519 School St 
coln Ave. 


Zu verfaufen: } 
8 Fuß Bajement, 
81600. Leichte- Zahlungen. E. Vlelms, 
fee Ave. 


ohr e. ein Haus 
weſtlich von L Eh J 
5 Zu verfaufen: Haus und Lot, ein Blod vom Tele. 
1619 Melroje Str. 14o&,1imt 
— — — — — — 


Biauos, mufitaliihe Anitrumente, 
(Anzeigen unter diejer Rubrif, 2 Gent3 das Wort.) 


Zu verkaufen: Ein jchönes fait neues Grand Up: 
riabt Piano, nur Z115. Leichte Abzahlung. <cdiıs 
ler Str. 13:1 
Nur 835 für ein elegantes Fmerjan Square Pia⸗ 
dmidoſa 


Möbel, Hausgeräthe ꝛe. 
Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


lor Set für 9. 


e Wheeler & Wiljon Nätl 
Zıyle, 4 Monate im Geb 


Sin guter Kochofen, 


Kaufs- und Verkaufs⸗Angebote. 
Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cents Das Wort.) 


Zu er ta⸗ 


en: Butcher-Einrichtung. 


Zu kaufen geſucht: Laubſäge, billig. D. Rieger, 
1192 Vannatta Ave. 
Spottbillig, Grocery⸗ und Confectionery⸗Fintich⸗ 


tung. 901 M. Halſted Str. 


und Groceryſtore⸗Eint⸗ 


Zu verlaufen: Tandy⸗ 
Str., unten. mido 


tung, billig. SI Vedder Er ; 
j $20 faufen gute neue Higharm⸗Nähmaſchine mit 
fünf Schuüble jünf Jabre Garantie. Domeſtie 
825. New Ho Singer 320. Wheeler & BWiljon 
$10, Eldridge $l i 15. Domeftic Office, 179 
MW, Ban Bıren Str, 5 Thüren önlich von Halſted 
Str. Abends offen. bio 
Perſonliches. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


Ulezawderzs Gchermp 
tur, W uud W Fifth Ave, Zim 
gend etwas in Erfahrung auf p 
teriuch: alle unglüdlıhen Gamili ha 
ftanosfälle u.j.m. und fammelt Beweihe. 
NRäudereien und Schwindeleien merden unterjfucht 
und Die uldigen zur NRechenfchaft gezogen. Anz 
Ipruche a adenerrag für Verlegungen, Ungiüdss 
fälle u. {. mit Grfolg geltend gemicht. Freier 
Rath in tsjachen.” Wir find die einzige deutſcho 
VolizeisAgentur in Chicago. Sonntugs offen bis 
12 Uhr Mitt 2mai.bm 


nfle, 
Dievftahie, 


Löhne, Roten, Miethen 
aller Art t folleftirt; jd 
j feine Be ung ob ig 

en prompt ; offen bis 6 Uhr Abends und 
Sonntags bi Ur. Engliijh und "Deutih ge> 
iprochen. Em Erfte Nationalbant. 16-13 
Fifth Ave., Room to Reets, Konſtabler. Tulm 
Löhne, Noten, Miethe, Schulden und Unjprüds 
aller Art ſchnell und ſicher kolleltirt. Keine Gebühr 
wenn erfolglos. Ale Rechtsgeſchäfte ſorgfältig be⸗ 
jorgt. l4ma,lz 


und jhlehte Schulden 
e Mieiber binauss 
‚ alle Fülle wer» 


Bursau of Lam and Collection, 
167—169 Wafbington St., nahe 5. Wpe., Zimmer 15, 
Kohn W. Thomas, County Eonftable, Minager. 


Getragene Serrenkleider jpattbillig zu verkaufen. 
Winteranzüge, Uliters, Weberröde, Hojen, alles nice 
abgeholte Wuaren—hemiih gerein n 
frrauenfleider und Jaders $1. 
Ihäftsitunden 8 bis 6 U 
Uhr. Chemiihe Wajchanf 
greg Str., gegenüber von 

BlüjhsCloaf3 gereinigt und umgearbeitet mie 
neu, mach neuefter Mode. Arbeit garantırz. Waarsı 
abgeholt und abgeliefert. Kraus Bros., 239 ©. 
Salitd Str, nahe Congteß Str., Bein Om h 


md 
Stegel 





iss srngeligenlereisre 

Alle Urten Haararbeiten fertigt R. Eram:r, Das 
mensjrijeue und Perrüdenmaher. 334 North Ade. 
19a. ir 





Wrappers und Waitts, aud Damenmäntel geäns 
dert etc. 39 W. 2 e. 
" Shildermalereien, billig. 80 Menomonee Str. 

NRehtsanmwälte, 


(Anzeigen unter diefer Nubrit, 2 Cents das Wort.) 





Mathia B, 
Deutſcher Advo undNotar, 
59 Dearborn Str., Zimmer WI. 
Alle Arten Prozefle mit Erfolg geführt. Erbſchaftz⸗ 
und Geld-Angelegenheiten in Amerifı und Teutjds 
land. Kollektionen ijed:r Art. Grundeigentbumss 
Uebertragungen. Abitralt3 eraminirt. 26ja,jadd, li 


Woodman 


Deutſche Rechtsanwälte. 
Suite 417, Chamber of Commerce Building, 
a — ——AA 

Ede LaSalle und Waſhington Str. 


red. Blotke, Rechtsanwalt, 

— Re. 79 Dearborn Str., Zimmer SH-88 -— 
Rehtzjahen aller Urt jowie Kolleftiou:m Drompt 
beforgt. 10d:3, hy 


Zultus Goldgier. John 8. Rodg::s, 
Goldzgier & Rodgers, Rch:Saumäl:e 
Euite &W Chamber of Commerce, 
üdoft:6de Waihingeon und LaſSall⸗ Str. Yy 
Tr Zel:pbon 3100. 


Photoguaphen. 
(Unzeigen unter diefer Rubrif, 2 Cent$ das Wort.) 
Wiifon berühmte Cabinet3 -auf $1.50 daS Dass 
gend « herabgeießt, mud 1 großes Portrait gratis, 
Ailder vergrößert. Sonntags ojjen. I. B. Wilſon 
39 State Str. ETW) 
Heirathsgeſuche. 
Dede Anzeige unter dieſer Rubrik koſtet für eine 
einmalige Einihaltung einen Dollar.) 





Heiratbigefuh: Eine alleinftebende Wittwe, 43 
Nabre alt, mit einer jhönen. Deimath und -einem 
Geihäft, win mi die Belanntihaft eimes Mannes 
von gleihem Aiter, ungefähr 45 bi 55 Jahre, zu 
maden, um ein gemeiniamed Keim mit ihm 3. 
gründen und das Geihäft zw führen, Mor. erbeten 
unterS. 147 Abendpoft. N 


Heirathsgeſuch: Ein alleinfiehender Maum ohne 
Andang, Purher, mit Gigenthbum umd gutem Ge⸗—⸗ 
ichäst, wünſcht die Belanntihafteimes Müpdens 
oder Wirtwe in den er Yubrer, zwei Heirath. 
Erw? Vermögen erwünjcht.. Reine Agenten. Rur 
aufrichtige Offerten werden berüdihtigt, oder der⸗ 
fönlih zu melden. 4758 Laflirf Str. 


Berſchiedenes. 
Unzelgen unter diefer Rubrif, 2. Cents — 
Zugelanfen: Gin weiber Bulldogg, am 7. R 4 
der. 1798 @ton Ave m 


ine’? 





der ferbende 


Körper wird mit 
Lebenskraft verſehen 


— durch — 


Dr.Radway's 
sarsaparillian hesolvent. 


Heder Tropien de8 Sariaparillian Nefolvent wirkt 
dur) das Blut, den Schweiß, Urin amd andere yilli: 
figfeiten und Eäite dbe3 Körpers auf die Yebenstraft; 
deniu e8 erjett die Ausiceidunger aus dem Körper 
dureh neuen, geiunden Stoff. Sfrofeln, Schwinuds- 
fut, Syphilis, ungeheilte und schlecht behandelte 
Luftieuche in ihren vielen Forsten, Dritien - Kranf: 
beit, Eiterungen im Dalje und Munde, Geihwiülfte, 
Knollen in den BDrüfen und anderen Theilen des 
Körpers, ichlinnme Augen, Ausflug aus den Ohren 
und die jchlinmiten alle von Haut» Krankheiten, 
Eruprionen, Fieber » Ausichlag, Kopigrind, Ring: 
Wurm, Salzflug, Rotblauf, Neme, Ichiwarze lecken, 
Würmer im Sleiih, Gejhmülite, Mutterfvebs und 
a ſchwächenden und ſchmerzhaften Eintleerungen, 
Nachtſchweitz. Samenfluß ſowie alle Vergeudung der 
Lebensſäfte können durch dieſes Wunder der moder— 
nen Chemie kurirt werden und der Gebrauch deſſelben 


4 


wenige Tage lang wird alle Diejenigen, welche es 
für irgend Jeine dieſer Krankheiten anwenden, von 
feiner Heilkraft überzeugen. Wenn der Patient 


Wweldher täglich durd die ftet3 fortſchreitende Abzeh⸗ 
rung Sywäcer wird, im Stande ift, derfelben Eit=- 


halt zu gebieten nnd die vergeudeten Stoffe dur 
nene, aus gejundem Blute entftandene erfegt— welches 
durch das Sarjaparillian gelichert ift—io wird be> 
frinmt Heilung erzielt, denn wenn dieje Wedizin einz 
mal mit der Yirbeit beginnt md erfolgreich ıit, den 
Abgang der vergeudeten Stoffe zu hemmei, jo wirt 
biexwiieberherftellung bald erfolgen und mit jedem Tage 
wird der Patient beiier und ficy ftärfer fühlen, die 
Speilen werden befjer verbaut, der Appetit wird 
größer und das Körpergewicht wird zunehmen. 


Ct. Hyacinthe, ®. Q.. Canada. 

An Tr. Radway. — Werther Herr: Ych erachte es 
als meine Pflicht, Ihnen zu erlauben, meinen Brick in 
Bezug auf Skrojeln zu veröffentlichen, nach den Deis 
luigen, welde ich zu Stande brachte, nachdem ic) ohıre 
Bedenken ‘hrer Behandlungsweije ivlgte. 

Jh beftätige abermals meine in meinen legten 
Briefe gemachten Behauptungen. und ich fönnte yhnen 
noch mehrere Fälle von verichiedenen Krankheiten attz 
führen, welche dur Ihr Syſtem ı eheilt wurden, ob» 
wohl der StrofelnsTyall der bemerfensmwerthejte war 
und von vielen Leuten al ein wahres Wunder ange: 
fehen wurde. . j 

Mit alter Hohachtung verbleibe ich Ihr 

KRandolph Meiintyre, MD. 


E$ fördert die Korpulenz. 


Frau B— fiel innerhalb 14 Monaten durd ein be: 
ftäudiaes Arauenieiden im Körpergewicht ab, von 165 
uf 75 Pfund. Cie gebraudite Ninden, ECiſen, Schwe— 
feliäure, Ehınin umd mehrere andere dev jebt viel 
aevriefenen Geheimmitte, Sowie alterlei Jujekt 
tionen, und wurde immer fchlunmer. Danır bes 
gann fie mit Radway’d Sarjaparilliar 
Refolvent und in einem Monat nahm fie 10 
Pinnd zu. Tag für Zag newahrte fie eine Zunahıne 
im Körpergewicht und eine Abnahme des Xeidens 
An zwei Vlonaten war fie volljtändiq don der Leu» 
corrhea gebeilt und in jehs Monaten hatte jie fünf 
„ia Bfund an Gewidht zugenommen. 
Sie iſt jegt Hübih und gejund. Alle kranken Das 
men jolten Sarjaparillian Rejolvent 
einnehmen, 


Hautkrankheiten, Eruption 
und Ausichlag. 


&3 gibt fein Mittel, welches den au Salzfluß, Ring- 
murm, NRothiauf, Et. Anthony’s Feuer, Flechten. Purs 
jtein, Geibiwiüren, Ausichlag. Wristelhige, offenen 
Wunden, Eiterintgen, fomwie jhledhtein Säiten aller Art 
Leidenden fo jchnell furirt, al3 das Sarjfaparil: 
lian Rejolvent Mar verjuche e8, 


Das Billigite! Das Beite! 


. Eine Flafche enthält mehr wirflihe Medizin, als 
irgendein anderes Präparat. 65 wird in Tojen von 
einem Theelöffel voll genommen, während von anderen 
Mievizinen firuf bis jechs Mal foviel nöthig ijt. Der: 
kauft bei Apotbelern. Preis $1. 


Man ihreibe an DR. RADWAY & CO., No. 55 
Elm Straße, New York, für einen Rathgeber. 00 


Jeder Baudwurm wird ohne vorhergehendes 


Faſten in 3 Stunden mit 
Kopf vollſtändig entſernt. Medizin geſchmack— 
los. Die Kur 531. 003 mit Garantie 82. 00. Man 
werde Sich ar JOHN BROD CHEMICAL CO., 349 W 
worth Are. Chicago, Il. ooa,Iin!m: 


Sets zuverlällg, 


68 werden viele ſchädliche Präpara— 
tionen gebraucht, behufs Verſchönerung 
der Haut, und um derſelben ein klares, durch 
ſichtiges Ausſehen zu verleihen, der Effekt 
derſelben iſt aber nur temporär 
nind das Reſultat iſt ein verderb— 
tiches. Deshalb wird jetzt jenes abſo— 
lut harmloſe Verſchönerungsmit— 
tel, welches in der ganzen Welt bekann 
iſt als 


GLENN’S 
Schwefelſeife,. 


ausſchließlich gebrancht für die per— 
manente Verſchönerung des Teints und 
Verleihung dauernder Pracht der 
gelbeſten und mit Ausſchlag bedeck— 
ten Haut. Thatſächlich verleiht die ſtarke 
Wirfung Diejes 


« Außerordentlichen 
» Derfchönerungsmiltels 


felbjt den müden md abgehärmten Wangen 
von alten Berfonen die Blüthe Der 
Jugend. mode 


Zu haben bei allen Apothefern. 


Mannestraft 


leicht, Schnell und 


Daucrnd wieder 
hergeſtellt. 
Schwäche, Nervoſi—⸗ 
tät, Kräfteverfall und 
I alle Folgen von Ju— 
EN endjünden, Ausſchwei— 
RN ungen, Neberarbeitung u, 
IX 1. mw. gänzlich und gründe» 
43 lich bejeitigt. Sedein Or- 
An ga und Körpertheil 
wird die volle Kraft und 
Stärke zurückerſtattet. 
Einfaches, natür— 
liches Verfahren, feine Magenmedicin. Eın 
Fehlichlag ijt uumönlic. Bud, mit Zeug- 
niffen und Gebraudhsanmeijung wird per 
Bot frei verfandt. Man fchreibe an 


1xXX Dr. Hans Treskow, 822 Broadway, New York. 


Seid Ihr geſchlechtlich krauk? 

Wenn ſo, will ich Euch das Rezept (verfiegelt porto« 
frei) eines einfachen Hausmittels ſen den. welches mich 
don der Folgen von Selvitbefletung im früher Yus 
gend und geichlechtlichen Ausichweifungen in jpätern 
Jahren heilte. Dies iit eine fichere Heilung für er. 
treme Nervoſität. nädtlihe Ergujie u. f. mw. bei Alt 
und Nung. Chreibt heute, fügt Briefmarke bei. 
Adreſſe: „. aAplj 


THOMAS SLATER, Box 800, Kalamazoo, Mich. 


Schwache, nerböfe Verſonen, 


gereinigt von Hüden- und Kopfi 
—— Setlopfen, ünenſoloſenheii Zrübfinn 
und erſchöpfenden Ausflüfien, erfahren aus dem 
«3ugendfreund“, auf weld” einfache, billige Weile 
lehtöfrankheiten uud Folgen der 
den geheilt und die dolle Gelundheit und der 
rohfinn wiedererlangt werden tönnen, — Gang 
neued deilverfahren und neue Medizinen. Yeder jein 
—8* Art. Shidt 25 Cents in Stamps und She 
N wu de ahenet und frei augelbidt don 
” 
Et‘. New Dort, . 9. Duapenfarp,“ 23 Weit Il. 


merzen, Erröthen, 


gequält von Gewifjensbiffen sptihmenen Träuntem, - 


| wahr? Nein, Verehrtefter, 





Verloren. 


Von Heury Grevilſe. 


(Fortſetzung.) 
* 
„Und wenn ich dabliebe?“ fragte 
Simon, wankend gemacht. 
„Dann müßte weniger einfam ge- 


lebt, müßten Freunde aufgefucht, Be- 


fuche angenommen werden, Ihre Toch- | 


ter müßte Freundinnen um fi) ha- 
ben...” 

„Dies alles könnte ih niemals!" 
feufzte Monfort entmuthigt. „Ich bin 
ein halber Wilder und nicht für ein 
derartiges Leben gefhaffen.... Es ift 
beffer, ich ache.... zufrieden, wenn fie 
mich dann nur ein wenig bermißtk...” 

„Sie hrauhen nicht zu gehen,“ 
meinte der Doktor und legte herzlich) 
die Hand auf Simons Arm; „geben 
Sie das Kind einfach; in Penfton....” 

„Und ih? Was würde dann aus 
mir?“ rief der arme Vater, fich erhe- 
bend; „ich bin an ihr fanftes, freund: 
liches Wefen gewöhnt und fähe dann 
einjam in meiner Höhle, mo fie mich 
cm Sonntag befuchen würde, nicht 
menn ich 
mi nun jchon einmal von meiner 
Iochter trenne, fo brauche ich tüchtig 
Arbeit, um mwenigjt:ns den Troft zu 


haben, daß die Frucht diefer Arbeit | 


ihr zu qui fommen wird... Wber ich 
merde von Zeit zu Zeit wiederfehren, 
damit fie mich nicht vergißt.... und 
fortfährt, mich zu lieben...“ 

Er ließ den Kopf finfen und wandte 
fih ab. Der Doktor refpektirte feine 
Bewegung; aber als fih Monfort wie- 
der gefaßt hatte, fehüttelte er ihm 
fräftig die Hand. 

„Sie find ein ehrenmwerther Mann,” 
jagte er zu ihm, „und ein guter Ba- 
ter. Raflen Sie etwas Zeit verftrei- 
hen, und Sie und Marcelle merben 
prächtig zufammen paffen.... ein Sahr 
oder zwei thun fchon Wunder...” 

„Wie fehr münfche ich es!“ Teufzte 
Monfort aus der Tiefe feines Herzens, 


Siebenunddreißigſtes Ka— 
pitel, 

Marcelle fam in Benfion. &3 lief 
nicht ohne bittere Thränen ab, denn fie 
liebte ihren Vater mit der tiefen Lei- 
denjchaftlichkeit, ohme die es feine Zu= 
neigung bei ihr gab. Um fie dazu zu 
bewegen, hatte Monfort die Nothwen- 
digkeit einer Reife nach England, vor- 
aefhüßt, die fih möglichermeife in, Die 
Länge ziehen fönnte.... Die Tochter 
hatte gehorcht, wie immer, aber diefer 
Gehorfam hatte ihr heiße Thränen ge- 
fojtet. 

Nach einigen Wochen bereitete fie 


Simon auf feine längere Abmwefenheit | 


bor und erlaubte ihr, während dDiefer 
Zeit ihre Ausgangstage mit Rofa zu 
verbringen. Im erjten Augenblid ach= 
tete Marcele nicht Tonderlich darauf, 
ſondern erſt, als fie Darüber nachdashte, 
fam e8 ihr, melch’ große Bergünfti- 
gung ihr damit der Vater einräumte. 
Natürlich führte Rofa fie zu Breault3, 
wo fie ihre alten Freunde wieder fand 
und al® neu binzıtgefommen eine 
Schmweiter Herrn Breaults, die auf 
Moberts Bitte fich hatte bereit finden 
laffen, dem alten Herrn Gelellfchaft zu 


leiiten, und die Rofa ganz und gar in 


ihr Herz aefchloflen hatte. 

„Sie ift genau, wie Fräulein Her: 
mine!“ faate fie lobpreifend. 

Mircelle war ehr überrafcht, ein: 
lange, mager? Dame mit glattem Haar 
zu finden, und fragte fich, welche Aehn- 
lichkeit wohl Roja zwifchen dieſem 
alten Fräulein, bei dem alles in Die 
Länge ging, und der rundlichen, bei- 
nahe findlichen Geftalt ihrer verftor- 
benen Freundin finden konnte. Uber 
fie bemerkte bald, daf; die geiftige Aehn— 
lichkett Roſa die äußerliche Unähnlich— 
keit überſehen ließ. Fräulein Julie 
hatte auch nichts Romantiſches und ihr 
praktiſcher Geiſt verlangte nicht nach 
Phantaſiegebilden, um ſich zu erfri— 
ſchen; aber in Sanftmuth, Schmieg— 


ſamkeit des Weſens gab es mehr als 


einen Vergleichungspunkt mit Fräu— 
lein von Beaurenom. 

„Sie iſt ein Lamm an Sanftmuth!“ 
ſagte Roſa. 

„Iſt es wahr, Tante Julie, daß Sie 
ein Lamm ſind?“ fragte Julius, deſ— 
ſen Pathin ſie war, und der ſich darum 
das Recht herausnahm, ihre Geduld 
durch ſeine Neckereien zu üben. 

„Nimm Dich in acht,“ antwortete 
ſie, „man ſagt, daß die gereizten Läm— 
mer ſohr gefährlich werden können?“ 

Solch' harmloſe Worigefechte brach— 
ten ein Lächeln auf Herrn Bréaults 
Lippen, der jetzt wieder etwas von dem 
Behagen empfand, das einſt durch das 
Walten einer Frau im Hauſe geherrſcht 
hatte. Robert fand jetzt mehr Zeit für 
ſeine Arbeiten, und Julius war, trotz 
ſeiner loſen Zunge, beſſer in Zucht ge— 
halten und gewöhnte ſich wieder die 
guten Manieren eines jungen Man— 
nes an, den eine mütterliche Hand 
leitet. 

In dieſe friſch umgeſtaltete Häus— 
lichkeit wurde Marcelle von ihrer al— 
ten Freundin Roſa eingeführt. Zu— 
erſt ein wenig eingeſchüchtert durch das 
neue Geſicht, gewöhnte ſie ſich doch ſehr 
raſch an Fräulein Julie und wußte 
ſich allen angenehm zu machen, ſo daß 
der Sonntag in der Folge weniger um 
ſeiner ſelbſt willen, als wegen des Be— 
ſuchs des jungen Mädchens willkom— 
men geheißen wurde. 

Monfort war nicht wieder zurückge— 
kehrt; er arbeitete jenſeits des Ozeans 
und verdiente fabelhafte Summen, wie 
er ſchrieb. Seine Briefe waren heiter, 
denn er fühlte, daß ſeine Arbeit einſt 
noch durch etwas Beſſeres, als nur 
durch Geld, belohnt werden würde, 
nämlich durch das Glück ſeines gelieb⸗ 
ten Kindes. 

Von ihr entfernt, hatte er gelernt, 
ſich ihr anzupaſſen; er hielt ſich beſſer 
im Zaum, und diejenigen feiner Unter- 
gebenen, welche ihn von früher ber 
fannten, waren erjtaunt, ihn fo bor- 
theilhaft verändert zu fehn.... fie wuß— 
ten nicht, Daß ihr Herr bei jedem Sieg, 
den er über fich felbft erfocht, an feine 


’ 








* 


Abendpoſi⸗, Chicago, Donuerſtag, Den 14. November 1895. 


ferne Tochter dachte und fie dafür 
ſegnete. 

„Es iſt genug, daß ich die Mutter 
habe ſterben laſſen; dasKind ſoll glück— 
lich werden,“ dies war fortan Det 
Wahlſpruch dieſes rauhen Arbeiters, 
der noch einmal den Kampf mit dem 
Leben aufnahm und ſiegreich durch— 
führte. 

Monate floſſen dahin, und aus den 
Monaten wurden Jahre; Marcelle 
war ſiebenzehn Jahre alt geworden, 
und der Doktor hatte bei diejer Oele: 
genheit einen langen Brief an Monfart 
gefchrieben, um ihm bon der Noth- 
iwendigfeit, das junge Mädchen jetzt 
bald aus der Penfion zu nehmen, Mit— 
theilung zu machen, als ein unerwar— 
teter Zwiſchenfall das Haus in der 
Pompeſtraße in Aufregung verſetzte. 

Als Fräulein Julie an einem Win— 
terabend Wäſche aus einem Schrank 
nehmen wollte, machte ſie eine unglück— 
liche Bewegung, ſo daß ſie ſtürzte und 
den Vorderarm brach. Die Verle— 
tzung war zwar »nicht ſonderlich 
ſchwer, allein was ſollte aus den 
Schlüſſeln werden, die immer in 
Fräulein Julies Hand klapperten? 
Roſa war freilich da, aber ihre Beine 
waren auch keine fünfzehn Jahre mehr 


Da gab denn Fräulein Julie ihre 
Schlüſſel von Herzen gern an Mar— 
celle ab, und nannte ſie ihren kleinen 
Flügeladjutanten. 2 

„Wie übel wären wir daran, wenn 
wir fie nicht hätten!” jagte einmal 
Herr Breault, al er ihr zufah, wie fie 
fich mit der Leichtigkeit eines Vögel— 
hen3 im Haufe herum bemeagte. 

Fräulein Julie feufzte tief auf. Die 
beiden Neffen waren den Tag zupor 
auf eine längere Peife ausgezogen. 
Sulius war jegt jelbitftändig; er ver— 
diente genügend viel im Sahre, und 
der Vater konnte jeinetwegen ohne 
Sorge an ein Scheiden aus biejer 
Welt denten. Uber je ruhiger er 
wurde, ein dejto lebhafteres ntereife 
nahm er an dem jungen Mädchen, das 
bon Zeit zu Zeit im Haufe erfchien, 
und das er nur mit größtem Bedau- 
ern wieder jcheiden Jah; er hätte es 
immer bei fich behalten mögen, mie 
eine Blume, wie einen Sonhenftrabl. 

Etwa acht Tage nach der Xbreife 
der jungen Leute fand fich Rofa ent: 
fegt in Marcelles Benfion ein und 
erhielt auf ihr Bitten die Erlaubniß, 
das Mädchen mitzunehmen. Auf dem 
Heimmege theilte fie ihm ihre Bejorg- 
niß mit, 

Herr Breault war foeben von ei- 
nem zmweiten Schlaganfall heimaefucht 
worden. Bei dem Kranten mußte ge- 
macht werden, und der Doktor hatte 
befohlen, Marcelle zu holen. 

„Sie ilt befler, als jede andere 
Kranfenwärterin,“ hatte er aejaat. 

Das junge Mädchen nahm fofort 
ihren Plaß an Herrn Breault3 Bett 
ein. Als er wieder etwas zu fich Fam 
und jeine Augen auf das freundlich 
auf ihn niedergeneigte hübfche Gelicht 
fielen, erhellte ein Lächeln feine Züge. 
— „Meine Tochter,” jprad er. 

Marcelle erröthete und wandte thre 


| von Thränen verfchleierten Augen ab. 


Gewiß, ivie einen Vater liebte fie die- 
en fanften, fiillen Grei3, der jtet3 ein 
gütiges. Wort für fie hatte; aber der 
andere, der richtige Vater, weit fort in 
der Welt, der für fie arbeitete, nachdein 
er um ihretiwillen gelitten hatte... joll- 
te jie den vergejien? 

hr Herz jagte ihr aber, daß Nie- 
mand zu furz fame, wenn jie eine Lie- 
be neben der anderen beitehen lajie. 
Zunädft galt e3 vor allem, denjenigen 
der Krankheit abzuringen, deifen Kin- 
der ihn nicht jelbft pflegen fonnten. 

Eines Tages Anfang Juli famen, 
als die Sonne eben unterging, die bei- 
den Brüder voll banger Sorge unter 
das väterlihe Dach zurüd.... 

Sm ftillen Ehzimmer Tag Herr 
Breault in feinen Stuhl gebettet am 
Tenfter, er hatte die Augen halb ge: 
Iöloffen und hörte dem zu, was Mar- 
celle tdm vorlas. Gie beugte den Kopf 
tiefer herab auf ihr Buch und faate 
endlich: „Sch jehe nicht3 mehr und will 
gicht holen.“ 

Sie erhob fich und erfchraf beim Au— 
genblid der beiden Schwarzen Schatten, 
en in der Tiefe des Zimmers ftegen 
ſah. 

„Liebe Marcelle, liebe Schweſter,“ 
ſagte Julius und faßte ſie ſanft an 
der Hand, „Sie haben unſern Vater 
gerettet.“ 

Robert, der ihre andre Hand ergrif— 
fen hatte, ſagte nichts. Zwiſchen den 
beiden ſtand das junge Mädchen 
ſchüchtern und verwirrt, dann befreite 
es ſich ſanft und wandte ſich dem 
Kranken zu. 

„Herr Bréault,“ ſagte ſie mit ihrer 
wohlklingenden Stimme, „Ihre Söhne 
ſind zurückgekehrt.“ 

„Welche Freude!“ rief der Vater 
und ſuchte in der wachſenden Dunkel— 
heit mit den Blicken nach ihnen. 


(Fortfegung folgt.) 


Stauley als „Lügner“ hingeſteilt. 


Der deutfhe Konful a. D. Ernit 
Bohfen veröffentlicht in der „National 
Zeitung“ folgenden „offenen Brief an 
Henry M. Stanley“: 

Soeben fommt mir da3 Dftober- 
beft des „Geographical Journal“, des 
Draanes der Royal Geographical Sa: 
ciety in London, zu Hand, in welchem 
Sie gelegentlich eines Vortrages, den 
am 8. April diejes Jahres Mr. Scott 
Elliot über jeine Reife zum Rupenfori 
und Tanganyika hielt, in die Dis— 
fuffion eingegriffen und diefelbe einer 
Beurtheilung unterzogen. Dabei han- 
delte e3 ji um die eventuelle Schhiff- 
barkeit des Kagera und die Benubung 
dieſes Flufes als des beiten Weges 
zur Beförderung der Poft, der Güter 
und Pallagiere von Uganda zur Zam- 
beii-Mündung. 

Ueber diefe Frage will ich Hier nicht 
mit onen ftreiten. Gelegentlich diefer 
Kritik aber, welche Sie an den Projet- 
ten von Mr. Scott Elliot üben, fom- 
men Sie zu der Schlußfolgerung, daB 


zu feiner Ausführung e3 nothmendig 
mürde, an allen Plägen, wo Umta- 
dungen jtattfinden, Stationen zu er- 
Öffnen und diefe zur Beauffichtigung 
der Güter-mit weißen Offizieren zu 
befegen. Sie jagen dann, Daß bas ein 
leichtes wäre, fo fange man fi) auf bri— 


tifchen oder internationalen Gemäfz | 


fern bejände; füme man aber nad) 
vem Nordende des Tangahila, jo be- 
rande man fich auf deutichem Boden. 
Sie fahren dann wörtlich fort: 

„Sollten Sie dann Xhre britifchen 
Dffiziere zur Aufficht der Güter Hin- 
jegen wollen, fo würden fie unter dem 
Befehl eines deutfchen Offizier fein, 
und Diefer deutfche Unteroffizier im 
‚snnern von Afrifa mit einer Banane 
den Tag und Freimaller (“on a ba- 
nana a day and water-allowance”) 
wird bon irgend einer oder der ande: 
ren Art von VerrüctHeit befallen Sein. 
Er ift nicht immer frei von Fieber, und 
die Lage des armen britifchen Offi- 
zierö würde ich nicht beneidenswerrh 
finden, und wenn Sie nicht mwiffen, 
mas ein Deutjcher ift, wenn er Tieber 
hat, jo würde ich Ihnen rathen, daß 
Sie nad dem Kongo gehen, damit Sie 
e3 dort lernen können.“ 

Sie Shämen fih alfo nicht, in der 
Ahnen eigenen gejchmadvollen Manier 
Shren Landsleuten aufzutifchen, daß 
unfere Regierung ihren Beamten in 
Afrila Hungerlöhne bezahlt, und 5aß 
alle Deutjcge, wenn fie Fieber haben, 
mehr oder weniger verrüdt find. Es 
würde ich eigentlich nicht verlohnen, 
auf Dieje albernen Verläumdungen zu 
erwidern, aber da dieje Ihre Aeuhe- 
tungen in einer hochgeachteten Gejell- 
Ichaft fielen und aus dem Bericht nicht 
hervorgeht, daß aus der Mitte der Ge- 
jellfiehaft oder von Seiten des Präji- 
denten Ihren fo beleidigenden Ausfäl— 
len gegen Deutjchland entgegengetre- 
ten worden märe, joll diefer Brief 
dazu dienen, Nhnen zu erwidern, mie 
es fich aebührt. 

„Was die Banane per Tag und 
Freimaffer“ anbelangt, fo find unfere 
Dffiziere und Truppen in Afrifa min 
deitens gleich gut gejtellt, wie die briti- 
ihen. Die Gehälter variiten von 
7200—9600 ME., außer den Erpedi- 
tiongzulagen, bezm. Reiſegebühren, 
für die Offiziere, und 2400—3600 
ME. für die Unibroffiziere jährlich. 

Sshre Behauptung, Herr Stanley, tft 
daher eine Unmwahrheit. Was die Be 
handlung Seitens deutfcher Beamter 
Angehörigen fremder Nationen gegen- 
über.anbelangt, To jprechen für die 
Gajtlichkeit der Aufnahme — die Sie 
ja auch genoffen haben — und die Be- 
handlung Fremder meit Hlaffifchere 
Zeugen al3 Sie, die fo zahlrei+ ind, 
daß ich mir die Aufführung derfelben 
verjagen fann. ch verweile auf 
Jammtliche Reifende fremder Natio- 
nen, die unfer Schußgebiet durchzogen 
haben. Dagegen jchauen Sie einmu 
um fich unter den Offizieren und fon: 
tigen Beamten aus Belgien und Eng- 
fand, die einmal unter ‘hren Befeh- 
len oejtanden haben, und hören Sie 
Ihr Urtheil geſprochen aus Deren 
Munde. 

Was Sie über die Deutſchen mit 
Fieber ſagen, wird Ihnen dann ſehr 
wohl als auf Ihre Perſon auch ohne 
Fieber paſſend entgegeniönen, daß 
nämlich: the condition of the poor 
british officer is not to be envied, 
because if you don’t know what a 
Stanley is with (or without) fever, 
I would suggest that you go under 
his orders, that you may learn. 

(„Die Rage des armen britifchen Be- 
amten ift nicht beneidensmwertd, und 
wenn Sie nicht willen, was ein Stan- 
{ey mit (oder auch ohne) Trieber ift, 
würde ich Ihnen rathen, ſich ſeinen Be— 
fehlen zu unterſtellen, damit Sie es 
kennen lernen.“) Ernſt Vohſen. 


Frei für leidende Frauen. 


Eine Dame, die ſeit Jahren mit ſchmerzlicher Men⸗ 
ſtruation. weißem Fluß. Mutterleiden und anderen 
Unregelmäßigkeiten deimgeſucht war. wurde eudiich 
durd einen milden Ballaı, den fie au Haufe are 
wandte, aebetit. Dieieibe veriendet ihn frei an alle, 
woelcbe Th wenden an Wir SD. SHaight, South 
Bend, Zud. 


— — 

— Gern. — Mama: Na, Karlchen, 
gehſtDu denn wirklich gern zurSchule? 
— Karlchen: Gewiß, Mama. — Ma— 
ma: Nun warum denn, mein Kind? 
— Karlchen: Der Lehrer ſagt: Wer 
nicht gern zur Schule geht, bekommt 
Prügel! 


Welt jemals 
gekannt hat. 


Fragt irgend einen von den vielen 
Millionen, die es verſuchten. 


Da verkauft wo Ihr noch immer 
Schmalz fauft—in Eimern, 


Swift and Company, Chicago. 
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etten, beraneiitn, Duft 
LATERNA MAGICAS und BILDER-MIKROSKOPEN ete, 
Größte Auswahl — Niedtigfte Preife. 


Zürfengreuel. 


Das „N. Wr. Tagbl.“ erhält nad): 
ftehende Zufchrift: „Antnüpfend an die 
Kahrichten vom Vorgehen gegen die 
Sungtürfen kann ich Shnen eine Kleine 
Gejhichte au meiner Erfahrung er- 
zählen, aus der Sie entnehmen mögen, 
mie einige türfifche Würdenträger zu 
Werke gehen, wenn fie etwas in Er: 
fahrung zu bringen wünjchen und ber 
betreffende Gefangene feine große Red- 
feligfeit entiwidelt. Vor einigen Jah— 
ren fam ich in einem Kleinen albanefi- 
Ihen Nejte mit einem mir perfönlich 
bekannten hochgeſtellten „Effendi“ — 
der Name thut nichts zur Sache — zu— 
ſammen, und nach den orientaliſchen 
Präliminarien von ſchwarzem Kaffee 
und Zigaretten begannen wir ein ge— 
müthliches Geplauder über alles Mög— 
liche, ſpeziell albaneſiſche Zuſtände. 
Da kam denn auch das Geſpräch auf 
einen verſuchten Waffenſchmuggel an 
der Bojanamündung, und ich fragte 
den Effendi, ob man irgend was ent— 
deckt habe. „O ja,“ meinte mein Wirth, 
„es iſt alles herausgekommen; die 


Waffen waren aus Oeſterreich gekom— 


dof, 12 © 


men, auf einem albanejtichen Trabakel 
berladen. -Man hat den Führer des 
ZTrabafels gefangen und nach Skutari 
gebracht, und da hat er alles erzählt.” 
— „So fohnell?“ fraate ih. — „Sa, 
jehen Sie,“ Tagte der Effendi, indem er 


einen Schlud Moftfa nahm und einen | 


behaglichen Zug aus feiner Zigarette 
that, „man hat ihm Spähne unter die 
Fingers und Zehennägel gejtedt und 
dann einige Einfchnitte in die Haut an 
verſchiedenen Körperſtellen gemad;: 


und ſiedendes Oel hineingegoſſen, und 


da hat er alles erzählt.“ — Mir Hatte 
es den Athem genommen — ſo etwas 


hatte ich in Schauerromanen geleſen, 


hatte e? vondlli Paſcha, der „Pyäne von 
Janina“, gehört, hätte es aber in der 
Gegenwart nie für möglich gehalten. 
Ich lieh dieſem Gefühl Worte, mein 
dicker Effendi lachte gemüthlich und 
meinte: „Je nun, irgendwie muß man 
die Sachen doch herausbringen!“ 
Wenn ich von Chriſtenmaſſakren in 
Kleinaſien leſe oder höre, ſtockt mir 
das Blut, denn ich weiß, was da dem 
Tode vorangeht! Mit vorzüglicher 
Achtung, Leitgeb, Kapitän. Trieſt, 
26. Oktober 1895.“ 


„Das Geheimniß meiner Stärke iſt voll⸗ 
kommene Verdauung. Ich gebrauche den 
ächten Johann Hoff'ſchen Malzertrakt und 
finde, daß er mir ſehr viel zur geſunden 
Verdauung und Aſſimilirung der Nah— 
rung hilft.“ 


ia 


Seid auf der Hut vor Nachahmungen. 
Der ächte Ertraft trägt den Namenszug 
bon 


oben di 


auf der Etikette am Flafchenhalfe. 


Eisner zZ Mendelfon Em, 


Alleinige Agenten, New York. 


Eifenbahn⸗Fahrplaänue. 


Illinois Ceutral-Eiſenbahn. 


Alle durdhfahrenden Züge verlajien den Gentral-Bahn» 
E tr. und Part Row. Die Züge nad dem 
Süden können ebenfall3 au der 22. Str.,, 39. Str.. 
und Hyde Park-Statıon beftiegen werden. 
Zidet-Office: S9 Adams Str. und Auditorium-Potel, 
Abfahrt 
Neiv Orleans Limited & Memphis | 1.35 N 
Atlanta, Ga. & Aactiompille, zpla..d 1.35 N 
St. Louis Diamond Special 
Cairo. St. Louis Tagzug......... 
Springfield & Decatuür. ........ 
VRew Orleaus Voſtzug. ....... 
Bloomington Paſſagierzug ....... 
Chicago & New Orleaus Erpreß .. 
Silman &Kankatee 
dtoctford. Dubuque. Sioux City & 
Sioux Falls Schnellzug 
Rockford. Dubuque & Sioux City. 
Rockford Vaſſagierzug 
Rockford & Freeport ............ 
KRod:ord & sereenort Ervrek....... y a 
Duburue & Rodiord Crhreß .70N 
Tãag · 
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.aScmitag Naht nur bi8 Dubnque. ITäglıd. 
li, ausgenommen Sountags. 


Burlingtonskinie. , 

Ehicagos, Burlington« und Quinch-Eitenbahn. 
DOffices: 211 Elarf 
bof, Canal Str.. zwıjden-Wadıfon und Adams, 


üge 
Galesburg und Streator 

Rodford ınd Frorreiton — 
Local⸗Punkte. IUinvis u. Jowa *1 
Rodford, Sterimg und Mendota. 


* 


* 8Spo 
E 


Streator und Stiawa 4. 

Kanſas City. St. Joe u. Lea deuworth* 5. N 

Alle Punfte in Texas FEN 

Dmaba, € BYlurfa u. Neb. Puntte. 

Et. Paul und Virnneapolis + 

KRasKity. St. ven. Yeadenmworth.. 

Omaha, Lincoln und Denver 

Blad Hılls, Wioutana Portland. ..*10; 

Gt. Paul uud Miuneapohs “1LION 
*Täalig. t1Täglıd, ausgenommen Eonutags, 
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* R STATION. 
o.EhIpARD.& ALTON unıgy rassenakg STATION, 
Ti e, 101 Adams Street. 
Leave. 


cket Office 
Arrive, 
1.15 PN 
9.00 AN 
8.00 AN 


* Daily t Daily ezeept Sunday, 
Pacific Vestibuled Express. : 
Kansas City, Denver & Californis 
Kansas City, Colorado & Utah Express.. 
Springfield & St. Louis Day Eupusae 


za 
8 
2 


= —— we Limited 
t. Louis “Palace Express.’”.. 
St Louis & Springfield Midnight Special. 
Peoria Limi . 

Peoria Fast Mail 

Peoria Night Express * 
Bloomington Accommodation... 
Joliet & Dwight Accommodation 
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6 De Leiden zu bejeitigen. 








Stadt | 


Ankunft | 


WORLD’S 


FI 1-52 


- I She herratvet. 
Tidele | 
Str. und Union Ballagıet-Babhıte | 


Aufunft | 


ı von Gläjern für alle M 


wsQawueuuuuuas 


und ch 


| vergeblich dolterte. 


Wenn nicht alle Zeichen trügen, 


So verjpricht der gegenwärtige Herbft für unfer Geidhäft unge: 


wöhnlih aut zu werden. 


Wir haben durh Energie, durde 


thätiges VBorwärtsichreiten, dur Unabhängigkeit, 


duch Reellität 


und Unterncehmungsgeift die oberfte 


Sprofje erflommen und find heute nicht nur das größte Geſchãft 
dieſer Art in den Vereinigten Staaten, ſondern wir ſind auch das 


Einzige Geſchäft dieſer Art in 
den Vereinigten Staaten, das 
Hoſen nach Maß anfertigt für 


184 das Paar 


Nicht mehr, nicht weniger! 


Wir machen nur Hoſen, und nur zu dieſem Preiſe. Ueber eintau— 
ſend der feinſten, modiſchſten und reellſten Stoffe zur Auswahl. 


o Custom Pants Mirs., 


SOLMS MARCUS & SON, Eigenth., 
161 FIFTH AVENUE, CHICAGO. 


SEITEN 
für Säuglinge und Kinder. 


“Castoria empfehle ich, weil es ein 
gutes Mitiel jür Kinder ist und besser als 
alle anderen, die ich kenne.’ 

H.A. ARCHER, M.D,, 
111 So. Oxford St., Brooki,n, N. Y. 


IIIISTEITIIIIIIES 
HER Eee TEE — 


— 8— 


Castoria kurirt Kolik, Verstopfung, 

Magensäure, Diarrhoe, Aufstossen, 

Tödtet Würmer, verleiht Schlaf und betör- 
dert Verdauung. 

Ohne schädliche Arzneistoffe, 


ERSTEN BERBRLTLTT ER TESTER TEEN RT TE 





WASHINGTON 
MEDICAL 


68 RANDOLPH ST,, 
CHICACO, ILL. 


Conſultirt den alten Arst. 


INSTITUTE. 


Der medicinijhe 
Vorjteher gras 


duirte mit hohen Ehren, hat 20-jährige Erfahrung, it Profeiior, 

Dorirager, Autor und Speziahiit in der Behandlung und Hei» 

lung geheimer, nervöſer und chroniſcher KArantheis 

ten. Tauſende von jungen Männern wurden von einem frühzeitigen Grabe gerettet, 

deren Mannbarkeit wieder hergeſtellt und zu Vätern gemacht. Leſet: „Der Rathgeber 
für Männer“, frei per Expreß zugeſandt. 


ß 4 .nervöle Ehwähe, Mikbraud de Syitemd, er» 
Berloreiie Rinunbarkeit, Kal sm... —* Gedanten, Ab 


neigung gegen Geſellſchaft, Energieloſigleit, 


frübgeitiger Verfall, VBaricocele 


and Unvermögen. Alle find Nadfolgen von Jugendjünden und Uebergriffen. 
hr möget im eriten Stadium fein, bedeitfet jedod), da Jhr reich dem legten 
entgegen geht. Laft Euch nicht durch falfche Scham oder Stolz abhalten, Eure 


Mancer Shmude Küngling vernadjläfjigte 


einen leidenden Zuitand, bis e8 zu fpät war und der Tod jein Opfer verlangte. 


Anfterkende Brankheiten, 


ABC Im IE —— TEEN Pe —û— —— 
und dritten; geigwürartige Qifelte Der 


wie Syphili3 in allen ihren jchred-> 
Icher Stadien — eriten, zweiten 
Kehle, Naje, Knochen und Aus. 4 


gehen der Hanre jowohl wie Samenfluß, eitrige oder anftedende Ergiegun- (3 

Opeu, Sirilturen, Eiftitis und Orhitis, Yolgen von Blofitellung und un, NER 
reinem inigange werden jhnell wind vollftändig geheilt. Wir haben unjere & 
Behandlung für obige Krankheiten fo eingerichtet, daß fie nicht allein fofortige 
Kindernng, jondern aud) permanente Herlung fichert. 


Bedeufet, wir garantiren 8500.00 für 
sahlen, die wir behandeln, ohne fie zu heilen. 


jede geheime rankheit zub- N 
Alle Eonjultationen und Correjpondenzen 


werden ftreng geheim gehalten. Arzeneien werden jo verpadt, daß fie keine Neugierde 
erweden und, wenn genaue Beichreibung des Falles gegeben, per Egpreß zugeichidi; jedoch 
wir? eine perfönlihe Zufammentunft in allen Fällen vorgezogen. 

Oflice-Stunden: Bon 9 Uhr Vlorg. bis 8 Uhr Ubds. Sonntags nur von 10-12 Uhr u 





5 nor Tionnf. 
5 per Nlonat. 
Medical 
Dispensary 
37 Milwaukee 

e Ave., 

Ede Huron Str. 
Chicagos erſter Spe— 
zialiit, vom CGtaate ° 
autoriirt. Eraliihd u. 
deutich geipr 1.Rüs = 
tarrh und zielen Männer: und Frauenleiden, 
Blut: Ha terven= und hroniihe Krankheiten, 
Blırtverg fingen, Entzündungen, Geichmüre, us 
ftel, Ausichläge. nen, Grzenta, nerpöje Echwäs 
che, alle irantbeiten der Blaie und Nieren Schnell u. 
Danernd durch den zuverläjfigsten Speztaliften in der 
Stadt geheilt. Eprehituuden 9—9. Sonntags 10-3, 
Konjultatio frei. Epredht vor oder jchreibt. 


MEDICAL 


INSTITUTE, 





66 FIFTH AVE.,. Ecke Randoiph, Zimmer 211. 
| Sie Aerzte diefer Auftalt find erfahrene deutiche Spes | 
, sialiften wıd betrachten ed alß eine Ehre, ihre leidbendem | 
| Ditmenjcen jo fünel als möglich bon ihren Gebrechen | 
Cie heiten gründiih unter Garaniie, | 
| alle geheimen Krankheiten ber Männer, Grauens | 
| leiden und Menitrustiondftörungen ohne 


gu heilen. 


Lyerotioen, Bautirantheiten, wolgen von 


Eclbitbefledung, verlorene Mannbarieit ze. | 
Operationen non eriter Hlaffe Opverateuren, jür radie | 
tale Heilung von Brücden. streb3, Tumoren. Bari» | 


cocele (Hodenfrankheiten) 2.” Koninltirt uns bevor 
Menn nötbig. placireu wir Patienten 
in unier Brivatboipital Frauen werden vom Tyrauefie 


arzt (Dame) behandelt. Behandlung, infl.Wtedizinen, | 


wur Drei Dollars 
den Monat. — Schneidet Died aud. - Stuus 
den: Uhr Morgens bıs 5 Uhr Abends; Sonntags 
10 bis 12 Uhr. bw 


Porsche me” , 


Optiäus, E. ADAMS STR. 
naue ng | von Augen und Anpaffun 
mgel der Sehfrajt. Koufulti 
uns bezüglich Eurer Augen. 
BORSCH, 103 Adams Sir, 
gegen iber BoitDifice. 


frei für Rhenmafismusfeidende ! 


Denn Eie an Rheumatismus leiden, fjehreibt mir, 
jende unentgeltlich ein Packet de munderiams 


| ften Dirttels, melches mich und Diele andere beilte, ſelbſt 
! geute, die 30 Jayre mit Rheumatismus Leyaftet wa» 


ven. €s beilte aud einen Apotheker, der 22 Jahre 
Dian adreifire: 


JOHN A. SMITH, 


3otddibin u Degitt B, Milwaukee, Wis. 





Baltimore & Ohio. 
dfe: Grand Gentral Baflagier-Statt Stab> 
BEER Dffice: 193 Slart Etr. en 


Reine gina: brpreife verlangt auf 
den B. & 


. Sımited Zügen. 

Local 
New York und Waſhington Veſti⸗ 

buled Kinited "0.158 

ittöburg Iunited. ......uensennoee 

lkerton Accomedatton 

Solumbüs und Wherling Erpreß... 
New York, Wajnington. -PBıttburg 
und Eleveland Beitibuled Limited. 65 N 
* FZänlig. + Ausgenommen Sonntags. 


Abfahrt Ankunft 
05 6ER 


Chicago & Erie⸗Eiſeubahn. 
Zirtet-Offices: 


Er 22 ©. Elart Str: uud Dearborm · 

u > Station, Polt Str., Erte Fourth Ave. 

7 Adfchrt. Aukurit. 
Marion Local.,... 7.:OB HI N 
New York & Bofto 

SKamestomn & Buffalo...... .......- 

Rh Audion Accommodation s 

Ne York & Bofton.......-..... .. "8 

Columbus KRorjoll, 3 


Depot: Dearborn-Station- 

Ti tDfficed: 232 Blart St 

und Auditorium Hotel. 
Abfahrt Antunft 


MONDN ROUTE 
dianapoli et; 
— 


Lafa hette uud Souls dide 
Salaveite und Lonisvill .. 


WM WATRY. deutscher Optiker, 99 E. Randelph Sta | Kafayette Accomodation. Lesen 


Dr. H. C. WELCKER, 


deuticher Augen- und Ohrenarst. | 


Sprehftunden: 34 Washington Sir., 10 5i8 2 Uhr.” 
lobw 453 E. North Aue., 3 biö 4 Uhr. 


DR. P. EHLERS, 
108 Wells Str., nahe Thio Str. 
Spredftunden: 8—10, 12—2 und nad 6 Uhr Abend3. 
Sonntaas 11-2. oR29. 1j 
Epezialarzt für Geſchlechts ktraukheiten, nervöſe Schwä⸗ 


Gen, Hau⸗⸗ Blut⸗ Rieren · u. Unterieibstrautheiten. 





Dr. J. KUEHN, 
(früher Aififtenz- Arzt in Berlin). 
Spezial-Arzt für Haut: und Beihlehtö:ffrant: 


heiten. —Office: 78 State Str.. Room 29.—Spred-" 


funden: 10-18, 1-5, 6-7; Sonntags 10-11. Woddij 


EEE NETTER 
Dr. STEINBERC, 
Zahnarzt. 
332 E NORTH AV., Ede HQudijon An. 
Spreditunden von 9-8 Uhr Abends. wm] 
Für Unbemittelte jrei von 8-HUhr Morg, 


Sie beften u. billigſten Bruch⸗ 
bänder fauft mau beim Fabri» 
Tanten OTTO KALTEICH. Zimmer 
L 133 Clark Str, &de Dladijom. 


ı Keine FKurdıt mehr vor dem Stuhle 
des Zahnarstes. 





| Volles Gebiß #6 


| übr Abends: Sonntags von 10 bis 12. 


Das 
| weldes Tag und Nacht mit t 
wird inden es den Bruch auch der ſtaͤrtſten Körder⸗ 


Wir ziehen Zähne beſtimmt ohne Schmerz; kein 
Gas und keine Geſahr. Bolles Gebiß 38; teine beſſe⸗ 
ren zu irgend einem Preiſe. Goldtronen und Bridge⸗ 

| arbeit eine Spezialität. 20-farät. Goldplatten 880. 
Dir garantiren fie pailend oder feine Bezahluug. 
10 Brozent Discount werden allen Mitgliedern der 
Arbeitersiinivng und ihren Zamilien erlaubt. Habe 
| ausziehen frei, wenn audere Arbeit gethau wird. Wir 
| geben $1000, wenn Jemand mit unjeren Preifen und 
| Arbeit fonturriren faun. Gold- Füllung Sc aufwärtß. 
Offen Abends uud Sonntagd. Spredt vor und 
Ahr werdet Alles finden iwie annoncirt. 


| NEW YORK DENTAL PARLORS, 182 State Ste 


Tel. Main 2895. 
Kommt und laht Euch früh Morgend Enere Zähne 
augzieben und geht Abends mit neuen nah Xauie. — 
3 3. 16ipddibe 


Brivate, 
Chroniſche, 
Nervöſe 
u . ” 
_ 5 Leiden, 
Ex ale Yant:, Blut: und Geihlehtätrand 
eiten . ‚ad die fchlimmmen Tolgen ingendlicher auße 
fhweifungen, Bervenfhwäcke, verlorene Mans 
nestraft und alle Franenfrantheiten werden ers 
folgreıh von den lang etablirten Deutichen Aerzten de 


ino!s Medical Dispensary behandelt und unter Gas 
eantie für immer furirt. d11,didjabıe 


——— in den meiften Fällen augewandt 
Elekltizilül muß werden, um eine völlige Kur zu 
erzielen. Wir haben die großte elettriſche Sallerie di⸗ 
fed Landes. Unſer Behandlungspreis iſt ſehr bitig — 
Consultationen frei. Augwärtıge werden brieflich bee 

delt. — Spreditunden: Bon 9 Uhr Morgens bi3 7 
Adreile 
Illinois Medical Dispensary, 
183 S. Clark Str.. Chicago, Ill. 


Brüche geheilt! 


verbefferte elaftiiche Brudband ift daß einziqe, 
uemlidhteit getragen 





—— ructhalt und jeden Brud heil, Rat 
an! rise lei 2 


Improved Electric Truss Co,, 
822 Broadway, Cor 12. Str. New York. 


Brüde. 
Meine Bruhbänder über 


en 
wifträmpie, Zeibbinden zc. Ades 
borräthig beim gen, deutiden 
ROP’T WOLFERTZ, 60 Fifth Ave., 
für uud Krüppel — Sonntags offen 
12 Ubr. Dame werden bon einer e 


Dr-SCHROEDER, 

Unertannt der befte zuvertäifigfie 
Zahnarzt, 824 Milwaukse Avenus, 
nabe Divifion Eir. — fyeme Zähne 85 
Zähne ohue 
Iben Preis. 
204 


eine ! 
Keine Fastung DI. KEAN 
Specialist _ 


Etablirt 1864. 
159 ©. Glarf Str 


und aufwärts. Zähne Ihmerzlos gezogen. 
Platten. Gold» und Exiberfülung zum ba 
Alle Arbeiten garantirt. — Sonntags offeı. 





fen, die getrodinete und lebende Pflan- 
zen und Sämereien nach dem Mutter- 
lande ſchickten, die hauptſächlichſte 
Kenntniß der madagaſſiſchen Flora. 
In der neueſten Zeit war es nament⸗ 
lich ein Deutjcher, der Afrifareifende 
Hildebrandt,. der planmäßig an die 
Erforfhung der Flora ging, leider 
aber dem mörderifchen Klima zum 
Opfer fiel. Das gleiche Schidjal traf 
auch andere Deutjche, noch ehe fie an 
die Arbeit gefommen waren. Die Ver: 
muthung, daß die Flora Madagas- 
farö don ber des afrifanifchen Yeit- 
| Iandes fehr bedeutend abweichen mür- 
de, hat jich bisher nicht beftätigt. Zahl- 


Madagaskar. 


Mit dem Falle von Antananarivo 
türfte nun auch die Erforihung Ma- 
dagaskars ſchnellere Fortſchritte ma— 

Gen als bisher. Denn obgleich hen 
feit über 250 Jahren daran gearbeitet | 
wird, unfere Kenntniffe des Landes, | 
namentlich der Vegetation, zu berei- 
ern, jo find doch bisher nur etwa 
5000 Pflanzenarten aus Madagastar 
in den europäifchen Herbarien. Nach: 
dem die Inſel von den PBortugiefen auf- 
gegeben war, begannen 1642 die Fran— 
zoſen das Land zu koloniſiren. Einer 
der erſten franzöſiſchen Gouverneure, 
de Flacourt, ſchrieb ſchon 16568, daß reiche Arten ſind der Inſel und dem 

Madagaskar ein Land ſei, welches al— Feſtlande gemeinſam. Auf einen 
les Nothwendige beſitze und alle andere ı Buntt werden die Franzofen ihr be- 

Länder überflügeln könnte. Du Petit | fonderes Augenmerk zu richten haben, 
Zhouar3 und Gommerfon unterſuch⸗ wollen ſie nicht, daß die Inſel in ab— 
ten das Land am Ende des vorigen ſehbarer Zeit verödet iſt: Bis jetzt 
Schrhunderts und machten ung mit | find die Mälder in der jchmählichiten 
der wunderbaren Orchidee Angrace- | Meife vermwiftet worden. So berich- 
um sequipadale, deren reinmweiße | tet der Engländer -Baron, daß einft 
große Blumen einen anderthalb Fuß | gegen fünfundzwanzigtaufend Bäume 
langen Honigjporn haben, und mit | gefällt wurden, um einen Weg zu 
dem fajt noch merfmwürdigeren Gitter- Ihaffen, auf dem ein einziger Grab- 
blatt (Ouvirandra fenestralis) bes | jtein aus einem Steinbruch fortge— 
kannt, das die madagaſſiſchen Gebirge ſchafft werden ſollte! Trogdem nad 
bewohnt. Schon vorher hatte Adan- der Schätzung dieſes Reiſenden eiwä 
ſon den berühmten Baum der Reiſen- ein Achtel des Landes bewaldet iſt, 
den (Ravenala madagascariensis) | dürfte der Waldbeſtand bei folcher 
bejchrieben, der in jeinen Blattwin- | Wirthfchaft gar bald vernichtet“ wer- 
feln jo reihlih Wafler anfammelt, | ven. 

daß er den Reifenden vor dem Ber: 

durften retten tann. Die Verfuche der 

Engländer, auf Madagasfar feiten 

Fuß zu fallen, reichen bis 1644 zu 

rüd, jcheiterten aber und wurden erft 

1815, allerdings ebenfall3 ohne nen= 

nenswerthen Erfolg, aufgenommen. 

Dagegen verdanten wir fehr viel der 

Ihätigfeit der englifchen Miffionare, | 

die bald darauf an die Chriftianifi- 
rung Madagasfars gingen. Ganz 

im Gegenfaß zu den bdeutfchen 
Diffionaren find die Engländer ftet3 
darauf bedacht, auch der Wiffenfchaft 
zu nüßen und jo verdanfen wir bie- 


Fefet die Sonntagsbeilage der Abendpoft. 


— Am Strande.— (Junges Baar): 
D, mein Egon, wie da3 Meer Focht! 
| — Egon (jeufzend): Ach ja, mie Du, 
Elly! — Elly: Wiefo, mein Lieber? — 
Egon: Na, e8 kocht affurat jo ver- 
Talzen! 

— Schlechte Angemohnheit. — Sie 
haben hren Diener wieder entlaffen, 
Herr Kommerzienrath? — Na, der 
| Kerl probirte zu gern meine Weine! 
— Aha! Wieder folche prob-lematifche 
Natur! 





| e/0HN DRKÜCE 


773761 32 HALSTED 3% 


reilag und Samitag, 
15. und 16. Wonember, 


Um Sonntag werden Feine Waaren verfauft. 


Frei! Silberplattirte Theelöffel erhalten die Käufer von rei! 
’ Schuhen, Bugmwaaren, Mänteln und Schnittwaaren. 3) ° 


Anfer Holle.  Neellität. Aufer Motto, 


Am Hinweis auf umjere jpezielle Methode, die ji) immer durch Unparteilichfeit aus: 
zeichnet und überall Bertrauen erwedt, eriuhen wir um einen Vergleich der Waaren und 
Preije ES it nicht unjere Mode, den Waaren einen übertriebenen Werth anzudichten, oder 
Eure Aufmerkjamfeit dur Marftichreierei auf uns zu lenken, jondern wir geben Euch ehr: 
liche, folide und reelle Waaren zu den möglich niedrigften Preijen. Wir werden wie unter: 
boten! Beachtet, dag Gejchmad und Reellität Hand in Hand gehen in dem 


York Co. Schnillmaaren-Euden. 


Ein guter Borfhlag 

ift wie ein fchreiendes Baby in einer Öffentlichen Ver— 
fammlung, (e8) er jollte (hHin)ausgeführt wer: 
den. Wenn wir Euch Sagen, da Morft’S Schuhe 
bie beften und billigften find, was Qualität anbelangt, 
jo glauben wir, daß hr dieſem Winf am beiten Folge 
eijtet. Für Freitag und Samjtag folgende 
befondere Winfe: 


Erſtens —Echte Dongola Knöpfſchuhe 


Bargains in Kleidern 
für dieſen Freitag und Samſtag. 
Blaue Chinchilla Männer⸗-Ueberzieher, mit Sammet⸗— 
fragen, alle Größen von 35 bis 44 ein warmer und 


dauerhafter Rod, werth 86.00, für die— € 
fen Freitag und Samjtag nur 53.98 


Union Eajfimere Müänner-leberzieber, in grau und 
braun, nit Sammetfragen, jehr breitem Facıng, qut 
genäht, werth $5.00, unjer Preis für © 
diejen Freitag und Samjtag nur 2. 13 

Doppelfnöpfige blaue oder fhwarze Biber Männer: 
Meberzieher, alle Größen von 35 biß 42, jchweres 
Sergesfzutter, breiter Sammetfragen md gut ges 
fchneidert, überall für $12.50 verkauft, Yort 3 Preis 


für diejen Freitag und Samitag 58.48 
4 


oder ihhwarze Kerjey Männer » Meberzieber, 
Wolle, angefertigt mit derjelben 


State Str.» Preis 
815.00, York’s Preis für diejen Yreitag 


t Quafi Sröt für Babies, 
mit Quaften, Größe 2 bi8 5, werth 50c— w 
| 25 


für 

‚weitens--Biber Anöpichube für Damen; Flanell- 
iutter, Glace Foring, folide Yeder-Counters und 
Snuenfohlen, Größen 34 
$1.75 Sorte für 


Drittens— Feine Dongola Anöpf- und Echnürjchuhe 
für Damen, Razor, Nadel und neue edige Faconz, 


Blaue 
durhaus ganz 
Sorafalt wie Rundenarbeit, 


—— 24 bis 8. C. Dund E Weiten, uünſer %2.50 
chuh mit biegjamer Sohle, für dieje & 
RE 51.48 
Biertend — Satin Kalbleder Schnür= und Congreß« 
Schuhe für Männer, 3 Facons von Spigen, folides 


81.18 


Leder durch und durch, Größen 6 bis n, 
gut werth $2.00, für 


wanted Bünolen-Ueberjäube für Männer, roth 
gefüttert, Größen 6 bis 11, 25⸗ — 
—* B i die 81. 25⸗Sorte 95€ 
Sechſtens — Celfs:Acting Gummifhuhe für AM 
Männer, Größen 6 biß 11, die 75.Sorte für. 45c 
Giebtens — Zedrg Surzee Gummiſchuhe für 
nner, roth gefütter rößen 6 bis 11, 
die $1.00-Sorte für x U 
Apotheker⸗Waaren. 
Franzbſiſchen Bay Num..... 
Fuller's Earth für 
Echtes Liebig’3 Beef, Wein und Jrom. ........ 
Dr. Tarr’3 Dentrifice für 
MWarner’3 Safe Eure für 
Franzdf. Xelvet Swans Down Powbder..... 
Garter'8 Beberpilien. nun ccen coue soo. 
Horlid’3 Food, 50 Größe 
Dr. Kelmer’3 Coungh Eure Für 
3 Quart Heißwaffer- Flajchen 


Seifen⸗Waaren. 
Pear’3 durhfichtige Glycrine-Seife 
Gajtile Seife, per Stüd nur..cccccı co . 
Bunte Gajtile Seife für 


Japaneſiſche jeidene Tafhentücher, 18 Boll im Quadrat, 


mit großer offener Nadelarbeit, Jnitiale- alle 19e 


Buchſtaben 
Fanch Geſichts-Schleier, ſchlichteChenille, Punkte, 
und Fancy Einfafjung, ale Farben, per Yard 3e 
Weiße Lawn Taſchentücher, rund herum ſcallo—⸗ 3c 

ped, feidengeftichte Blumen in der Ede 
Hübih angezogene Puppe, 


Bisquit-Kopf, Schuhen und Strümpfen, 
ganziwollenem Kleid, Bandjchleife, für 29 


Kinder-Sammet-Rappe, mit Surrah-Seide garnirt, 
rund herum mit Ruche bejegt, großer fer 33c 
dener Cape, alle Farben .. ....... 


18 Zoll Yang, mit 


Korfets und Muslinsiinterzeug. 
m. €. E. 10 Sorfets, aus Eoutil gemacht, wit 6 Ha- 

ten, mit Seide eingefaßt, doppeltem Eeiten-Stahl, 

gut mit Fiichbein ausgeitattet, alle Größen, 63cC 


Bute Muslin-Unterröcde für Damen, mit einer 43 c 
5szÖll. geftickten Ruffle u. 3 Tuct3 bejegt, für 


Soeben empfangen no 500 Dugend jener Kinder 
Etrümpfe, diejelben, welche wir vor 2 Woden an 
noneirten, Fabrifanten „Seconds*, ein wenig uns 
dollfommen, 54 biß 8%, gang Wolle und 1 1 
doppelte Knie, werth 25c u. 356, Auswahl ec 

Gleichfalls Nl Dutzend Damen⸗Strümpfe („Seconds?“) 

anz Wolle, große gerippte Beine, werth 2öc 1 = 
Dis äsc aufwärts, Auswahl dc 


125 Dugend wollgemiihte Mänuer-Soden, 
auch eiwaß unvollfommen, für 


Hausausſtattungs⸗Waaren. 


und Samſtag nur 59.58 

Blaue Chinchilla Ulfter3 für Knaben, alle Größen von 
14 bı3 19 Jahren, großer nee „voll gefüt⸗ 
tert, ſtark gemacht. werth 87.50. Yorks 

Preis ſ. diefen Freitag u. Samſtag nur 84. 23 
Blaue Chiuchilla Reefer⸗-Röcke für Knaben, alle Grö— 

Ben don 4 bis 10 Jahren, großer Matrojentragen, 

mnit zollbreiter Borte beſetzt, große Meſſing-⸗Knöpfe, 

ein ſchönes Dee hehe Dean $4.50, 
or!’3 Preis für diejen Freitag und & 

en nur ’ 52.48 
Seal Plüſch-Kapyen für Anabeır, Stiding 

and, werth 75c, Dort’3 Preis nur Ic 
Seal Plüjh-Kapven für Männer, Eliding 

Band, wert) $1.00, unjer Preis nur....... 48c 
Drford gemiichte Eafjimere Capeslleberzieher für Kin» 

er, alle Größen vou 21% bis 7 Jahre, Plaid Woll« 
futter, aefäketer Rüden. jchön gemacht, 

werth 84.00, unjer Preis für diejen 

Freitag und Samitag nur 
Wir verfaufen jene Stem Winding und Stem 

Eetting Iihren für 49e mit Kleidern oder obi« 

gen Artilelu um Wertbe non $7.00 oder mehr. 

Groceries. 
Dritter Flur. 

Diefed Dept. befindet fi auf dem dritten fylur und 
ift bei Weiten eines der beiten und fchönften Gro«» 
terpBager. die mar finden fanın. Wir traten das 
nad, nur feine, gefunde ınd reine Waaren zu führen, 
Alles garantirt. 

Mehl—Ertra. 

Die Haudfrauen wollen gefl. bemerken, daß Mehl 
theurer wird, aber wir haben einen großen Xorrath 
eingelegt und können deshalb dad Mehl no zu den 
alten Preijen liefern, aber jchiebt e3 nicht auf, e3 geht 
ſchnell ab. 

XXXX Suvperlative-Mehl, das beſt 

der —⸗ 83.39 
Billsbury Beit XXXX, a 

.88. 49 
Waſhburne Crosbys Superlative 

(arüue Reifen) BDL 53.49 
Beites Patent Winter-Weizen, m 

per Bbl : 53.35 
Banguet Winter Weizen-Mehl, . 2 

ndermſchh per Bbi 52.85 
Das feinite Bohemian Patent« & 

Roggenmebl, per Bbl. ........... — 82. 98 
Fancy Graham ⸗Mehl. = 

———— 3.29 
Gerollter weißer Hafer, per Pfund 
24% Piund Sad Banquet Winter-Weizenmehl... 

244 Biund Sad XXXX Euperlative Mehl 

24% Pfund Sad böhmifches Roggenmehl 

10 Pfund Sad beites Graham Mehl äu.......... 

12 Pfd.»Cad Buchweizenmehl Zu...ucnunnnun ee 
Gedorrte Alden Aepfel, das Pfund ... ......... 
Fanch California Zwetſchen, das Pfd 

California gedörrte Aprikofen, da8 Bd ..... --... 
Salifornia gedörrte Pfirſiche, das Pfo............. Tec 
Neue Standard Tomatoes, die Bücjfe.. ...... .... 6%c 
Standard Zuder-Corn, R. ©., die Büde. ... ....5c 
Fancy Maple Syrup, die Gallonen«-Büchje. 69c 
Fairbants Chicago Family Seife, die Stange....4i4c 
6. & 6. Mottled deutiche Seife. 5 Stangen 

10 Pid. 9. & E. graunlirter Zuder, mit Eintauf..35c 
Rofe Stärke zu 


Nur Samjtag. 
Gernpfte junge Hühner, das Bfund 


Mefler und Gabeln, unjere reguläre 10c Waare, 4c 
Beite gerupfte Enten, da8 Stücd ee 


2 Baud um den Griff, nur...... 


Granite Iron Suppen Füllöffel, 
billig 3 TE 3c 


Srpftall Ealz- und Pfefferbü 
Tudeiplattieter 2 —— 1c 


ee 0,000 
10€ 


2 Dt.«Größe 
— Meblfiebe, groß, 9 c 


„un...........n nn... re 


Schul⸗Uten ſilien. 
Große doppelte geräufchlofe Schiefertafeln, fur 
10 Schiejer-Griftel, in einer Schachtel, für 


& 


MANDEL 


„Sreitags-Bargains“ 


in MandelS hellem geihäftigen Bafement (wo in jeder Preislage nur 
forrefte, zuverläjfige Waaren gezeigt werden— wo nur reelle Geichäfts- 
methoden angewendet werden, zu allen Zeiten—tvo Preife und Werthe 
richtig marfirt werden) —haben größere Bedeutung für den Hugen, wohl 
unterrichteten Käufer als fonjtige Antündigungen in diefer Nummer. 


$1.50 Rleiderftoffe-Rejter—Län- 
gen don 21; bi8 10 Yard — werth von $1.00 bis 
; H150-Refter von jhottiichen Mifhungen— India 
Zwillg — Henrietta8s— Serges— Whipcord3—eng- 
liſcher Checks —reinwollene Covert Suiting—reins 
J wollene engliſche Tweeds — Miſchungen— hübſche 
Plaids — reinwollene Diagonals — ſowie Haufen 
von ſonſtigen einzelnen Langen — 


ib Freitag im Bafement—für 


50c bis $1.00 Plaids — fdon, 
geichmackvolf, fein, feidenartige jchottifche 
Plaids—Fzreitag—im Bajement— 

zu 30c und 


Neiter non ſchwarzen Stoffen — 
eine ganze Partie Neſter, werth von 81.50 abwärts, 
gehen zum Baſement, und werden verkauft zu 39c 
das Stück—dieſe Partie Reſter umfaſſen alles, von 
reinwollenen Henriettas bis zu den feinſten neuen 
Nopitäten—ın Längen von 2Nds. bi3 8 Yd3.— 
Rodlängen — Waiftlängen — und Kleis 4 

ed 9 c 


derlängen —alle zu 

- ” Tt 
Reiter von Eloafing— große Ge: 
legenbeit, Stoffe für Winter-Umbänge zu befonts, 
men für weniger al3 ein Drittel de3 wirklichen 
MWertHes— die Partie umfaßt einige der fei niten 
Gewebe der Saijon—al3 Boucle-Tuche, Cheviots, 
Ichottifhe Mifhungen, NKerjeyd, Beaverd und 
Meltons—qute, paſſende Längen — = 
Preije $2.00 und jo billig als IC 


30cFlauelle, Caſhmere finiſhed — 


ſchöner Tennis⸗Flanell —fancy carrirter Flanell — 
paſſend für Rock- und Mantel-Futter—ſchwerer 
marineblauer, grauer und 

rother Flanell— Freitag 


Stoffe für Bett-Comforts —beite 
echtfarbige, perjifhe geblümte, baummolleite 
Challies 314c—beite in Del gefochte türkiich-rothe 
NRobe, große geblümte Prints, 10c Qualität für 5c— 
bejter Standard, mittel hellfarbiger Contort, 
modifhe Prints. 4. — 32301. dunfel- 2 

geblümte Kleider-Pongees, l5c Qual, für c 


Gute reine baumwoll. Batts, m 
c ——— — —— — at 


Flaneletten-Reſter — Fabrikanten 
furze Stücde, 21% bis 10 Yards — 4! 
2 


J 
Kiſſen-Ueberzüge, fertig gemachte, 
Geöße 50x36 Zoll.—werth 12140— wi 


Betttücher — geſäumte und ge— 
bügelte — fertig zum Gebrauch — eine 
39€ 


ertra quteQualitätBetttudh, volleGröße, 
regulärer Werth 5öc 

® — 
Futterſtoffe — Reſter von Staple 
und Fancy, feinen Futterſtoffen—-die Partie um— 
faßt Sileſias, Percalines, Taffetas, Etamines, 
Canvaſes, Scrims und andere Sorten, 40 


werth bis zu 35c die Yard—alle gehen zu.. 
ae.. „WM 
ze D ſtrümnfe — 
BE We 
EN RR 
50c Damen = Mnterzeng—jdhwer 


—fließgefüttert—in naturfarbig und yw 
It 
‚Weiße ungebügelte 500 « 
Männerhempen—Leinenbujen 38e 
Blanukets —alle beſchmutzte Blan— 


kete in unſerem großen Berkauf im 4. Stock-leicht 
beſchmutzt — gehen ins Baſement zu folgenden 
niedrigen Preiſen: 

$1.50 graue und weiße ihiwere Vlanket3... 69c 
83.50 Sauitärwolle:-Blanfets....... » .1.69 
85 weiße Ealiforuifhe Blantet3 .......... 2.69 
86 weiße Shetland Wollen-Blanfets 

33 Muſter Tiſchtücher 


(geieglich inforporirt.) 
Das einzige feiner Art in Amerifa. 
5 ti und Nachlaß⸗ 
Erbſchaf Be , 
hier und in allen Welttheilen. 


Notariats-Amt. 


Das Ausſtellen von 


Urkunden und Vollmachten 


zur Kollektion von Erbſchaften wird 
Gratisbesorgst 


— don — 


ALBERT MAY, Rehtsanwalt, 


62 Süd Elarf Str. 
Offen Sonntags bis 12 Uhr, 


Gegründet 1847. 





Exira B 





| 
| 


C.B. RICHARD & CO., 


— Billigite — 


+ 
Daflage-Billette 
über alle Linien. 

Wehfel und Yoſtauszahlungen. 
Europäifde Paketbeförderung. 
62 Clark Str. 62 
EI” Dffen Sonntags don 10 bıö 12 Uhr Vormittags. 
La Salle Str. 
Billete vertauft 
Zwirhenderk u. Kafjüle 
—bi — ⸗ 
Paſſagier-Beförderung 
über Hamburg, Bremen, Antwerpen, Rotter⸗ 
dam, Umiterdam, Savre, Paris, Southamps 
ton, Xondon zc. 
Erbſchaftsſachen, Vollmachten, Kollettio⸗ 
nen prompt beſorgt. 
Kaiferlic) Deulfhe Reichspoſl 
Roft: u. Geldfendungen Smal wöchentlich. 
*3 S2— = une 
Deutsche Münzforten ge- und verkauft. 
Man beachte: bw 
92 La Salle Str. 


Bolmahten und Erbfhaften. 
werden Die biniaken 
A. Boenert & Co. 
Deffentliches Notariat, 
au Er vr aeseoon fa 
Arthur konon, Tiolar, 


Leinen — Große Räumung von 
beihmußten Leinen, Bettdeden und Handtücern, 
vom 4. Stod— 

25c handedramm Doilie3 für 

$3 Fringe Pattern Gloth3 für 

$1 Tray Eloth3 und Scarf für 

409: Tiih-Damait für 

$1 Bettdefen—ein Wunder—für. zen... 

50° Tiig-Padding für. ............ ....... 

1214e ſchweres Roller-Haudtuchzeug für .... 


81.25 Glaçe-Haudſchuhe für 


Damen—angebrochene Partien —mei⸗ m 
ften3 Eleine Nummern HC 
58 London Bor Coats aus rauhen 
— Cheviots -extra 
breite Fronts —ho⸗ 
her Sturmkragen, 
voller Ripple Rü— 
den—beite Schnei⸗ 


F 4.90 


812.75 Bor:Goat3 

aus ſchwarzem per⸗ 

En FEN fiiden Tuh—breite 

Bor-Fronts—ertra große Aermel—voller Ripple 
Sronts mit Atlas gefüttert— 


518 London Bor Coats gemad)t 


aus fehr feinen Cheviot3 und dicht gewobenen 
Boucles—ertra breite Fronts—hoheSturmtragen 


und voller Ripple-Rüden—mit Sa— 

tin Rhadamte gefüttert —zu 10.09 
510 importirte Golf Capes von 
feinem gemifchten Tu und fancy mw 
Plaid Rüden—zu 3. 12 


65e Nachtkleider, guter Muslinu, 


Hubbard Facon—Tuded Yoke—etwas w 

beiymugt— Freitag. oseoonnnnocsee ern IC 
Damen:Hemden — beftidt, ein- 
Band, bejticht und mit Spigen bejegt— 29€ 


50c-Qualität für 
Beinkleider mit Saum, Tuds, 
Zorhon-Spigen und GuipureStiderei, 12c 


B30c ·Qualität für ....... 

81 Morgenwrappers —aus Glo— 
ver⸗Cloth — eckiger Matroſenkragen KKrauſe und 
Borte—dunfle Kleidungsitüce. mit ev 
hübjchen farbigen Streifen u. Mujtern 59€ 


81.25 Hemden-Waiſts, Checks, 


Plaids, Cardinal, ſchwarz und weiß, 


30e Schürzen für Kinder-43 
mädchen —ãgroßes Format—mit Kante.. 15€ 
380 geſtrickte gewebte 
a — 10€ 
56 Anzüge für Knaben —feiner 
dunfelblauer Tricot—dopp Bruft— 
ae rico oppelte Brujt 2.98 


83 Anzüge für Knaben — dunkel 


emiſcht-doppelknöpfi angebrochene 9» 
gemiſch peltnöpfig angebrocd 1.25 


50e Knaben- Waiſts — 17e 


dunkele Farben—ſtart und dauerhaft.. 


50ce Winter Tams und Tuchkap⸗ 


peu mit Schirm für Knaben und 
Aenn —XRX Oe 
9) (wir "on 3 
53 Stiefelden für Damen—feine 
Qualität helle und dunkele Dongola —zum Schnü— 
ren und Knöpfen—Tuch- oder Glace⸗Obertheil — 
Patentleder- und Dongola-⸗Tips —Nadel- Razor— 
und Philadelphia-Fagons—überſtehende und ge— 
wendete Sohlen—alle Größen und Weis 95 
ten— Freitag—im Bafement...n-...... — — 
5 ij! 
54 Winter Promenaden-Stiefel- 
hen für Damen —dides Dongola und ertra dicke 
überftehende Sohlen— Opera und edige Jacoıd— 
einige Größen vergriffen — Freitag im , m 
Baiement 1.65 


Schiffskarten 
illig 


Oeffentliches Notariat 


für Erledigung von 
Erbſchaftsſachen, Vollmachten ꝛe. 


KEMPF & LOWITZ, 


General-Agentur, 


155 O. WASHINCTON 


Sonntags offen bi8 12 Uhr. 


STR. 


Peabody, 


Houghteling 


& Co. 164 Dearborn Str. 
Ausſchliehlich Darlehen und Yeldanlagen 


auf Grundeigenthum. 
Günftige Bedingungen für Borger. 
n7,ddja,6ım Feinite Hypotheken für Darleiber. 


Fleischer, Weinhardt & (o., 


79—81 Dearborn Str., 
Unity Gebäude, zu ebener Erde 


Geld zu verleihen auf Öhicago Grunds 
eigentbun, in beliebigen Summen. 
Erite Hypothefen zum Berfauf itet3 

an Hand. Tmabdfl} 


E. G. Pauling, 


132 LA SALLE STR. 
Geld zu verleihen auf Grund- 


eigenthum. Erfte Sypotheten 


zu ve. kaufen. —X 


gu verleihen in beliebigen Summen von 3500 aufwarts 


auf erfte Hypothek auf Chicago Grundeigenthum. 
Bapiere zur fiheren Kapital-Anlage immer vorrätbig. 


E. S. DREYER & CO., u; 
Südwe-Ee Pea :torn & Wälhington St. 


Schußverein der Hausbefiger 


gegen fchlecht zahlende Miether, 
371 Larrabee Str. 
Terwilliger, 794 Milwaukee Ave, 
— * Wein 614 Racine Ave. 
"I F. Lemke, 99 Canalpori Ava 


9 plativie Verzierungen, werth 50c, 
4 das Baar 


oder Bluje, werth 3öc 


M Damen-Röke — nur am Freitan ver- 
kaufen wir 100 fchwarze gemuiterte Mohair 


i Stamped Seinen 
A Gloths mit Sranzen, werth 5e 


Jvoll dekorirt, werth 80e 


J in aſſortirten Größen, werth üde, Yd. 


J Reſter 


J und Kuchenmeſſer, werth 81. 75.. 


Silberpſattirte Kindermeſſer, Gabel 
und Löffe, Fancy Muſter, pr 
| 15€ 


ESTABLISHED 1875, 
„ÜRISINATORSIOFLOW PRICES, 


— 


STATEÄUAMSARD'DEARBORn STS. 


Weitere verlochende Jabiestugs - Verkaufs - Dargains.. . . . 


Die lehten 2 Tage des großen Verfaufs— große Maffen unvergleichlicher 
Bargains in jedem Dept.— Dies ijt die Woche des Geldiparens hier. 


Hübſche 
Set-Ara- 
gen und 
Vokes, 
viele 
Sorten, 
nur eines 
oder zwei 
gleich, 
werth 
83. 50, 
morgen 


Groceries. 


Spezial ·Berkaufv. 


M 


Mehl u. Gioceries. 


9148 | 


Damen- YoR:s—Ihöne Shwarze Sammet 


9 Notes, mit 7:3Ö0. breiten Spigen Ruffles, 
a enthaltend 5 Yard Spigen, 
Ineueſte und beliebteſte Muſter, 
Iwerih 82..................... 
a Schwarzjfeidene Spitzen · Scarſs, ſpaniſch 
FGuipure und Chantiliy, 2 Yard lang, 
J Zoll breit, werth dreimal 

4 jo viel 

FM Tordon Spiken, 11.2 Boll breit, 
4 werth 6c und Sc die Yard, Yard.... 


2 Seitenkämme, die neue lange Sorte, 


98€ 


14 


3e 


Imitation Muſchel, mit gold- und ſilber— 


Anaben-Waifs, extra Qualität Domet 
Flanelle, gefältelte Fronts, Waiſts 19€ 


Röce, voll und weit, ganz gefüttert, fertig 


5 zum Anziehen, wirklicher 
A Werth 32.50 


Damen-Waifls, 
aus ſchönen dun— 
keln Plaids ge— 
macht, tadellos 
paſſend und ge— 
arbeitet, ausge— 
J wählte Farben, 
extra große Aer— 
mel, Yoke Rücken, 
hoher Rollkragen, 


wirklicher 

Werth 1 49€ 
Rob Roy 
Slaid Waiſts — 


I Damen Waiſt, in ſchönen rothen u. ſchwar— 
J zen Rob Roy Plaids, mit ſchwarzem Sam— 
@ met garnirt, Cruſh Kragen, Yoke Rücken, 
J voller geraffter Front, 
2 Aufichlage, wirklicher Werth $1.75 


geiteifte 


9% 


Damaft Tray 


DE UND ED. ana — ——— 


J Fancy Bercaline 183llige Kiſſen, 


mit breitem Ruffle und geſchmack— 


290 


10,000 YBards Gold Tinfeled und 


Greped ercaline Tuch, 30 Zoll breit, 
für Lambrequins und allgemeine ic 


© Dekorationen, werth 15c die Yard.. 


& Sohfgefäumte feidene Poilies, mit 
A mit dramı work Eden und Rän— ac 
B der, werth 10c 


Fanch Scrim Tifh- oder Stand-Peken, 
24 Boll im Quadrat, niit farbigen 


eo 


Rändern nnd breiten Sranjeıı, 
werth 50c 


* Muſter Dotted Swiß Musſlin ſür 


Vorhänge, gute Qualität, punktirt 


7e 


J 48zöll. gemuſterte Muslin, neueufler, 

4 volljitändige Auswahl von ar: 
ben, werth 3öc, die Yard 

g 50;5ÖM. Kholtishe Nets, in weiß, 

a ivory oder cecrue, pallend für volle oder 


2 Halbgardinen, ichöne Novelty 23 
Effeets, werth 50e, die Yard.... c 


X 


Jsoc Moire Taffetta Futter, 


ſchwarz, grau und weiß; 


I werth Ioc, die Yard 


25501. feinen Scrim, 


lobfarbig und weiß, 


J werth 12e 


J 18zl. ſchwarzes Haartuch, 
J Imitation, 


werth 1öc, die Dard........ — 


von beſtem Amosſieag 
Gingham, beſtem Garner's Cochecos, 


J Simpſon CHamilton's Kleider Kat: 
tunen und Möbel-Kattunen, werth 
J Se bis Sc die Yard....... —— 


3e 


Gute 
Stahl⸗ 
Sceeren 
mit fancy 
vergolde= 
ten oder vernidelten Griffen, von 6 bis 64 


FM 300 lang, werth 3öc, wie Abbil- 
4 dung, und andere 


BE. Hoger’s extra plattirte Suppe- 


750 


Schoͤpflöffel, Piemeſſer, Fiſchgabel 


werth 35e 


C. Roger's extra plattirte Zuckerlöffel, 
Buttermeſſer und Gurkengabeln, 


werth 35e 


Whisk · Veſen. 
ſilberplattirte Griffe, 
Bejen guter Qualität— 


regulärer 50c IC 


Artikel 
Gummi- Sandfhuhe, 


mit Stulpen, 19 


garant. Qual. 
5Sreihige Zahnbürfte, 


bejte Qualität 

Borften, reg. 12e 

Preis ne... 

12reißige metallifde 

Haarbürite, 

werth 3öc.... 19c 
Große Auswahl 
von Nähkörbchen, 
in fancy Fagçgons 
und Farben, Reſter 
und ——— 
werth bis 250 
das Stüd.. € 
Eine weitere 
Sartie von jenen 

A | eichenen Tifchchen, 

a. bübich polirt, 

% 14x14Z0U Platte, 


re 





Pillsburys Beſt XXXXMehl, 2* 
das Faß, 196 Pid. unet ............ 33.49 
Pilsburys Beit XXXX Mehl. 

per = zaß, AIPFD. met... ......... 


37e 
Pilsburns Beit XXX Mehl, 4 
per 14: Jap, 241, Pid. net..... i c 
10 Pid. feinfter 8. &E. granulir: 39 
re > | - 
5 Pid. feinjtes weißes oder gelbes Gornmeal.. Ge 
5 Pd. feinite weiße Rolled Oat3............. % 
5Pid. jeinfter deutiher Sago oder Pearl 
Tapioca — 
Feinſte handgeflückte Navy-Bohnen, Quart 
Feinſte getrockuete ſchott. grüne Erbſen 
Feinſte frijch geräucherle Fiunan Haddies 
Seinfter echter Etodfiih (in Tablet3), Pid 
Armourd Fancy Ereamery Butterine, Pid.. 13 


Flanelle. 


100 Stük fancy Tennis Outing- 4, 
Flanelle in den beiten Farben, 4c 
per Yard 

500 Stük American Trajledowns, 
Engliihe Flannellettesg Augora Dutings, ü 
Gutneas und Yhwerer laneil, Ic 
werth löc die Yard 


Quart 3 


I 
| 
I 
| 
| 
| 


Kleideritofie. 


Speziell 500 Stük Fancy Schotted 
Eheviots, Electric Miihungen, Edinburgh Tweeds, 
Schottiſche Chevrons. Engliſche Checks u. Plaids, 
Changeable Mohairs, Sturm⸗Serges, 15€ 


36 Zoll, regulär 25c— 
Sahrestags- Preis, Yard 

475 Stük aekräufelte Aftradans, 
Marlborougb Mohairs, Hohenzollern Suitings, 
Salisbury Tweediugs. Argyle Fancy Cheits, 
Schottiſche Clan Plaäids. fancyh gemuſterte Gra— 
nites — 40 618 46 Roll, durchaus ganz 66 
wollene 50c Kleideritoffe— 33c 
SOEBEN TEE nen nansann ne ann 

350 Stühe 54. zöoſſ. Landsdowne 
Tweeds, 56-3öll. Raglan Ehed3, 50.3011. Dufferin 
Plaids, 50.3ll. Aberdeen Mixtures, 48-3öll. Cor⸗ 
ded Mohairs, 46.3öll. Pilot Serges — 
ausgezeichnete 75e Kleiderſtoffe — 
R ........... 


Imperial 
Granitwaaren 


zu weniger als den Beritellunasfoften, 
jedes Stück garantirt als erjter Klafie— 
fein Uusjchug—volle Zufriedenheit ga- 
rantirt — Geld zurüderjtattet, wenn 
verlangt. 


2 Dt. Größe 

eriter Qualität 
Imperiaf 
Emaflirte 
Thee- oder 
Kaffee · 
Kannen, 


Imperial 
Theekeſſel. 

reg. No. 7 Größe, 
garautirt tadellos, 


billiger al3 
Blehwaaren 


Kodier, 


2-Pint Größe für 
Reis, Oatmeal 
oder Milch, 


le 
Bratpfannen 


große, nahtlos, 
billiger u. befjer 
als Stahl 


14c 


5 Ot.:Größe, nahtlos, 
Smperial 
emaillirt, 


20€ 


Sance- 
Pfannen, 
5 Ft.Größe 
—nabtlos, 


wırd nie 
leden— 


13c 
Hefdirr- ae; 


Pfannen. 


Volle Größe, 
10 Dt., nahtlos, 
mit Griffen. 


Muffin- 
Pfanne, 
12 Tafien, 


Bindior Dipper, nahtlos, Jmperial 
emaillirt,runder Griff 


Bafting:Xöffel, 14-Zol Größen. 
Seifen- Seller ’ 


Imperial enameled 10€ 


zum Aufbängen 


4öc | 





Capes. 


Diefes Pamen-Cape, wie Abbildung, 
angefertigt aus jchmwarzem Boucle Gheviot 
u. jchlichtem jhwarzen Bıber, mit vollem 
Sweep, doppelteu Cape, jomohl oberer als 
aus unterer Gape mit breitem Atlasband 
bejeßt, benähterKragen ebenfalls, ein feines 


Modell u. nie guvor offerirter 53 7 — 
83. 75 


Werth, wirklich werth 87. 50 


Jackets. 


Als ein ſpezieſſer 
Bargain nur für 
Treitag offeriren wir 
200 Damen=Jadets, 
nach der neueiten 
Mode angefertigt 
aus ganzwollenen 
Roucle Cheviots, 
Biber 2c., halb mit 
Seide gefüttert oder 
„ſelf-faced“, große 
drapirte Aermel, 

Box-Vordertheil, 

ripple oder Coat— 


th 


Electric 
Seal 
Cape, an—⸗ 
gefertigt 
aus gu⸗ 
ten, reel⸗ 
len vollen 
Fellen, 
30 Zoll 
lang, 100⸗ 


zu.Sweep, F 


breiter 
Sturm— 
kragen, 
gut gefüt. 
gem. um 
für 812 
verk, zu 
werden 


57.50 
Drook Mink Scarfs, 

mit Patent Knopf und Klauen 98c 
bujhigen Schwänzen, wth.$1.50 
Knöpfe— Kleine vergold. Befahknöpfe, 
jeher modiich, werth 10c mw 


da3 Dutend... 
Gute Mäntel- Knöpfe, (hwarze 10€ 
oder farbige, werth 20c das Did. 
Knaben-Anzüge, Alter 13 Bis 19, fhwere 
dunkle gemijchte Stoffe, dauerhaft gemacht 
und aut ansgeitattet, au: > Or 
gezeichneter Werth zu 84.00 .95 
. Glas Wie- 


daillon= 
Bilder, 
Größe 104 
x18 Stief- 
mütterchen 
und Alone 
Sujets, 


Meſſingket— 


UHR: 


ET 


ten,jeht nur 8 


dv. Br. 17e 


Kuaben-Aeberzieher, Alter 13 Bis 19, 
blaue Chindillas u.dunfelgemifchte Stoffe, 
mit [hwerem Kamımgarnfutter, wirklich 36 


werth, wir fauften jte zu 2,98 


halben ‘Preis 


Kinder-Eape-Arherzieber, Alter 6 Bis 
12, graue Cheviots, Fleine Cheds und ge- 


brochene Plaids, gewöhnli- 
$1.48 


cher Preis 83, zum halben 

Preis gekauft 
2Solffs Acme Shuß- 
Drefjing für Damen und 
Kinder = Schuhe, ge- 7 
wöhnt. Preis 2de... 4€ 
Hlace - Anöpffhuße für 
Damen,2 Zagonz, Patent- 
leder-Tips, 
werth 32.50. 81.67 
Seine Bici-Hlace Anopf- 
und Schnürfduhe für Das 

AA men, handgemadt, mit 

Korfjohlen, in 4 der ele- 
ganteſten Fagons, reg. 


84.00 Schuhzeug..... Nüsse 2.85 


Filj-Saus-Slippers für Da 

men, Silzjohlen, wexth Töc 4760 
Lammwoſſene Sohlen ſür Damenſchuhe, 
gewöhnlich zu 2öc da3 Paar 

verfauft 


Schürzen für Mädden von 12 Bis 14 
Sabre, bejhmugt, wurden für 81 25 
und 75c verfauft, 35c und ae 
Damen-Shürzen, befhmugte Waaren, 
mit hübichen Stidereien, die regul. Größe; 
auch Kindermädhen-Schürzen, waren _$1, 
75c, 50c, 25c, 12c 
jet 50c, 35c, 25c und 


Domet Flanell-2Brappers für Pamen, | 


fein Schund, jondern jchöne, elegante, 
feine Mufter, mit Watteau Rüden, volle 
Hermel, gute weite Sfirts, gefüt⸗ 980 
tert, Tailie, und werth 81.50.... 
Flanellette-Nahtkleider für Damen 
mit doppeltem Joch, ertra weit und voll, 
ertra gute Qualität, wir verfaufen 69€ 
fie gewöhnlich zu 81.19 
»apier-Gartons, enthaltend 24 Bogen 
fuperfeines Briefpapier, mit pajjens Ic 
den Gouvert3, regulärer Preiß 10e.. 
egal-Papier—10 Pds.fancy neprehtes 
— jede Farbe, 14 Zoll % 
breit, regulärer Preis Sc " 


Künitler:Utenfilien. 
25indfor und Newton’s Gel 
Tubes, regul. Preis 10c 

ind nd Niewton’s Half 
— VSreis 108.. 
Goofeys Aoman Gold, 55c 


regulärer Preis Tör...... 


Wafer- Stafleleicn, 5 zug teb, 33cC 


ertra gut gemacht, werth 





